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Staniskaw Grabsti über Kultur- 
und Minderheitspolitik. 


Unſere letzte Kabinettskriſe hatte mehr als zufällige Bes 
deutung, denn der Konflikt um die Perſon Thugutts und 
Grabskis ſchloß Fragen von grundſätzlicher Bedeutung für 
die fernere Entwickelung unſeres Staatsweſens in ſich. Es 
handelt ſich hierbei um die gegenfähliche Auffaſſung, iſt Polen 
ein Nationalſtaat oder ein Nationalitätenſtaat. 

Als St. Grabski das Kultusminiſterium übernahm, er⸗ 
klärte er bei der Begrüßung der Beamten u. a. folgendes: 

„Unſer Miniſterium unterſcheidet ſich von allen anderen 

Abteilungen des Staatsbienſtes, daß wir in höherem Maße 

als andere nicht für den heutigen Tag, ſondern für die Zu⸗ 

kunft arbeiten. Unſer Ziel iſt die Erziehung der 
neuen Generation, um Polen ſeine hiſtoriſche Zukunft für 

Jahrhunderte zu ſichern. Bei der Ausbreitun der Kultur 

müſſen wir mehr als andere Abteilungen des taatsdienſtes 

einzig und allein für die polniſche Staatskultur 
arbeiten, frei von allen Rütkſichten auf irgend welche Par. 
teien. Jeder kann ſeine politiſche überzeugung haben und 
jeder hat ſie, denn er iſt Staatsbürger und gibt ſeinen An⸗ 
ſichten Ausdruck während der Wahlen oder auf anderen 

Feldern der bürgerlichen Arbeit. Aber in der Schule, im 

Kultusminiſterium, in den Kuratorien, muß jeder ſeine 

parteipolitiſchen Anſichten vergeſſen, denn 

nur dann werden wir den Bürgertyp ſchaffen, für den die 
allerhöchſte Pflicht in feiner bürgerlichen Tätigkeit die 

„salus reipublicae“ ſein muß.“ 

Aus dieſer kurzen Programmerklärung des neuen Kultur⸗ 
miniſters läßt ſich verhältnismäßig wenig erſehen. Beſſer 
ſchon kann man Grabski beurteilen, wenn man ſeine beiden 
Schriften lieſt, die er über den neuen polniſchen Staat ge⸗ 
ſchrieben hat. Die eine, 1923 erſchienen, lautet:“) „Bemer⸗ 
kungen über den gegenwärtigen hiſtoriſchen Augenblick Polens“ 
und die andere, 1925 erſchienen, heißt „Von den Problemen 
einer nationalen Staatspolitik“. 

In beiden Schriften bemüht ſich der Verfaſſer bei guter 
Kenntnis der hiſtoriſchen und wirtſchaftlichen Tatſachen, ein 


Der Mord an Baginski nud Wieczorkiewiez 
beteiligt? — Wieder einmal die P. P. P. 
Beratungen im Sejm. 
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Bi e fünfiährigen Staatsentwickelung Polens zu 
geben. Dabei it, veite Schr en ei 
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iſer Extrakt a erſteren. „ 
n der erſteren jagt der Ver d, daß er und 


lei, daß ſich 
körper entwickle, und 
würde, und daß ſchließlich auf 
Finanzſanierung das Fundament fü h 
es in wirtſchaftlicher, politiſcher und kultureller Beziehung 


elegt ſei. l 
l ee Wert legt Grabski auf die kulturelle 
Er or. der polniſchen Jugend, die der Grund⸗ 

feier des Staates ſei. In ſeinem N . Buche ſpricht er 

ch zuſammenfaſſend etwa wie folgt darüber aus: Die 
Macht der polniſchen Kulturidee, die unter den verſchiedenſten 


Schlagworten als Fe in den Teilungsſtaaten wirkte, 


Ferment 0 
alſo den Staatsgedanken dort überall und mit 
jetzt den polniſchen 


allen Mitteln negierte, ſoll 2 
Staatsgedanken beim jungen, gegenwärtig heran- 
wachſenden Geschlecht ebenſo kräftig fördern und ſtärken. 
Geiſtesumſtellung, Veränderung der bisherigen Denkinhalte, 
eine klare polniſch⸗ſtaatliche Zielſetzung, vermittels des national⸗ 
polniſchen Kulturgedankens: das ift die Forderung Grabskis ) 
an die polniſche Jugend. „Die Aufgabe einer ſolchen inneren 
gg ide a feel een (Sele 86) fahrt na rängten! Welch Sf 0 e 
e noch in der ſtaatlichen Unfreiheit her : jifa5ri na ber Brenn Nrängsen?“ Melden find die 
Grabskis Auffaſſung über die Bedeutung einer ſolchen auf En 8 : Sin em anne er 155 hr 12 8 
kulturellen Erziehung ſo hier in einem beſonderen Aufſatz„patriotiſchen“ Wachtmeiſter zur Tat veranlaßt 


viefet Wachtmeiſter — ein hervorragendes Mitglied der P. 5 P. 
klar. 


Zuſammenhan 
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erwarten, wenn erſt Paginzfi und Wieczorkie⸗ 
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1 5 . als Nationaldemokrat d e halt Barlicki von d S d 
All itiſch iſt Grabski als Nationaldemo er m Seim hat Ballen von den Gogialijten den 
Eee erh 0 fan bekannten „Starken nationalen“ Degen Ra 5 525 i 1 97 1 10 ver ee two j 5 8 
Volk Sur im Verjolg einer ſolchen sücfihtslojen natonalen gehen tanne. an der Wender auf de Ert Bine sch ik. 
Politit erblickt er die Möglichkeit einer guten Entwickelung — —8— — — . 
des Staates. Er ſagt: „In den früheren Zeiten waren die Grabski ift der Anſicht, daß in allen schwierigen Lagen 


des polniſchen Staates über alles Trennende hinweg das 
1 Nationalgefühl jene unerjeögftiche Kraft 
geweſen ſei, die der 150 Jahre lang ſtaatenloſen Nation nach 
unermüdlichem Kampf von neuem zu ihrem ſtaatlichen Daſein 
verholfen habe. Dies ſtaatliche Daſein muß jetzt eine Staats. 
vernunft bekommen (Polska racja stand) — das 1 au 
unſere Meinung, vernünftige leidenſchaftsloſe Politik zu treiben — 
die, belehrt durch die e 1 alles daran ſetzt, 
ö taat zu fördern und auszubauen. NT: 
den Wie wil Grabs dabei die Mind erheitsfrage 
1? Die Antwort kann uns nicht gleichgültig ſein, da er 
Kultus miniſter iſt. 


Entwicklung ruſſiſch, öſter⸗ 


politiſchen Anſi i 
nſichten in unſerer jede Rücksicht auf dieſe 


reichiſch oder deutſch. Heute mu 
Vergangenheit ſch winden 1 Politik muß national⸗ 
polniſch ſein“ (S. 24). Bei der Behandlung dieſer Fragen 
muß er ſich natürlich mit dem Minderheitsproblem befaſſen, 
und Grabski erweiſt ſich hier als der konſequente Gegner 
jener Minderheitenpolitik, die dieſen Minderheiten etwa 
kulturelle Autonomie gewähren wolle wie fe die Verfaſſung 
gewährleiſtet. 


*) Stanislaw Gr abs ki: „Uwagi o Biezacei Historyczuej 
Chwili Polski“. Warszawa 1923. „Z zagadnienien Polityki Naro- 
dowro- Panstwowej.“ Warszawa 1925. 
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— Etwas von Demagogen. — Die 
(Warſchauer Sonderbericht des „Pos. Tagebl.“) 


fühl, während n ung, es auc 
Zukawski ganz richtig ſagte, eine phäre unangenehme 
Unaufrichtigkeit 1 te. Für Auflöſung 5 

les einer Mehrheit von % der Stimmen. Kein 255 
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84 in Breslau. . 
für die Millimeterzeile im { Anzeigenteil 15 Groſchen 


Reklameteil 45 Groſchen. 


und die geheimnisvollen Umſtände. — Wer tft daran 
— Die Kämpfe gegen den Innenminiſter Katar. — 


ejmauflöſung ein Aprilſcherz? 


erhob die Linke einen Höllenlärm und ſchrie dem Miniſter 
zu, ex ſolle demiſſtonieren. Ratajski mußte ſchließlich 
die Tribüne wieder verlaſſen, und dann, als er nach 
einigen Minuten ſprach, ſchilderte er, welche Vorſorge die 
Regierung bei dem Transport getroffen hatte, und gab 
eine Schilderung der Umſtände des Mordes, die mit 
der in den Blättern und auch von uns gegebenen Darſtellung 
übereinſtimmt. Alle, die bei der Überwachung 
des Transportes beteiligt waren, würden zur 
Verantwortung gezogen. Der Staroſt, der dem Wacht⸗ 
meiſter die Erlaubnis zum Mitfahren gab, iſt vorläufig ſeines 
Amtes enthoben worden. Die Regierung ſchlägt vor, eine 
fan en hol zu ernennen, die die Unterſuchung 

en ſoll. ; 

Von der Linken erſchallen die Rufe: Eure Kommiſſion 
kennen wir! Das wird doch nur eine Faſziſtenkommiſ⸗ 
ſion! Sie wird ſein wie Ihr ſelbſt! Aber Ber wird doch die 
Einſetzung der Kommiſſion und ihre Abſendung einſtimmig! 
angenommen. 

Die Sejmſitzung am 2. April. 
Liebermann von den Sozialiſten berichtete über das 
des Mädchen handels, das fh aus 
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ſetz wurde, dem 5 

\ ieee e 
Auflöſung. ee 
Unter nicht geringer Erregung 
ergriff Poniatowski von der „Wyawolenie“ 
den Antrag dieſes Klubs auf Auflöſung des 
Seim am 15. September mit im Dezember fol- 
genden Neuwahlen zu begründen. Er machte ſich 
dies ziemlich Leicht, indem er einfach ſagte, daß der Seim nichts 
tauge. Noch merkwürdiger war Putek. Er erklärte ganz 
einfach, daß eine Diskuſſion gar nich nötig Mr und 
daß man ganz einfach den Auflöſungsbeſchlu faſſen 
1 Nun, die „Wyzwolenie hat ſchon einen Beweis ihres 

emagogiſchen Charakters gegeben, als ſie in ihrer i⸗ 
tagung den Beſchluß faßte, die Parzellierungen vorgu⸗ \ 
nehmen, ohne den Beſitzer zu eutfhädigen. | 
Zulawski von den Sozialisten hat alſo wahrhaftig rect 
gehabt, als er den Wyzwolenieleuten auf den Kopf zufagte, ag 6 
fie ſelbſt nicht an den Graf ihrer Anträge 
glaubten. Denn wenn man ſchon auflöſen wolle, m 
habe es gar keinen Zweck, bis zum eptember au 
warten. Und wenn man ſich ſo lange Zeit mit der ung 
gönne, dann ſei es wieder nicht nötig, wie es bie 
Wyzwolenie getan 5 einen Dringl ein 
8 Sie könne alſo r a ganz gie „arbeiten , das 

ahlrecht bis zum September gehörig 15 verſ Er fiel 
darum ganz konſeguenterweiſe den Antrag, die 
Kuflöſung gleich an dem Tage vorzunehmen, an 5 
dem ſie beſchloſſen worden iſt. rr 
noch Reden von den Mitgliedern der Rechten, ſo von Strosski 
gegen die Auflöſung, aber man hatte „ wa 


daran, daß ſich dieſe Mehrheit finden laſſen wird. 
und fee 1m. ben ee 1015 
t echten Zeiten, 15 
* Zeiten eee aft 7 
das Räſon nieren auch ga ö A 
kommt die „Wyzwolenie und ee 70 f * 325 
einzigen, die den ganzen Seim um Te „ aaa 
wollten, aber die anderen, ja die 4 0 „ 
un g een Pee 2 741 
ebene Mani ab nicht gerade die lanterſten, 
. 3 e bat ein richtiges 


der Menge auszunutzen! Herr d 5 

roche n. Er hat gejagt, der Antrag auf Aufl öſung 
. Aer Tag am fpat. Er hätte geſtern — am 
1. April — geſtellt werden m ifien! { 


— — 
Wir fagten ſchon, er iſt Gegner jeglicher kultu⸗ 
rellen Autonomie, und feine Löſung ſoll ſich vollziehen 


auf dem Wege der Aſſimilation der Minderheiten 


an das Polentum. 


Es dürfte für die Ruthenen intereſſant fein, jo nebenher 


u erfahren, daß er in ſeiner Schritt per 
0 gibt hren, daß ſeiner erſten Schrift behauptet, es 


keine ukrainiſche Nation. (S i 
Juden hält er für ein beſonderes, nicht ber gehe 
Element im polniſchen Staate und iſt der Meinung, daß fie 

je engſter Fühlung mit den Deutichen ftehen und deutſchen 
Brian fördern. Dieſe fremden Nationalitäten, von denen 
ad doch glaubt, daß fie ein Drittel der Geſamtbevölkernug 
Polens ausmachen, jollen nun aſſimiliert und durch 


Macht der polniſchen Kulturidee für den polniſchen Staat ges 
wonnen werden. Er ſagt: „Einen dauernden Beſitz jener Gebiets⸗ 
teile mit einer Bevölkerung, die in der Mehrheit nichtpolniſcher 
Nationalität it, kann Polen nur erreichen durch eine Aſſimilie⸗ 
rung dieſer Bevölkerungsteile in der Weiſe, daß ihre ſozialen, 
kulturellen und politiſchen Beſtrebungen in der gleichen Richtung, 
wie die polniſch⸗natibnalen Notwendigkeiten es verlangen, vers 
laufen und nicht in einer Richtung im Intereſſe der angrenzenden 
Nationen und Staaten.“ (S. 26.) Aus dieſem Grunde wider⸗ 
jetzt ſich auch jede kulturautonome Beſtrebung der nationalen 
Minderheiten, ſo meint Grabski, dem Gedanken einer ge⸗ 
ſunden polniſchen Staatsvernunft. Als Begründung behauptet 
Grabsli: „Jede territorlale oder kulturelle Minderheits⸗ 
autonomie entzieht dieſen Minderheiten den polniſchen aſſi⸗ 
milierenden Einflüſſen und grenzt ſie ab von polniſcher 
Zwiliſation und Staatlichkeit.“ Der polniſche Staatsgedanke 
kaun es nicht zulaſſen, daß es zu einer Entwickelung der 
kulturautonomen deutſchen, jüdiſchen oder ukrainiſchen Be⸗ 
ſtrebungen kommt. „Die ſe müſſen mit allem Rad: 
druck bekämpft werden.“ (S. 29. . .. a 

Mit dieſem kategoriſchen Satze wiſſen wir, was die 
Minderheiten von Grabski zu erwarten haben, und wie er 
ſein obiges „salus reipublicae“ auffaßt. 

Ohne Zweifel iſt dieſer Gegenſtand, die Regelung der 
Minderheitsfrage, jener Punkt, von dem aus über die gedeih⸗ 
liche Entwickelung und über das Schickſal Polens entschieden 
wird. Mau braucht lein Prophet zu ſein, man braucht auch 
nicht polenfeindlich zu ſein, um das zu wiſſen, was ja an 
Hand von einwandfreiem ſtatiſtiſchen Material jedem klargelegt 
werden kann. Ein Staat, der über ein Drittel 


Minderheiten hat, die anderen Nationalitäten! 


angehören, kann nicht gedeihen, wenn dieſe 
Minderheiten nicht für den Staatsgedanken 
gewonnen werden. Und mit Euttechtungen, zweifelhaften 
Liquidationen und allerlei Zwang gelingt das nicht Die 
Regelung der Minderheits frage auf dem Wege der Kultur⸗ 
autonomie ſieht ſchon unſere Verfafſung vor⸗ 
e in einem ganz anderen Sinne als 
Herr Grabski fie. vollzogen ſehen möchte. 
Herr Thugutt will anſcheinend andere Wege 
wandeln. Ob es ihm gelingt, iſt noch recht zweifelhaft. 
Die Projekte Ratajskis über die Selbſwerwaltung, die 
einen großen Teil des polniſchen Staatsvolles tatſächlich ent⸗ 
rechten, deuten an, daß Muſſoliut mit feinem Syſtem bei uns 
„Schule“ macht. Gleichzeitig melden ſich aber auch Sturm⸗ 
zeichen, die darauf hinweiſen, daß Polen bei ſeinen gefährdeten 
äußeren Grenzen mit einem ſolchen Experiment in eine Lage 
kommt, die ſeine kaum begonnene innere Konſolidierung und 
ruhige Entwicklung den ſchwerſten Gefahren ausſetzt. Dr. Rs. 


Um die Fürſorge für die Optanten. 
r Anträge im Seim. 


Die geſtrige Sejmfitzung begann mit einer g 
kung. Der 1. Punkt der Tagesordnun einen Antrag der 
=. tolnicha (Rail: ltöverbanb), Berk Dich Arbeiter ⸗ 
5 cherſtell fü 


7 A Anleihe aſſigniert werden. 
Te 


Deutſchen ergäben, ausübt 
Abg. Hertz ſtennt 5 

Optanten (i) und in Deutſchland 5000 polni 

Optanten (1) ſeien. Es ſeien alles Beute, die ſich um das 
Polentum ſehr verdient gemacht hätten. Der Abg. bemerkte, 
0b im Jahre 1920, als während des Bolſchewiſteneinfa 
teilung des polniſchen Heeres die Deuter Grenze in O 
überſchritt, und von den preußiſchen Behörden 

worden ſei, die polniſchen Optanten mit eigenen Nit⸗ 
teln ungefähr 2000 Soldaten vor dem Hunger⸗ 
Pa gerettet. hätten. Der Abg. beſprach 3 


im Laufe von 4 Wochen ſtatiſtiſche Daten 2 
idtehte 


in das Budget für das Jahr 1925 Summen einzuſtellen für die 
Koſten des Empfangs und der Fürſorge für Rück⸗ 
wanderer, er ; i i 


cherungsrenten garantiert und die Rechte auszuüben, died 


aus» 


pre ptanten ans". Deutſchland zufallen 
müßten. 12 EEE Veh } 
Im weiteren Verlauf der Sitzung ſchritt man zum Bericht der 


iche W 

f ze artei.) (Der Redner ſtellte fe daß das Geſetz bisher weder den 
— erungen des Lebens noch der Serfaffung Fe da es 
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f a und deshalb müſſe das Geſetz auf Verſiche⸗ 
den Wer Naber wicht auf Beitzilfsgrundlagen geändert wer⸗ 


Arbeiter in Miltiärfabriten. Neben ‚yon Yebeitsiofigteit auch 


EN % 
ewiſſen Verſpä⸗ 
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+ Pofener Tageblatt. 
Arbeiter bei der Staatseiſenbahn zu verſichern. Trepie (Natl. 
Volksverband), Heller (jüd. Klub). 

In der Abſtimmung wurden ſämtliche Anträge über 
die Anderung des Arbeitsloſenverſicheru eſetzes abgelehnt. 
Angenommen, wurde die erſte 2 Abg. Waſzkie⸗ 
wicg, während alle anderen Reſolutionen abgelehnt wurden. 

Nach einer Pauſe trat man in die dritte Leſung der Novelle 
um Geſetz über die Verbeſſerung von Grundſtücken. Nach kurzer 
Diskuſſion wurde das Geſetz in 8. Leſung angenommen. Außer⸗ 
dem gelangte eine 2. Kommiſſionsreſolution zur Annahme. die da⸗ 
hin geht, daß der Agrarreformminiſter ſpezielle Komplette in den 
Bezirkslandkommiſſionen wie in der Hauptkommiſſion für Ver⸗ 
i ee ee A ee zu Ben hat, und daß im Augenblick der 
amtlichen Schließung des Vermeſſungsverfahrens der Landkommiſ⸗ 
ſar — ſein fol, von Amts wegen an die Vermeſſungsteil⸗ 
nehmer Berechligungen zum Genuß ſtaatlicher Kredithilfe zu geben 

Zur 3. Leſung der Novelle zum Geſetz über den Ausbau der 
Städte ſprachen die Abg. Michalak (Rail, Arbeiterpartei) und 
Silberſtein (jüd. Klub). Nach dem Bericht des Abg. Haus⸗ 
ner wurde das Geſetz in 3. Leſung nach dem Wortlaut der zweiten 
Leſung angenommen. 

Der Sejm ſchritt dann gur 3. Leſung des Geſetzes über die 
diesjährige 1 Als exſter ergriff in 
der Diskuſſion der Abg. Miedzins i das Wort, der den Kriegs⸗ 
miniſter ſcharf angriff, indem er auf eine ganze Reihe von Unzu⸗ 
länglichkeiten hinwies. Der Redner erklärte, daß ſeine 
Partei für das Geſetz über die Rekruteneinziehung ſtimmen werde. 
Da ſie aber kein Vertrauen zu ber Person des Mini ⸗ 
ſter s rr e fie. eine Reſolution ein, in der dem Minifter 
Sikorski ein Mißtrauensvotum ausgeſprochen 
wird. 1 — 


Minister Si ko 223 ti. Ba das Wort, um die gemachten 
un 


Inerpetiation des Abg. Graebe und Kon. 
wegen Ni 


i ich folgendes zu antworten: Fer ot 2 
au 3 3. November 1924 Nr. B. E. 15012 


ärt, daß di 


aroſten nicht ae 


ei bisher noch nicht 
GR de nr er u dem Pr. von Koerber keine r⸗ 


berwickeften Sachverhalt findet, hat de 


ſprechen würde. In e dee Obigen 5 ich 
das Minijterium des Innern 22 Be leheh g. Die 8 he eune r. 
r NN eg 1 enheit 
rund der Beſtimmungen des Wiener Vertrages zu prüfen. 

zug auf die * nr heil ur Ber —— 
ſten, ſich auf die ſchon Saen ae, Dom 8. Ro · 


. i olni auf 3 Monate gültigen P 
deen Die amiröge Des altere G g ft auf ein Bihum hat 
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Ein Fetzen Papier ? 

Nach dem Alumnat Paulinum auch das 

en Krankenhaus Bethesda. N 
x der einſtweiligen Verfügung des gemiſchten deutſch⸗ 
— 8 — 7. — n Staat, ſich Aion 2 — 
ügung über die betreffenden Grundſtücke gu enthalten, wie fie in 
S ser des Paulinums und der Vaterländiſchen Frauenvereine 
am k 
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. 
Februar in Paris beſchloſſen wurden, hat das Pofener 
iquidatiungamt dem Vaterlänbiſchen Frauenverein 


0 „Herr 
ledig im ehem. preußiſchen Teilgebiet ſeine 


Bl wir verlangen dieſes Recht auch 
Dr. v. 


ider Saite der e e . — 


ſuchungshaft noch 


amt die Entſcheidung des gemi deutſch⸗volniſchen Schieds⸗ 
gerichts nicht auerkennt und damit ſchwere inter 
nationale Verwicklungen heraufbeſchwört. Auch 
von der Rechtslage abgeſehen, bleibt es eine eigene Sache, 
einem Krankenhaus mit über 80 Kranken aller Kon⸗ 
feſſienen und 25 Diakoniſſen die zwangweiſe Räu⸗ 
mung durch den Gerichtsvollzieher anzudrohen! 
In den Annalen der Geſchichte dürfte dieſer Fall einzig da⸗ 
ſtehen, und es if ſehr schmerzlich, daß gerade unſer Land 
dieſen traurigen Ruhm ſich erwirbt. Wir möchten 
deshalb annehmen, daß die Zentralſtellen das ſelbſt⸗ 
herrliche Poſener Lianidbatiensamt bald eine? 
Beſſeren belehren. 


Dr. v. Behrens verhaftet! 
5 Nach Warſchau gebracht. 

Eine Meldung aus Bromberg beſagt, daß Herr Dr. von 
Behrens, der bekannte Publiziſt und frühere Leiter der „Lodzer 
Freien Preſſe“, der ſeit einem Jahre in Bromberg wohnt, von 
einem Bertreter der Bramberger Kriminalpolizei verhaftet 
worden iſt. Herr von Behrens iſt mit dem Nachmittagszuge 
3.40 Uhr nach Thorn gebracht worden. Von hier aus ſoll die 
Weitertransportierung über Lodz nach Warſchau erfolgen. Wie 
bie „Deutſche Rundſchan“ erfährt, ſoll Herr v. Behrens wegen 
achtzehn Axtikeln, die im „Poſenet Tageblatt“ und wegen 
zwei Artikeln, die in der „Deutſchen Nundichau“ erschienen find, 
zur Verantwortung gezogen werden. Außerdem wird ihm bie jeit 
Jahren beendete Tätigkeit als Vorſizender des „Bundes der 
Deutſchen in Polen“, ber für die Deutſchen des ehemals ruijie 
ſchen Teilgebiets gegründet wurde, zur Laſt gelegt worden fein. 


gelernt haben, er hat ſich 


teilt, if ei 
ſchwörung durch Organi e 
in und 

wor 


Dr. v. Behrens hat mit bem Dentſchtamdbund, der 
t jetzt bekanntlich ſeit langem eh een Rage 

ollte und 5 

NS ee Herr Dr. v. Behrens war lediglich Gründer und 


$ 
fie werben nicht verhaftet. Wir er dieſe Tãti aber 
uns. 

I I 

r Deut in Polen geta 9 em bat er angehört, 
. eder De tion im Sejm und Senat, an 
mbes, Herr A 
die Arbeit dieſes Bundes beſteht. 
m um den Mann Dr. v. Be und um ſeine 
Sorge. Was uns leid tun muß, iſt die Tatſache. 
daß der en ältere Dr. p. tens, der viel in ſeinem ereignis⸗ 
reichen en durchgemacht hat, die doch ziemli rückende Unter 
aft noch auf ſich nehmen muß. Dir koffer und glauben 

daß dieſe Unterſuchungshaft recht bald beendet iſt. 


5 Republit Polen. 
Demouſtrationen in Minsk. 


Wie aus Minsk gemeldet wird, iſt auf das dortige polnische 
Konſulalsgebäude ein . verübt worden. Einer der 


verlangen Verantwortung für den Mord, für den 
Kopfelnes Revolutioniſten 1000 Herren.“ 0) 


Der z 88 L Fe meet: Die Senatoren Boles zam 
tuch. Dr. 


Wyſtu uſtap Dobrueki und Stanislaw Gas 
ſah sesli find aus denn Senatsklub der Wyzwolenie ausge ⸗ 
treten. Wie der Kurier Lwowski erfährt, hat ſich den 


Senatoren der Senator Krauzanowski e . 
Stani er Wygwolenie 


Verſionen, die in a Fran eg | find, 
t dieſe 4 em ellen Kontakt mit der Gr 
sechs Agen neten mit dem Abg. Prof. Bartel, die einen 


meinde betrifft, jo waren die jüͤdiſchen Abgeordneten der Meinung, 


daß dies nicht von der Gemeinde ws. jet 1 eg in 775 
mei onfeſ⸗ 


S ch u . 3 
8 0 für beſtimmte Shmnafien und die Normierung der Irage 


r 


»ofener Tageblatt. — Erſte Beilage zu Nr. 80, 


Sonntag. 5. April 1925. 


Prop GENEELREN PORT a ar were —ͤ— ns 


STERN 
u, a. berichtet: „Am 31. D 82 15 0 


. Dezember vor Abend wurde Biegaßzski 
zum achten Male gefoltert. Man ſchlug ihn auf die Fußſohlen, 
den Hals, in die Höften und riß ihn an den Haaren. Alsdann 


gen, zuerſt mit Fäuſten und ſpäter auch mit Revolver, wobei 
j »s Nair! len m BE Sr, RE Ar; 
ſie den Verhafteten feſthielten, damit er nicht uümfalle. Infolge 


der Schmerzen und Erſchütlerungen des Kopfes war der Verhaf⸗ 


Ir quiſttion im 20. Jahrhundert. 
Einzelheiten aus einem Sejmantrag. tete nicht imſtande, auf die ihm ſeitens der Sergeanten geſtellten 
er 5 RB Fragen zu antworten. N bftündige erarti He man das Fenſte rausbrechen Biegaßski er 
A Der Weiß rufſiſche Seimklub hat einen Antrag Heier eh ne iR elasen en 1 ſchie Gen, un 15 „ N . 1 
eingebracht. der unter Nr. 1785 in den Sjemdrucken veröffents | Breiterbant gelegt und an Händen und Füßen gefeſſelt, worauf | unternommen habe Dem Gefolterten erſchjen daß wah 
licht t., ; ‚. | man begann, ihn mit Stöcken zu ſchlagen. Nicht genug lich, da ein beim Verhör anwefender Oberit (1) ſagte: „Macht 
„Man kaum fi nur ſchwer vorſtellen“ — fo heißt es ein: damit, erjeßte men die Stöcke durch einen aus Telegraphen draht mit ihm. wos Ihr wollt, die Verantwortung 
gangs in dem Antrag —. „dab bie Kultur des 20. Jahrhunderts b. übernehme icht Der Verhaftete flehte, ihm einen ‚Mes 
etwas Derartiges hervorzubringen vermag, wie es in den volver zu geben, er werde ſich ſeloſt 0 Leben ehe 
weiß ruſſiſchen Gebieten Volens geſchieht. Im „Staſik“ zeigte ihm tatſöchlich einen Nebolber, doch als der Ge. 
Laufe von 4 Fahren wurde bie weißruſſiſche Bevölkerung der folterte den Lauf gegen feine Bruft richtete, verfogte der 'Me- 
Voligei überantwortet. Seit einem halben Jahre iſt der Poligei volver, weil er nicht geladen war. Es brach ein Gelächter der 
noch der Grenzſchutz au Hilfe gekommen, der ın feinen Sole Henker aus und darauf ſetzte eine rohe Marterung des Verhaf⸗ 
terungen ſeine 1 noch übertrifft und damit zu etwas mit Stäcken Spaten, Etſendrähten und einem von der Bank los⸗ teten ein.“ SR 5 
geworden iſt, das die menſchlichen Be lfte überſteigt: er hat ein 3 Brett auf die Zerſen geſchlagen. Der Gefolterte bver⸗ 
Golgatba und Torturen für die Maße der weißruſſiſchen Land⸗[ſor das Bewußtſeinz als er wieder erwachte, gewahrte er, 
bevölkerung geſchaffen. ; daß er am Boden lag. Die Peiniger forderten nun don Dies 
Auf dem Gebiet eines mehrere Hundert Kilometer breiten galski, daß er irgend einen Teilnehmer des Überſalls auf die 
Streifens lings der Grenze finden Maſſenverhaftungen Ilja namhaft mache Der Verhaftete peſchwor, daß ex davon : 1 
und Maffenfolterungen der Bauern Halt . Diefe | nicht wiſſe. Die Henker ließen nicht ab, ie hoben den gefeſſelten unterſchreiben. was man ihn heiße. Dieſe Vereiterklärung nuß⸗ 
Folterungen gingen fo weit, daß Sergeanten und Wann haften | Menſchen viele Male vom Boden auf und warfen ihn wieder ten die Henker eifrig für ihre Zwecke aus.“ En. 
des 10 Bataillons des Grenzſchußes in der Ortſchaft Krasno, hin; ſodann legte man ihn auf ein Holzfofa und begann aber⸗ Über den 9. Januar heißt es in dem Antrage u. a.: „Gs 
Kreis Wilejko den Landmann Antoni Woftowiez zu mals mit Stöden, Eiſendräßzten, einem Bretz und einen Spaten waren 5 Perſonen anweſend. Man ſtreckte Biegasski auf dem 
Tode mrrterten Ihm wurden 85 ſchwere Verletzungen auf feine Fußſohlen zu ſchlagen. Der Sefo'terte verlor Fußboden aus, mit dem Geſicht nach oben. Der Oberleutnant 
beigebracht, man peinigte und ſchlug ihn fo lange, bis der lin. abermals das Bewußkſein und kam, nachdem er mit | Mallowsfi (-Staſik“) ſetzte ſich auf feine Bruſt und hielt frinz 
lückliche unter den Händen der Henker fein Leben aus hauchte. Waſſer beſprengt worden war, erſt nach eimger Zeit wieder zu Dünde feſt. Ein anderer Henker hielt den Kopf des Gefoltertei 
Die von dem Ergebnis ihres „Verhörs“ überraſchten Soldaten ſich. Zugleich berſpürte er heftigen Schmerg in den Füßen. die in feinen Händen und ein dritter ſaß auf feinen Füßen. Aus 
lieferten. den bereits kalt gewordenen Körber den in der Um⸗ wie angeſchwollene Klötze ausſahen, ſowie heftigen Schmerz in einer Höhe von etwa einem Meter begann man nun dem Bie 
gegend wohnenden Bauern zur Beerdigung aus. Die borgenome | den Hüften und im Kreuz. Da der unglückliche Bieganski es ganski mit Naphtha gemiſchtes . in die Naſe 
mene Sektion Helle 35 ſchwere Wunden feſt, die dem Antoni] vor Schmerz und Schwäche nich aushalten konnte, fiel cr rom au gieben Die Operation raubte dem b 
Wojtowieg vom Grenzſchutz beigebracht worden waren. Die bom Sofa auf ben Fußboden. Nunmehr begann man von ihm Infor⸗ und berurſachte ihm Stickanfälle. Dieſes Experiment dauerte je 
’ n. Der Sergeant band ihm lange, bis 5 Flaſchen Waſſer nit Naphtha verbraucht worden 


zufammengedrehten Eiſenſtab, ſowie durch einen Mili⸗ 
tärſpaten, womit der Ve aftete lange geſchlagen wurde. 
Damit der Unglückliche nicht ſchreien könne, kauchte „Staſik“ die 
Fußlappen des Verhafteten ins Waller und verſtopfte ihm damit 
die Kehle. Als der gefeſſelte und vollſtändig wehrlos gemachte 
Bieganski nicht mehr ſchreien konnte, wurde er in tieriſcher Weiſe 


Am 1. Januar 1925 wurde Biegageki wieder gefoltert. An 


Schmerz gebeugte Ehefrau vermochte die fo gemeine Ermor⸗ mationen über den Überfall zu forder . 

dung ihres Mannes nicht zu ertragen und ſtarb am 85 ebruar] die Hände auf dem Rücken e und feſſelte fie uuf der waren.“ ' £ g 

d. J. unter Zurücklaffung zweier nun völlig verwaiſter Kinder Bruſt; dann befahl er „Stafif”, zwe neue Stöcke herbeiguholen Am 4. Januar veranftaltete man eine Er e 
brochen am Boden). Bieganski probe für drei Verhaftete. „Außer Biegaßsli follten noch 


In dem weißruſſiſchen Antrag wird ſodann ein weiterer Fall alle vorherigen lagen bereits ger 
von Marterung angeführt, den ſich dasſelbe 10. Bataillon des] wurde wieder hochgehoben und auf den Fußboden geworfen; ſo⸗ Ar 0 ti 
Grenzſchutzes bat zuſchulden kommen laſſen. Das Opfer war in dann ſchlug man ihn mit Stöcken auf die Füße, das Kreuz umd | wiege, Kreis Wilejka) und O. Bladyko aus dem Dorfe Eho- 
ciencghce erſchoſſen werden, die gleichfalls durch den Grenzſchutz 


dieſem Falle der frühere Lehrer Sylveſter Bieganski, der die Hüften. Der Gefolterte verlor zum dritten Mal 
e 8 früh 90 9 ß X dae Bewußtfeln. Alg = nach einiger Zeit erwachte, fühlte | verhaftet worden waren Den Verhafteten erklärte ber Oberleut⸗ 


aber trotz aller an ihm begangenen Grauſamkeiten am Leben 5 

erhalten werden konnte. Der Antrag behandelt dieſen Fall ver- | er, daß man ihn von den Feſſeln befreit hatte. Dic furchtbaren „ e 

art ausführlich, daß es zu weit führen würde, ihn hier in allen Schmerzen, die er am Körper empfand, brachten es jedoch mit | man nur auf eine ſche vom Staatspräſidenten über ihre 

Einzelbeiten wiederzugeben. c ſich, daß er am ganzen Körper zitterte. und das Stöhnen ihm bie Nichtbegnadigung warte. Sie folten Be daher auf den Tod vor⸗ 
„Am 28. Dezember 1924” — fo heißt es u. a. in dem Ans Spr raubte, während aus den ihm zugefügten Wunden bab bereiten. Hierauf nahmen Soldaten in Reih und Glied Nufitel-, 

rag — „erſchienen bei dem im Dorfe Koftiki. Gemeinde Koseie⸗ Blut ſickerte .. Der 1 wurde (wann nach der Wacht⸗ lung und legten an. Nach einer e Zeit jedoch ſtellte man 

niewice, Kreis Wilejka, Ulanen mit einem Offizier an der Spitze.] fube zurückgebracht, wo er den Reſt der Nacht in fur hibaren infolge des Ausbleibens der : Depeſche “ dieſe Art moraliſcher Reis 

[nie einem, Hntetuungtbenmin, amsinaeen eb, Baus u | namen ne, Ehe a en Uhse we] Radben Sitonief no manderi Gertanden Bi. much 

ie Wir und traten in die eune, en anflehte, ihn at N Nad N m 

gedroſchen wurde. Hier erklärte man ohne weiteres, daß Sylveſter Schmerzen nicht ertragen I ESS er endlich am 3. Februar d. J. dank einer Bürgſchaft aus dem 

der und e. e e e e Im af dee d n ben Seren ben ven eff, g Seine br e nf Tin Buß 

N 4 1 ten, auf den f 

nichts Belaſtendes zutage beförderte.“ Der An a zember befahl man dem Verhafteten auf 

5 berichtet ſodann, daß Biegansft und feiner Schwefter die Suche e ‚Dem  Verhörgtunmer zu . eh er 

Berfonalousmwetfe, ſowie verſchedene Dokumente abgenommen u. d. grauſam = 5 am Vortag a A Nacht fanden 

wurden, wobei man ſie aufammen mit einem dritten Verhafteten] pie Se ist „ e Siegensti, u allen 

nach dem 8 Kilometer entfernten Gut Serweeg brachte, und fie Bieren kriechenb, nach bee, abe guräätried. 5 


geſetzt. Bieganski iſt bis gum heutigen Tage wund 
und krank. Die Wunden an den Füßen ſind noch niche 
verheilt. Bruſtſchmerzen und Herzſtiche, ſowie Schwindel 


am darauffolgenden Tage nach Nradny an das Kommando des . 

10. S des Grengſchutzes weiterſchickte, welches den Bie⸗ Die Folterungen wurden am 28. und 29. Dezember fort. den oben angeführten Tatſachen noch nicht zu Ende. Eine 

ganeh in der Wachrſtube und deſſen Schweſter in der Kanzlei geſetzt. Am letzigenannten Tage befahlen der Anzahl dom e e Klub eingebrachter Interpellation en 
: Staſik dem alſo Gemarterten, einen Abſchie beweiſen, dieſe Verbrechen nicht abnehmen, fondern immer 


Unterbrachte. ; : 
Am 25. Dezember adends hörte Bieganski die Stimme feiner 


Schweſter, die ſich neben der Wachtflube befand. Er hörte 7 8 

er Sprechen, dann Lachen, dann Singen und ſchließlich Weinen. meines Todes iſt niemand zu beſch 
Es ſtellte ſich heraus, 2 man ſie mit Alkohol getränkt 

Falte. Am Morgen des 28. Dezember war abermals Weinen, ſo⸗ Ge 


feine Fran zu ſchreiben, da ſofert fein Tod eintreten mehr anwachſen und in ihren Einzelheiten immer wüfter werden. 

Der Antrag erſucht den Sejm um Einſetzung eines aus zehn 
g . ; Abgeordneten beſtehenden Ans chuſſes unter Teilnahme 
end ein Pulver in ein mit Mail eines Abgeordneten des Weißruſſiſchen Klubs. Dieſer Ausſchuß 


ſoll die Mißbräuche hinſichtlich der Ermordungen, el 
ei⸗ 


wie das Schreien ſeiner Schweſter zu hören. Es erwies ſich, da worauf man ihn auf das Sofa legte und Mißhandlungen ber 1 . n Bevölkerung, wie ſie 
. gen ie. Bude In.unist Die Fußnägel 1 und 5 en deckte 2 tens des Grengſchutzes und der imagenten berübt werden, 
b den n en „ indem man von ihr die Unter⸗ | 9° den Brief de ö t unte , . ATS, 
ſcrelbung e es eh forderte, das bereits am Vortage t 4 e t ö fol Erg die Regierung au : been Re 
berstiet worden war. Der PN ig Bet mMung Dieter a e e werke ae 
mächtig zuſammen. Am Abend desſelben Tages wur⸗ — uk — . Le ; 


Am 25. Dezember abends wurbe Biegadski aus der Wacht⸗ 
lei wo ‚vorher feine Schweſter 1 d en. 1 ! t 
ae ee Bee ae e FVV 
: war. Es war dies ein Sergean forigefekt. © a 2 „ 8 
mit pe W (Du wo) Bath darau er, Erklärungen zu unterſchreiben. Sie erfte derſelben beſagte, daß 
4 1 be iegans i zu fragen, 2 2 5 fl 
eg Bergen er 288 Hear er und die andere Erklärung bezog ſich auf die Feſtſtellung, daß an 
i t ſei. Gleich darauf wurde die de fall 
N r defährt⸗ die 15 b. daß | hätten, die ſeitens des Sergeanten angegeben wurden. Da Bie⸗ 
diefer Mann als Verhafteter zuſammen mit tönen gefahren fer | gasetis Gewiſſen es nicht zuließ. dieſe falſchen Ausſagen gu 
und daß man ihn „Stafil” genannt Habe. Nach biefer Erklärung Enterſchreiben, We man ihn ebermald zu ſchlagen. 
entfernte man die Schwester aus der Kanzlei und ging dum men S b 
des Biegasski über. Auf ein dom berhörende efolterten deſſen Bo Zunamen. 


Verurteilung eines tſchechiſchen Paziſiſten. 

zei. Prag, 2. April. Prgemhel Pitter, der mutige iſchechi⸗ 
che Vorkämpfer des Friedensgedankens und der tſchechiſch⸗deutſchen 
Verständigung, it wegen des Verbrechens der Verleitung zur Sub- 
ordinationsverletzung ſowie wegen eines die Zuſtände im Sa 
Parlament kritiſierenden aue zu zwei Monaten Kerker 
unbedingt verurteilt worden. Die Verleitung zur Subordinations⸗ 
verletzung fol er dadurch begangen haben, daß er einem Ge⸗ 
fangenen, der wegen Verweigerung des Militärdienſtes aus fittlich⸗ 
religiöſen Gründen (Nazarenertum) verurteilt wurde, die Begna⸗ 


teren Verhör ! N * i Am 30. Degember folterte man Bi n u. 
8 n fielen „Staftl” und er ſelbſt über N e dende n Miegandfi u. a. an den; ; i i i ; . 
eee ihn anf den Hals au ſcla⸗ISeſchlechts eilen n wollte und ihn von dieſem Schritte brieflich ber 
„Gib mir zu trinken, Sergei Alerandrowitſch! Gib ſ arbeiten ſoll. Auch die Kranken und die Kinder. Tatſana 


* 


ore by Feen Kal, Nacht, (Ang.Scherl)G.m.b. f. Leipig 
opyright by Ern mit 1 ſchüetke Teife den Kopf. In dem 1 hat 5 ins ee 1 7 5 5 10 
. { £ „ 1 
Nabe das neben dem der Kranken ſtand, ſah er feinen] Kiffen A len „ Er 
a 


Blutrauſch. 
e er mit offenem Munde ſchnarchend auf dem Rücken Warum ſollen wir für den Staat arbeiten, 2 d 
45 


Eine Liebesgeſchichte aus dem roten Rußland. liegen. Der alte Suwalkoff trug noch den Gehrock und die Was ft überhaupt der Staat? In Petrowsky hieß es. 


C 


Von Gertrud von Br oc. breiten, kotbeſpritzten Stiefel. Sein Geficht, das in wachem wir für den Paifer arbeiten. — Ich habe den Kaiſer ge⸗ 
(36. Fortſetzung - (Nachbeuc verdsten.) fund nüchternem Zuftande den Ausdruck einer gewiſſen 1 br El Jahren. Auf dem Chodynkaſelde. Jetzt, 
„Tatjana Alexandrowna wirb es Dir nicht abſchlogen, Würde feſthielt, war in dieſem Augenblick das ſtumpfſinnigeſiſt der Kaiſer tot —” 
ö rmag viel. und vertierte Geſicht des Petrowskyer Muſchils. Ihre Bruſt hob ſich wie unter einem Aufſeufzen. 


Sergej Alexandrowitſch. Sie ve „ 4 
95 Lächeln 9 —— breiſt und zutraulich. Suwaltofff Supwalkoff hatte das Gefühl, daß Marja Petrownaf Sumalkoff schüttelte den Kopf. 1 
wandte ſich angeekelt ab. Aus dem Nebenzimmer klang ihm auf einmol wieder 75 ferne gerückt wäre. Er war „Nataſcha hat geweihtes Waſſer für Dich,“ ſagte er 
wieder das ſchwache, herzzerreißende Stöhnen, das er geneigt, Boris Petrowitſch feinen Schlag zu verzeihen. „Soll ich es Dir morgen bringen?” e 
kannte. Eine dünne Stimme rief Anna Iwanownas „Das Leibeigenenblut meiner Vorfahren,“ mußte er Die Frau ſah ihn an und lächelte. 1 8 
aden x denken. 5 i „Wenn Du morgen an mich denkſt, Sergei — — abe! 

Suwalkoff ging auf den Zehenſpitzen zur Tür und „Warum gebt Ihr mir kein Waſſer?“ jammerte die Du wirſt morgen nicht an mich denken. Wer 11 / 
öffnete fie. | Kranke. „Ihr wollt mich fterben laſſen. Warum habt Ihr haupt an mich? Ich verbrenne und 75 gibt 10 5 12 4 55 N 

Auf der breiten Marmorplatte des Nachttiſches brannte mich in dieſes verwünſchte Moskau geichlennt? In Pe⸗ In Petrowsky war ein Brunnen, aus Be ne 
das ſchwache, bläuliche Flämmchen eines Rachtlichtes und] trowskhy hatte ich Waſſer, ſovief ich wollte.“ konnte, ſoviel man wollte. Jetz e e 
beleuchtete das weiße, aufgedunſene Geſicht der Kranken in Sie ſpricht immer von Vetrorosfn,* ſagte Anna Iwa⸗ in den wee eee e a e ee 
den beſchmutten Spitzenkiſſen dur Bee Be Bender nowna. „Wir ſollen fie wieder nach Petrowsky ſchaffen. Schloß geplündert 195 die ſeidenen Seſſel unter ſich ver. 
die fleckige Erdbeerfarbe des Inletts gol. — Sic denkt nicht an die Bahnen und an die ſchlechten teilt. — Haſt Du Lydia Pawlowna gefehen? Sie joll krank 


Ein betäubender Geruch nach Schweiß und Alkohol] Wege. nB e 
hey das Zimmer, das feit Tagen nicht gelüftet zu fein VEuwalkoff ſaß neben dem Bette der Kranken. en 8d Pawlowna hungert, wenn Ihr uns kein Mehl 
SE it At an das Bett g „Wo iſt Tatjana, fragte er. I verjehafit.” f dunfenen Züge der Krank 

2 Mut off trat dicht an das Bett. N Um den Mund der Mutter huſchte eine Bewegung, die fiber ei a : ein Erf ee wiel nich 
ie Srante scher 1 ſeinem Anblick zu erſchrecken wie ein verzerrtes Lächeln aus ſah. ö lief ein 91 er t Dur Erinerſt Du Dich noch der V 
und lächelte Ban, als fie ihn erkannte. fie b ae 2 Se Ka lim 8 ratstammern in dero Anne Iwanownas Einmal 
NI m H 0 chen? 3 N - ad PR 1 
ift ut, daß dn Wie 902 ift 55 e 5 kann. — — Warum gebt Ihr mir fein Waſſer? Ich will pe 17 1 Mehl unter uns verteilen laſſen 
mich kümmert. Allen ar iich zur Last. Sie laffen | Waſſer haben.“ NW (20h Sie verſtummte und ſtarrte mit großen aläierne 
mich hungern N en bin ich zur Soft 1 Anne Iwanowna griff nach dem Fußbett und ſchüt. Augen in die blaſſe Flamme des Nochtlichtes. de 


„Sie hat Dur darf nicht trinken,“ ſagte Anna? telte es N 1 d 755 „ danken ſchienen eine Erinnerung zu 
Auen ee e e Geſicht für einen! Du mußt . ee Anna Iwanowna meinte ee 
g ion ick in den bläulichen Lichtkreis des Nachtlichtes Der alte Suwalkofſ bewegte ſich im und =: „dia Pawlowna hätte dic tlg . 
9 Die Krank 5 1 | | Ve e den 5 ee Sem e daß es für's ganze Leben vochielt“ n 
ranke griff mit Finger kommen,“ flüſterke die Frau mit hei Summe Die Krank ie e Om el. 
nach Suwalkoffs Vanden ihren harten, knochigen Fingern Die 5b en beſchloſen, daß ie bermann für den Staat Kranke . e das bleiche Geſicht zu. 


5 WPolener Taaeblatt, 


Bandel, Wirtſchaft, Finanzweſen, Börſen. 


Ueber die polniſche Naphthainduſtrie 


werden in der ‚„oifatöfen Zeitſchrift „Prgemysii Handel“ 
neben die endgültigen Daten für das 4. uartal des bergängenen 
Jahres br öffentlich. Danach betrug die Geſamimenge e, des in den 
dolniſchen Raffinerien verarbeiteten Rohnaphthas 193 905 Tonnen, 
was eine Steigerung von 41 00 Tonnen ge enüber dem dritten 
Quartal bedeutet. Dank ber ſteigenden Tendenz auf den Aus⸗ 
landsmärlten wurden im letzten Viertelſahr auch die Exportver⸗ 
hältniſſe un Naphthaprodukte erheblich gunſtiger. Insgesamt des 
langten 119 145 -onnen zur Ausfuhr, wovon En 195 
20 014, Petroleum 37051, Gast 20 611, Schmierzl 2174 

fin 4961, Lichte 30, Vasen ®, Afphalt 1508, Ruückſtände 


Tegtilwaren. Auffallend erſcheint der Rückgang des Zucker⸗ 
exports um ca. 60 Millionen Kronen. 


Indnu rie. 


© Ber ulraigiſche Papiertruſt hat bor eh gi Wochen die 
117 etwa zwei Fahren außer Betrieb befindliche Fabrik in 

eganf (bei Ei. low) tsieber in Tätigkeit geſetzt. Die Wieder⸗ 
einrichtung fol annähernd 600 000 Rubel gekoſtet haben. Vor 
dem Kriege Probugietie dieſes Werk kläglich 1500 Bud, 3. Zt. nur 
700 Pud. Jedoch Sorte man, die Tags psd ien demnächſt auf 
1000 Pud bringen zu können und die Jahresproduktion auf einen 
Wert von insgeſamt 1 Riton Rubel, was etwa 16 Prozent der 
geſamten ukräiniſchen Papierproduktion bedeuten würde. Die 


Halbfabritate 9016 Tonnen entfielen. Unter den Wee Speziaßztät dieſer Fabrik ift Sroh⸗ und Umſchlagpapier. 


255 an 1. a die Tſchechoflowakel mit 43 478, an 2. Deulſch⸗ 
and mit 84947 Tonnen. un folgten Oſterkeich wit 14856, 
Danzig mit 12757, die Schweiz mit 7910, Ungarn nit 3 068, 
Frankreich mit 330 4 Rußland mit 811, Dänemark mit 
201 Ungarn bit 224, Lettland mit 115, Litauen mit 00, Griechen⸗ 
Ianb mit 50, Schweben mit 15, Finnland mit 12 Tonnen, Sm 
Vergleich zum voraufgegangenen Quartal iſt der Export nach ber 
Iſchechoflowakei ache unbedeutend zurückgegangen, ga 
Deutſchland dagegen um rund 80 Prozent gestiegen. Den 
ſütrlſten Arend g nämlich um ca. 90 Prozent, at die Aus 
> Frankreich erfahren. —1 ausgefallen iſt In 

Export nach dem Memelland, Bulgarien und 
gean hat ſich die Ausfuhr von ul 
um 19828 Tonnen oder ca. 2000 Ma 


orwegen. 
1 gegenüber dem borauf⸗ 


es Viertelſahr gehoben. Vermehrung der an 
alte auch eine Verbilligung der e en gur 8 
die keilweiſe herabgeſetzten 12 auch f g 


Tonnen) günſtſg gu Nena en bermödhen, den 


Raffinerien ſelbſt wurden 10 928 Tonnen verbraucht. 


t das gange Jahr 1924 wird bie Roh 51 1 
mit 770 708 Tonnen angegeben, was gegenüber d dez 
32. 1 181 Tonnen) ein 9 um en, 5 Prozent bedeutet. 
nem ig am ſtärkſten war die Produkzſonsgunahme im 
. eier, wo die meiſten Reubohrungen vorgenommen 
wurden. Noch Härfer it, bie enen förde run e 15 
lich von 390 Millionen $ vu 1 15 — ce 100 auf 433 M 
Honen im Jahre 1923. 8 ene wie uns vom 
jerer Seite berichtet wir eine Fe se Aktions zunatzme] ſäch 
im gunzen Serge er Begirk, wenn auch im Jebe narf as 
ae der Januarprobuktion, der wenhten 1 4 aden übers | ! 
up 


e winnung 
toduktion von 


wieder eine a rund 1 — einges 

eten ift n beiden 1 sulemmen, — n über 8971.5 
Ziſternen geförpert. ein 1 40 ag neil — —— Ver⸗ 
mehrung hatte die neue G Bir. enk e konnte vor 
allem 170 ima „Na * 1 e Mae r Produktion 
auf 170,8 gegenüber ifternen im Janu n. Ob dieſe 
Febdutkton fei igerung 4 Laufe des Jahre alten wird, er⸗ 
ſcheint we eineswegs ſicher, weil die Erglediglelt mehteret der 
in den letzten Monaten gelriebenen Brunnen bereits wieber etwas 
uachgelaſſen hat. 


bee a. — 1 — ni a" 0 A nt and 1 5 
nt in den e ge es Jahres an en n. 
0 de beſtehen die ſchon be —— Sawieies 


der berarbeitetden Nach h ſikie weiter fort. Aber au 
Er haben noch immer unter * all. — . 
une Betriebskaßital zu leiden, fo 5 fen 
en runde gan einer —— Neis Meier Ih 22 Ire 
der e Plain — ne fer 1 ren Plaz 
unter den en oer € nn 1 — 
. ge if 1 


— 3 e dr Sim en e Ka 

ann. vor wen 

0 1 6 einſteſten und bie 5 cen } Bef 13 
ats belaufen, 


petrol!“ iheen B 
müffen, obwohl die e ſich auf nut 80 
u 2 ar jene 10 2 Brots 
altniffe e — 


eee der Wert 
Ka 15 1 5 e don ei 


— ms zn önnen. 
Fance n nduſtrie in 


Bereitftell ung umfangreicher lang⸗ 
117 . 


6 08 uf 1. durch eine rt 
ort s . werben. In. 1 


— 2 für 1 0 der Dan * weite re 
850 Exporttarife, die Bollfreiheit San, alle tee en 
umente, die hie erforderlich Ant 1 


n 
ge Ar rag in 


olsli d 
| Bea n beliefen ſich un zum 1. Wers ee 2 auf 
illtonen Fioth, was bei den A Beage stehenden Objekten natür⸗ 
40 nicht viel bedeutet. Vethandl n ſchweben zurgelt noch liber 
15 Jinangierung der Ausfuhr mit direkler aer inbirefter Hilfe Io 
ter Bank Korst fi. 


Handel. 


Die Yolnifden Roggen⸗ und l ſind infolge der 

Ain hrung eines Menn u in Höhe von 15 >} je 100 Kilo 
3 geſtiegen, währenb noch in der N. Hälfte des ber⸗ 
angenen Jahres die e unter denen des 
ellmarktes standen. In ne des vergangenen 
Mouals ſchnellten die ee 1 4 auf 59,62 „ empor, 
während fie in derſelben Zeit in Neuhork von 36,19 auf 36,19 27 


gurückgingen. Wegen der anhaltenden Preis ſenkung auf dem 
Weltmarkt erwartet man je nun auch in Polen wieder eine 
ſinkende Tendenz für die nächfte Zeit. 


f Der polniſche Audfuhrgoll für Schwefelkies uud Kies⸗ 
19 nds ift durch miniſterielle N vont 20. April um 
Groſchen je 100 Kilo ermäßigt worden. 

Der tſchechoſlowakiſche Warenerport 12 iu Februar 
IR von 1518 Millionen Kronen, d. 1 Millionen mehr 
als im Januar und 264 Millionen mehr a 8 1 Februar 1924. 
N eſamt wurden in den erſten beiden Monaten d. Y für 6086 
Monen Kronen gegenüber 3055 Millionen in der Vergleichs 
„ um ca. 80 Prozent mehr 

22.3 Prozent an der Spitze 
Oſterreich mit 16.5 Progent. 


eit des Vorjahres ausgeführt, d. 
Siederum ſteht Deutfhland mi 
1 Empfaugsländer, dann folgt 


uhr 
letzten Budi 
Ins⸗ zur 
here im 4. Quartal ſtriene Zwecke als die oben genannten 105 >}. Doppelt gereinigter 


„ 1 ya eine gige den 0 Groſchen 
van ie ils 
ene aufsugtben, . e “Rn worde orten are ie 


pet, 


1, 
. 12150 


Ken 


dem Wette — LE unter den 1 an eher Stelle 


(irt a. 


c Die polniſchen Spiritusyreiſe ſind vom ir e Spiritus⸗ 
mönopolamt wie folgt feſtgeſetzt worden (mit Wirkung vom 
25. März): füt 100 prog. Sbirilus zur Herellung reiner Schnäpſe 
507 21 je Hektoliter, zur Herſtellung von Sortenſchnäpfen und 
zur Verſtärkung bon Weinen und Säften 544 27, zu häuslichen 


ch And wiſſenſchaftlichen Zwecken, zur Herſtellung bon Zuckerwaren 


und anderen Genußmitteln 730 2, zur Herstellung von wohl⸗ 
riechenden Maſſern, Eſſenzen und 17 Art Kosmetik 200 2, gur 
Ather abritation 75 34, zur Herſtellung von Eſſig 68 21; Spirikus 
eritellung von Heilmitteln, Seifen und für andere indu⸗ 


und filkrierter Spiritus * 15 i mehr als die oben genannten 
Sorten. Ein Hekkoltler denaturierter Spiritus foſtet (prog.) 
55 54, (böproz.) 57 2. Der Preis für reine 40prog. Monopol⸗ 
ſchnäpſe beträgt je Liter im 1 handel 8,05 31, im e Se 
8,50 21. 115 20prog. 2,78 bzw. 3,1 
9 Der Sag tenſtand in. Namkaten hat unter dem taeglich ein⸗ 
geſetzten Kälterückfall in verſchiedenen Gegenden des Landes zu 
leiden gehabt. Jedoch hofft man, wie uns Bukareſt berichtet wird, 
daß ein baldiger Witt erungsumſchlag das Wachstum genügend 
3 wird. Die Feldarbeiten nehmen im allgemeinen ihren 
. Jorigang, ſo daß die großen Sommeranbauflächen 
rechtzeitig vollſtändi enen werden dürften. Infolge der 
belannlen en en nahmen, welche die 3 
8580 . titen, haben fi die Bauern in dieſem Jahre haup 
m Anbau bon Hafer, Gerſte und is zugewandt. 
be werden fie aber eine Enttäuſchung erleben, weil 
alle eine Gerſtenausfuhrverbots kaum ein genügender Abſaßz 
im Lande au finden fein dürfte. Auch Mais, die einzige Getreide⸗ 
akt, deren Wen zugelaſſen iſt, wird nach Anſicht der Jachkreiſe f 
im Larde Bleiben mülſſen. Bietet doch Argentinien ſchon Mais zu 
170 sh cif an, was einem Preiſoe von 52 000 Let je Zehntonnen⸗ © 
wagen fob Braila, b. h. einem Vetkuſt von fait 1200 Lei im Ver⸗ 
gleich zu den ſeit einem Monat beſtehenden heimiſchen Preiſen 
gleichkommt. Wenn nicht mer ed ene Exeigniſſe eintreten 
9 ißt jedenfalls mit einer Belebung des Esporks nicht zu 


Verkehr. 


Die bolniſchen Gebühren für Ilugpoſtfeudungen ſind im 
e mit detz am 15. d. Mis. in Kraft — — 
oſttarif für den Verkehr mit m ng auf 60 Grof 

herabg⸗ſetzt worden. Außerdem Sendungen aller * 28 


. Ser 1655 e 


0 900 


Besen 128 


—25 ; 
18 5 1 55 5 


110 e angs⸗ 


eigene 


m € m 15 
Pranger 


ſchau, 3. 
für 100 ir. r a m; Kongreßrogge 
u 1116 f. he Sorte 16 f. hol. 286 Posener dae 
50, Fennel ef Poſener 28, Poſener Einbeitshafer 1 tz 
— 8 deutſcher Hafer 222 franfo — 1 1 Franko War⸗ 
Kongentiele 22. Der Amfaß be keing 196 Tonnen. 
a 70 3. April. e ie 00 Kilegr, loks Lager: 
en 80-52, alete elderbſen 26, a 
feen 55, Kartoffe — 140 Hen 1 10 1 ren 7 7, = n 80, Seradel a 20, 
blaue 7 ndenz anhaltend. 
Ne talle. NI 


„ 8. April. Für 3 Sila; Eiettrolgt kupfer 
1805, Naffinadekupfer mind. 99. 3proz. 1.2/1, Originalhlit ie: 
Bau 0,6868, Hüttenrohzink im freien Verle 0,8714 bis 
„Remelteb Plattenzink 0,60 0,61, Be umintium in 
, Barren, gewalzt und gezogen 68.—0progz. . in 
* a ee und 17 gen in Drabtbarren mind. 90prog. 2,45 
Banka, Straſts und Auſtralgiun 4,75 4,80, Hüftenginn 
minb. . Wee 4,654,785, Reinnickel 98. rug. 5,4030, Ati⸗ 
mon Megulus 1, 201,32, Silber 0.500 f. 63). 98ſ8, Gold 2,5156 
2,276, Platin 15,2815, 75. 
Börſen. 


Der Zloty am 3. April. Dangig: 101.1910171, fiber: 
weifung Wurſchuu 100.0 —101.42, Berlin; e War⸗ 
ſchau, Poſen Kattowitz 80.44% 82g, London fi erweif. 
4 24.86, wien: * 155 15, bermeil, Warſchaul 


1 * 400 
Lee 5.10 
| um 408. 


Dang ? 85755 vom 3. April. ei 
1 > 25. Kt Doll. l 28957, Berlin 


wi London 28. e 
2 125. 
ſche en ee 


10-704, deut⸗ 


Kur ſe der Poſener Börje. 


Fur nom. 1000 
Wertpapiere und Obligationen: 
10% Pol. 2 5 „Oblig. vorkrieg. 


55 5 
6prog Lit dbos owe Ziemſtwa ckred 
8, dolar. Oiſty Bon. Hiemitwa Rred. 
5% Posyezka konwerſy na 
6%, Vos e 1919/%j0 
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Tendenz: unverändert. 


Str in Ztotu: 
4. April 8 April 
42.00 —.— 
9.159. 10 9.15 
2.85 2.90 
——— 0.48 
— 8.25 
5.30 — 
7.75 7.75 
10.40 10.59 
3.80 3.80 
3.20 3.25 
—.— 2.30 
—.— 27.00 
—.— 0.70 
2.50 2.50 
—.ä— 65.00 
0.05 —.— 
— 0.50 
7.50 — 
5.25 5.25 
125 —.— 
82.00 31.50 32.00 
— — 2:10 
— 0.30 
—.— 0.90 
14.00 —.— 
—.— 750 
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Bau 
1 a 3.77 
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Sonntag, 5. April 1925. 
Aufruf! 


Betrifft nur annullierte Anſiedler, die noch leinen Eutſchädi ⸗ 
gungsantrag an Senator Hasbach geſteut haben! 


An die Anſiedler. 


deren Beſitzrechte auf Grund des polniſchen Geſetzes vom 14. Juli 


1920 anpulliert wurden and die zur Zeit der Annullation polniſche 
Staatsbürger waren. 

1. Der Völkerbundsra. hat am 17. Juni 1924 im Einverneh⸗ 
men mit der polniſchen Regierung für diejenigen Anſiedler, die 
zur Zeit der Annullation ihre: Beſitzrechte polniſche Staatsbürger 
waren, eine Entſchädigung feſtgeſetzt. Mit der Verteilung biejer 
GEurtahndigung aun in, Senner Erwin Hasbach (Deutſche 
Fraktion), als Bertr: vendmann der polniſchen Regierung beauftragt 

2. Alle Anſchriften find zu richten an Senator Hasbach, 
Boznas, Waiy Leſsczynskiego 2, wo ich mein Bureau eingerichtet 
habe. Sprechſtunden von 8 bis 1 Uhr vormittags. ö 
3. Zur Erlangung der Entſchädigung iſt ein Antrag an 
den Vertrauensmann, d. h. alſo an Senator Hasbach erforderlich. 

4. Friſt zur Einreichung dieſer Anträge. 
fenigen annullierten Anſiedler, deren polniſche Staatsbürger ſchaft 
bei Annullations beginn durch den in Wien abgeſchloſſenen 
deutſch⸗polniſchen Staatgangehörigkeitsvertrag beſtimmt wird, haben 
das Recht, ihren Entſchädigungsantrag bis Ablauf zweier Monate 
nach Inkrafttreten der Wiener Konvention zu ſtellen. Die Friſt 
zur Einreichung diefer Anträge läuft alſe am 
6. Mai 1925 ab. Als Einreichungstag gilt der Tag der Auf. 
gabe bei der Poft. Anträge wach dem 6. Mai 1925 werden 
nicht berückſichtigt. 

5. Nach Eingang des Autrages in meinem Bureau werde ich 
ben Anſieblern jefort mitteilen, was fie zur Erlangung der Staats · 
angehörigteitsbeſcheinigung (Ziffer 6) zu tun haben. 

6. Der Antrag an den Vertrauensmann ſoll etwa lauten: 

Ich (Vor- und Zuname), wohnhaft in (jebige genaue Abreſſe), 
biete um Auszahlung des auf mich entfallenden Betrages der 


für annvllierte Anſiedler feitgefegten Entſchüdigung. Ich beſaß den Induſtrie⸗Dreieck in de: 
Led, und wich danach . 


— — 


2 Zeit nt gr Tag len uni " 
teile in (Ort, Kreis) ellennummer 
5 30 Har zur Zeit der Annullierung polniſcher Staatsange⸗ 


3 
zeiger. Beſcheinigung über meine polniſche Staatsan . 
2 Ant Zeit der Annullation werde ich nachreichen. 
(ert und Datum.) 8 (Vor⸗ und 888 
7 Tem Antrage find möglichſt alle im Beſitz des Antrag⸗ 
ſtellers 1 die Annullation betreffenden Deweißbolu- | 
mente (Rentenguts- eder Pachtvertrag, ſämtliche Mitteilungen 
evtl. Näumungsurteile uſm.) beizufützen. 


ini Behörden, 
pi ll Sisfenigen, welche ſchon einen Antrag 


aeftellıhab m, ellen keinesfalls nohmald einen 
Gntibädi,ungdantrag ftellen! 
9. Alle Schreiben im Verlaufe bed Auszahlungs verfahrens 
wenn durch di Poſt überſandt, eingeihrieben zu 
d ; 
Barden, den 6. Mürz 1925. Hasba ch, Senator. 
(Alle Zeitungen werden um wiederholten Abdruck dieſes Auf⸗ 
rufes an ſichtbarer Stelle gebeten.) 


von der Not der Ar eitsloſen. 


Angeſichts der wichtigen Frage 
101182 23 Yen Staose hat die Telegraphenagentur ? 
einen Vertreter zum Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſtet So fal 
entſandt, der ihm folgende Informationen erteilte: ‚ 

Die Gefamiganl, ber Arbeitslofen, deren Eingelsffern 
von den ſtaatliche i bis zum 100 
geſammelt wurde, beträgt 184 440 %erfonen. a. Zah 1 
einen Zuwachs in den erſlen beiden Wochen 8 — 

Perſonen. Am 1. Bcbtuar gan en a ” 5 
loſe. Der Unterſchied zwiſchen den letzten n Mi em 1. be. 
bruar beträgt alſo mehr als 10 000 Perſonen. Am 14. Mär 
zogen 86520 Perſonen Beihilfe. Am 1. Februar ar u 
ben Gaupigrußpen. tte br. 20 10 Kerittarber 
1 1 u . 2 84 — 
2 600 Ba u arbeiter, 35 000 nicht ae. 
17 500 qualfizierte Arbeiter der übrigen Berufe. 11900 Geiſtes⸗ 
arbeiter, 10 900 Landarbeiter. 

Angeſichts deſſen, 1 14 Ser 

itsloſen die Berechtigungen für den Empfang von Be 
2 7 — — a istofenfands aufhören, proſektiert die 


i a i Beihilfen aus dem Staats⸗ 
Regierung die Auszahlung weiterer 0 e e 


fiskus in größeren Induſtriezentren au 
j 18. Juli vorgeſehenen naheſtehen. 
Reg a W a her alen ff 206 ſich zu bemühen, ‚den 


Regierun 


Unmufttalii 


Stigge von Magbalena Eiſenberg. 
En (Naprud 


Ein verfiedter Winkel im © 
Die feſche Lilli wartet auf die 


a n kann, 1 An 
her 15 Aae ſehr ... Und während Lillis Blond 


N i ig ſeitwärts dreht, hebt der Dritte 

5 . alte Dadı nm braunen Kopf ſchwermütig 
ief und — heult. Kur 

0 Sei ru 1 Männe l- Die zierliche Schuhfpibe der Herrin 


i } 1 dieſe. 
tippt an die Dadeljtien, worauf die klugen Ou 3 wohl- 
dann den Aſſeſſor verlegen anglängen. Der ori 


wollend den Rüden: | 
„Mach deinen Gefühlen ruhig Luft, alter Ker. Es it unge 


und, damit zurückzuhalten. 
8 lacht: 8 RER 
„Warum mo n 

malt g p fe dies dazwiſchenheulen. 

acht wird?“ N 

om, zitierte der Aſſeſſor Wilhelm, Pusch: „Mufit Bu or 

nicht ſchön Smpfanben, she — fterd mit Gebiſe Hat 

Ich Per „Männe ſehr gut verſtehen. 
„SD i 


tum Ja, fol ich Ihnen erzählen. wie ich zu dieſem Verſtändnis 


Arme klei i ; fie wirklich nicht, und fie 
Möchte dem Geſorach fo . persönliche — intimere 
endung geben. Aber fie muß doch notgedrungen antworten: 


Bitte, ja.“ 
Ja, ſehen Sie. ; Wohnungsknappheit ein 
ware gte a gelegene, urg babe eigentlih) in ben 
enigen Wochen meines hieſigen Wirkens das Städichen recht lieb 
gewonnen. würde nichts dagegen meine Tage hier als 
Amtsrichter mit einer hüb er jungen Frau au Ni e 
Bei Aſſe Worten traf Lilli ein viel e Seitenblick. nn 
fuhr Affefior Römer fort: „Aber ein — gutes Tier ift das Mavier, 
OR Jahren auf der Flucht 
N te aber wurde die Hölle fo un⸗ 
E d Die in meinem jetzigen it fo behaglichen Heim. 
Stellen Sie ſich vor: A de, abgespannt vom Dient. mit 
der Sehnſucht, ſich gefühlvollen Träumen hinzugeben. ſinke ich 


unmuſikaliſch fein? — So uns 


wenn Muſik ges 


daß am 7. April für eine beträchtliche Zahl t. 


Voſener Tageblatt. 


l zu ermöglichen. Um in der 
Metall⸗Induſtrie den ge enwärtigen Beſchäftigungsſtand auf⸗ 
rechtzuerhalten und eine größere u von Arbeitern 
zu bej igen, werden Eiſenbahn⸗ und Militärbeſtel⸗ 
lungen aufgegeben werden, die bis zu 70 Millionen 
Ztot reichen ſollen. 

„In der Teztilinduſtrie werden Beſtellungen des Mili⸗ 
tärs und der Staatspolizei gemacht werden. Eine große 
Bedeutung bei der Beſchä tigung von Arbeitsloſen werden Bau⸗ 
arbeiten, Staats« und Selbſtverwaltungsarbeiten, Invpeſtitions⸗ 
arbeiten haben. Die Regierung will den Selbſtverwaltungen die 
Aus ührung dieſer Arbeiten ermöglichen und fteht zwei Seen 
der Finanzhilfe aus dem Staatsfiskus vor. In Zentren, wo klei⸗ 
nere Gruppen von Arbeusloſen find, können den Selbſtverwal⸗ 
22 705 kurzfriſtige Darlehen gewährt werden gegen Sicherung der 
Rückgabe in den Einkünften aus den Kommünalſteuern zu den 
Staatsſteuern. Die zweite Form der Hilfe betrifft ausſchließlich 
ausgeſonderte Städte und beruht darauf, daß die Kommunal⸗ 
Obligationen, die von dieſen Städten imittiert werden, vom 
Staatswirtſchafts⸗Fonds, der auf Grund des Geſetzes über die 
Aufnahme der Auslandsanleihe in amerikaniſchen Dollars gebildet 
wird, gekauft werden. Von den öffentlichen rbeiten, die von den 
Staatsbehörden geführt werden, iſt der Bau bon Regierungs⸗ 

ebäuden in größeren Städten, wie Warſchau, Lodz, Poſen, 
Jembeng, Dobrowaer Grubengebiet und Bialyſtok zu erwähnen. 
Zur Verringerung der Arbeitsloſigkeit im Dabrowoer und ſchleſi⸗ 
ſchen Induſtrie⸗Revier wird der Bau der Eiſenbahn Herby —Kalety 
beitragen. Dieſe Arbeiten ſollen in nächſter Zeit begonnen 
werden. Außerdem werden im Gebiet Oberſchleſiens die Arbeiten 
am Bau von Eiſenbahnknotenpunkten, Rangierſtationen und von 
Linien fortgeſetzt werden, die die Umgehung von Knotenpunkten 
bilden, die in deutſchen Teilen Oberſchleſiens entſtanden find. In 
Lodz werden die Eiſenbahnarbeiten aufgenommen werden, die 
die Verlegung der Warenſtationen zum Zwecke haben. Außerdem 
erleichtert das Finanzminiſterium die Aufnahme einer amerikani⸗ 
ſchen e die Ausführung von ſtädtiſchen Inveſtitions⸗ 
arbeiten. Arbeitsminiſterium richtet beſonderes Augenmerk 
auf die Frage der Beſchäftigung bon Arbeitern im neu entſtehen⸗ 

nd von Radom und Skarcysko, 
ſtreben, dort arbeitsloſe Metallarbeiter aus 
anderen Gegenden des Landes zu beſchäftigen. 

Die größte Bedeutung für die Beſchäftigung von Arheitsloſen 
kann die Belebung der nen haben. In dieſer 
Angelegenheit find eine Reihe von Poſtulaten aufgeitellt worden, 
die ihren Ausdruck finden in den Regierungsentwürfen, die das 
Geſetz vom 26. September 1922 über den usbau der Städte er⸗ 
gänzen. ; 

Zur Regelung des Arbeitsmarktes und zum Ausgleich des 
Angebots und der Nachfrage von Arbeitshänden it es nötig, daß 
n nur Staats- und Gelbtwermaltungsinftituttonen, ſondern 
auch private Induſtrieanſtalten die Hilfe der ſtaatlichen Ar⸗ 
beitsvermittlungsämter genießen. 


Um den Garantievertrag. | 


ine engliſche Nachricht. 


Im „Kurier Polski“ leſen wir unter der Uberſchrift: 
Oſten und Weſten“ folgendes: 

„Die breite, ee A Preſſediskuſſion in Europa über die 
Frage des Sicherheitspaktes iſt bereits in ihre normale Form 
zurückgegangen und hat ſich vertieft. Die vielen wilden Zeitungs⸗ 
enten find wieder auf der Erde gelandet. Der Angenblick iſt 


Arbeitsloſen Erwerb 


e e e Bo Ei 
eine 


® 
eine kleine Palaſtrevolution ab. In 
len Klub fand ehr Debatte über bie 
Streſemanns jtatt, die dom radikalen Flügel 
geleitet wurde. Von außen wurde fie von leiden. 


Pen ei 


Borigl 


nung zu 


„Zwiſchen politiſchen Gedankengänge zu 


Zweite Beilage zu Nr. 80, 


Radek hat in der „Isweſtja“ an die Adreſſe Deutſchlands 
eine Warnung gerichtet, die übrigens in ſehr ei age 
ten war, in der er unter Feſtſtellung der weſtlichen Wendung 
Berlins und der Betonung der Möglichkeit einer mit dem We 
gemeinſamen Neigung der Ausbeutung Rußlands hinzufügte. 

Der Verband der Sowjetrepubliken wird 
ſeine Freundſchaft Ki das deutſche Volk nicht 
ändern, zu aber mit der Tatſache der gegenwärtigen poli⸗ 
tiſchen Ereigniſſe rechnen und auf jegliche Eventualitäten vorbe⸗ 
reitet ſein. Der Verhand hat niemals eine Politik der 
Verſchwörung mit Deutſchland gegen die alliierten Mächte 
geführt und wird niemals eine Politik der Verſchwörung 


egen Deutſchland führen. Aber ſeine Politik muß die 
ewähr des Friedens an den Grenzen haben, muß 
ü des Tätig⸗ 


eſichert ſein für den Fall einer ſolchen N 
eitspunktes in Mitteleuropa, die ſich gegen Rußland wen⸗ 
den könnte. 

Weniger diplomatiſch und ſogar in der Form indirekter 
Polemik mit Radek hat das Berliner Organ der dortigen Sowjet⸗ 
botſchaft auf die Projekte Streſemanns ſcharf 1 lagen und 
betont, daß Deutſchland auf dieſem Bi nicht die Reviſion feiner 
Oſtgrenzen erzielen werde. Dagegen könnte eine Verſtändigung 
mit Rußland dazu führen, daß der polniſche Korridor im deutſchen 
Gebiet durch einen deutſchen Korridor nach Rußland durch polni⸗ 
ſches Gebiet erſetzt würde. (I!) \ 

Wer die Geſchichte der preußiſchen und deutſchen Außen⸗ und 
Innenpolitik ſeit dem Jahre 1862 kennt, wird leicht dieſe Aus⸗ 
laſſungen in Zuſammenhang bringen können mit der im Augen⸗ 
blick durch Luther und Streſemann unterdrückten 5 
Revolution gegen den Sicherheitspakt. Aber in dieſen 
gen kann man noch etwas mehr finden, kann man den * 2 * 
zu dem Begreifen des Standpunktes der engliſchen Mei⸗ 
en deutſchen Vorſchlägen finden. 

Dieſe Meinung ſieht ſehr richtig die größte Ge den 
europäiſchen Frieden eben in der 5 krachen N 
rung der deutſchen 1 7775 und die Garantie für den Frieden 
in ihrer weſtlichen Orientierung. Sie irrt ſich dabei in⸗ 
ſofern, als ſie wie Lloyd George nicht verſteht, daß die ale. 
eigentlich einzigſte reale Garantie gegen dieſe gefährliche 
tierung Deutſchlands ein ſtarkes Polen Das ift 
Herr Auſten Chamberlain, wie ſeine Unterredungen 
Herrn Siraynsfi beſagen, die von unſerem Miniſter in der 
Auslandskommiſſion wiedergegeben wurden, ſehr wohl. 
ie ag iſt Per 10 HN um . * enwärtigen Tot ⸗ 

n die gebührenden Schlüſſe zu ziehen. Sich zu vergegen⸗ 

. daß die — 5 Vorſchläge, 15 41 
bisher kannten und wie ſie gedacht waren, 
Ziele führen, das England im gegenwärtigen Stadium 
Auslondspolitik vorſchwebt; denn ſtreben, indem fie 
345 Konſolidierung Polens anfechten, letzten Endes 
JIſolierung Frankreichs. Der Arxtikel des 
Jouvenel im „Matin“, der die Iſolierung Frankreichs als 
vermeidliche Folge der von Berlin aus begonnenen 
lution bezeichnet, beweiſt, daß das Verſtändnis dort Har und 
kommen if. Es iſt kein Anlaß zum Zweifel darüber, daß 
auf der anderen Seite des Kanals die weitere Entwicklung 
demſelben Reſultat führen 


27277 


nämlich dazu, daß man ſich deſſen bewußt wird, 1 der 
Sicherheitspakt mit Beteiligung Deutfhlanbs 
erſt dann Wert haben kann, wenn er, wie Chamberlain am 
24. v. Mis. im Unkerhauſe fagte, nicht nur „im Geiſte des Völker- 
58 8 je vor Skrzynski a. 
in der Komm , wenn die 

e e . ee Rz 
9 befinden werden ? et 
Wenn zewiſſe Anzeichen der letzten Zeit nicht trügen, baum 
geht die Entwicklung eben in bieſer Richt ang. Die Bi 
vor kurzem reviſioniſtiſchen „Times“ bringen in Sonn. 


abendnummer in Form eines inſpirierten Kommunikates eine 


ſchaftlichen * alldeutſcher Organiſationen begleitet. 
5 erfolgte ein Meinungsaustauſch zwiſchen den Sonferpativen ſehr intereſſante Nachricht. Sie ſagen, daß Herr Streſe⸗ 


einerſeits und dem Kanzler und Außenminiſter andererſeits, 
der mit einem Kommunikat endete, das ausdrücklich von den 
„Zweifeln und Befürchtungen“ der Partei Erwähnung tat, aber 
doch die weitere Unteritübung der Auslands- 
politik der Regiexun feitftelite. 


Die Reflexionen dieſer Epifode in der Preſſe des feindlichen di 5 die „Times“ 
Legers Haben den allgemeinen poltifchen Pintergeund jener | ngungen,“ fahren die „Times“ fort, „wäre der m 


Der 


ae zn Befürchtungen“ der Nationaliſten beleuchtet. 
rts“ gi 


mit den Feſſeln von Rapallo in dem Augenblick, da ſich die Mög⸗ 


lichkeit bietet, ſich mit dem Weſten 


zu berſtändigen. 


r einen Augenblick die ſtändige Zerriſſenheit 


Es hat * 4 

Deutſchlands enthüllt, die ſelbſt der Krieg mit Rußland nicht im 
der Lage war, einſtweilen auszugleichen: Zwei deutſche Otientie⸗ 
rungen, eine öſtliche und eine weſtliche. 


tadtwald 

i i neun 
önt unweit eine Drehorgel: Uhr ſollte doch auch für Klavierlebrerinnen der Dienſt au deen. 
ertönt u orf br fi | — ef fhö 


n N elchen vielleicht ver⸗ 
irgend einen eu Be 


lyncht zu 
otenmappe über le. Straße 


Sie können mich retten!“ 


ti tig kneife, vielleicht heult er dann fo, wenn die „Mufif” heute 
auen ele losgeht, dem Muſikanten über mir die Luft 
ein für allemal vergeht. — Aber was haben Sie ?“ 

was 


0 6 genden 
mit fliege 
PR rt d keucht den Schirm marfeibereit in der 
„Männe kommi- nb haffigen Schritte ſtürzt fie davon. den 
völliger Natterinleik Frauen ein 
eee die Frauen fein können, grübelte der 
endlich nach Hauſe ging, und zerbrach ſich 
3 über den Kopf über das ſonderbare Verhalten des 
e Rabens, das er fi nicht erklären konnte . 
3 ctönte über dem Zimmer des Aſſeſſors 


ine Ahnung kam ihm, die ihm wie ein 


— keine Muſik, und eine. den I 

leichter den Rü 55 ie „ 

| 75 i be nftern nad 
Stumm enttleidete er ſich | ei 1 12 2 nad 


5 ltuende Ru 
denklich im Bette, die * Akrabende ine lere e 


5 

der Ferne des lauen herei zorhe ad malde 
ne des die er bereits am Tage im Stadtwal 

auh dale; het, dich Colt, es wär fo. ihn gemeien -. 

Lehn br nicht ſollen fein,“ murmelte der Einſchlafende 


mit einem ſeligen Sache nen daß ein Leiermann für feine 

Es fol 4 e en dr Hand pa kriegt, wie das am 
Muſik er m beſagten Städichen geſchah. Denn die Leiermuſik 
ern allge meinen nicht ſehr hoch Teen Aber hin und 
Hieber aibt es doch fo — unmuſikaliſche Menſchen. 


\ 


9 gegen das ewige Umſchauen der deutſchen Rech⸗ 
nach Rußland vor, gegen die Bindung des Deutſchen Reiches r 


1 
f 


1 


Mädchen entſetzt aufſpringend. 
mpen Sie mir Ihr Dae Genn rg ihn noch 2 


Kaſenflügeln ſteht die Bünftr fleine 


mann feine Paktvorſchläge „gefeſtigt und neu bezeichnet“ hätte, 


und zwar hätte er „aufgeklärt, daß fein Angebot in keinem Zu⸗ 
ſammenhang ſtünde mit irgend einer Frage an der Oſigrenze 
Deutſchlands, und daß nicht zugelaſſen würde, daß in irgenk 
einer Weile auf die Frage einwirken könnte“. „n dieſen Be- 

e Garantie · 
pakt zwiſchen Großbritannien, Frankreich, Belgien und Deutſch⸗ 
land um den Artikel 44 des Verfailler Vertrages gebaut“ ober eine 
Beftigung der Demilitsriiierung des Reiches ent 


Das würde natürlich eine grundſätzliche Anderung 
der Lage bedeuten, und zwar nämlich die Lokaliſierung 
des Paktes in dem Rahmen des Vertrages. Auf 3 te 
7 7 weiſt ein charakteriſtiſches Moment hin: Die diesmalige 
3 Italiens in der Reihe der 

ür heute genügt die Notierung dieſer Nachricht.“ 


Die Huldigung. 


Neue Habsburger -Anerboten. 


Der Wiener Schriftfteller Fred Heller het eim 
Sammlung von Habsburger⸗ oten Vaul 
Steegemann⸗Hannover]! herausgegeben, der wir die 

zwei folgenden entnehmen: 2 
Der alte Erzher Rainer reiſte inkognito Karlabab 
Knapp vor einer 5e g Station gibt es da pl eine Heine 
en „und der Schnellzug muß zwei Stunden in dem Neft 

en bleiben. i \ 

Der Erzherzog wurde erkannt, und in nächſten halben 
Stunde ee ge De Bürgermeijter mit dem e Gemeinde ⸗ 


t dem Perron verſammelt, um ſich d ne ö 
a n au laſſen, eine lebendige ehe 33 


jew ae gar nichts mehr — Rainer mußte die Huldigung 
entgegennehmen. g ar a 
t den fremden Herren aus tſchechi 

Samen Eden beifen 83 auf Landkarten noch nie 22 
„Bun, ir er fing er halt am, „wie ſind Sie 

ufrieden 
ga 2 zahn ha nicht mehr, den Klima. bitt“ fchör Hat er gu 

0 ber Kerl! Jetzt haben ma den 

Erzherzog mit dem exſten Gemeinde. 


viel g ſoffen, 

Darauf verſuchte es der 

1 ? tadtrat, haben Sie für ein Referat?“ 

ee aßen den neuce, englifc, mi Wafferipielung,* 

Da gab es Rainer auf, 2 N Herren zu unterhalten. 
Als Karl, damals noch Erzherzog Karl Fra i 
vermählt, ein paar Monate mit Zita in W 
ſtadt verbrachte, wurde er mit ſeiner jungen Frau bald in das 
Haus eines bekannten Großinduſtriellen geladen. 

Während des Soupers fragte die 
wie es ihm in der Stadt gefalle. 


„Sehr ſchön, ſehr gut!“ erwid rdog berbindli 
a Ye en ſich zu 1 ee daß ſch am 

erliche! it, die Erzherzogi über die Stad 
geäukert. hätte sebeit, bie Eraherzogin, Hulboallt über 


Da fiel der junge Mann der alten Dame lachend ing Wort: 


„Na, auf die dürfen S nichts geben; a'fällt's ik } 
two F mich bat. ten S' nichts geben; der a' fällt's al 


rat: 
Hausfrau den jungen Gaſt, 


2 


Bee 2 WPofener Tageblakl. 2 3 3 
Kabineltskriſe in Frankreich. Aus Stadt und Sand. e de er dee am 18 gr urs de dare un 8 gr ve 


Gerüchte über Herriots Rücktritt, a Poſen. den 4. Aprll. barer 1 ee das Tabakmonopol auch in Pommereller 
Der Rücktritt des franzöſiſchen Finanzminiſters Clementel — 15 
bat, wie wir geſtern meldeten, eine Kabinettskriſe hervorgerufen, Der Oſterhaſe bittet für die Alten! X Theolsgiſche Prüfungen. Vor der theologiſchen Prüfungs⸗ 
die von außerordentlich weitgehenden Folgen ſein kann. Man rief Was ſitzt denn da tief verſteckt im Graſe? kommiſſion des hieſigen Evangeliſchen Konſiſtoriums beſtanden die 
Herriot in der Kammer in ſehr erregter Sitzung. zu: Es wird Nanu, fo traurig der Oſterhaſe!? erfte theologiſche Prüfung die Kandidaten Schenk 
unt beſſer werden, wenn. Sie zurücktreten!“ Und legt. nicht mal Eier, nein, er muß denken, aus Netzthal und Weinert aus Rosbitek bei Birnbaum. Die 


Wie foll ſo vielen er nur was ſchenken? ; 
Denn nicht nur die Kinder, nein, mehr noch die Alten, 
Die ſollen zu Oſtern viel Schönes erhalten. . 


„Mein liebes Häschen, da kann ich nur raten, 
Geh duch zu denen, wo oft wir ſchon baten, 
Aufs Land, in die Stadt, zu den guten Leuten, 
Die oft nun ſchon unſere Alten betreuten. 
Und bitte nicht nur um recht viele Eier, 
Sie brauchen auch Butter und Schinken heuer.“ 


Da lacht das Häschen und ift ganz felig, 


Der Rücktritt Clementels geſchah anläßlich der Diskuſſion 
über weitere Kreditbewilligungen für Handel und Induſtrie. Zu 
dieſem Zweck jollte der Banknotenumlauf um 5 bis 6 Millionen 
erhöht werden. Dieſe Forderung rief im Senat einer Sturm der 
Entrüöſtung hervor, der noch geſteigert wurde, als Herriot mitteilte, 
man habe über die Steigerung nichts ſagen wollen, bevor nicht die 
Senatsberatungen über das Budget beendet wären. Die Stim⸗ 
mung konnte nun nicht mehr beruhigt werden. 

An der folgenden nächtlichen Kabinettsſitzung nahm der Finanz⸗ 
miniſter nicht mehr teil. Anweſend waren dagegen auch Kammer⸗ 
präſident Painlevs und die Führer der Minderheitsparteien. Der 
frühere Finanzminiſter Klotz erllärte Journaliſten, es habe keinen 


werte theologiſche Prüfung beitanden die Kandidaten 
Fo h f aus Thorn und Smend aus Liſſa. Außerdem wurde 
mit dem Paſtor Vocht aus Galizien, der in den hieſigen Kirchen⸗ 
dienſt zu treten beabſichtigt, ein Kolloquium abgehalten. Die 
Pfarramts kandidaten Johſt und Smend follen baldigſt für das 
geiſtliche Amt ordiniert werden, um bereits in den Oſtertagen ver⸗ 
waiſten Gemeinden dienen au können. Im beſonderen fol Kandi⸗ 
dat Smend die Oſtergottesdienſte in der Kirchengemeinde Wollſtein 

lten, die durch die Ausweiſung ihres Geistlichen ſchwer heimge⸗ 
un Fit > bisher anderweitig noch nicht dauernd verſorgt wer⸗ 
konnte. ee 5 0 


Die Regelung des Saccharinhandels in Polen iſt ſoeben 


Zweck, an der Beſprechung teilzunehmen, da der Finanzminiſter Veginnt mit dem Eierlegen fröhlich. t i iniſteri 
Clementel nicht anweſend ſei. In politiſchen Kreiſen nimmt man Dann aber zieht weit es ins Land hinein, ö P N ir he) 
m, daß Herriot verſuchen! wird, einen neuen Finanzminiſter zu Seimſt allerwärts Oſterſpenden ein. f Kleinhandelserlaubnis die Finanzämter zuftändig find. Der Ver⸗ 
finden, um das Kabinett zu halten. Doch ſollt' es irgendwo nicht hinkommen, kauf darf nur in Originalpackung und zu den vorgeſchriebenen, 
— nn 5 3 In Poſen wird auch alles angenommen. Preiſen erfolgen. Dieſe Verordnung ſieht die Eröffnung einer 
Deutſchland kann in nächſter Seit Lebensmittel aller Art nimmt entgegen der Wohlfahrtsdienſt | Großhandelsſtelle für Saccharin in Poſen vor. Kleinhandels⸗ 
9 : Poſen, Walt) Leizczpiistiego 2 (fr. Kaiferring). . . ſtellen ſollen je nach Bedarf, d. h. eine auf je 10.000 Einwohner, 


leinen Urieg führen. 
Ein franzöſiſches Urteil. g 
Aus Paris kommt folgende und' deshalb wohl einwandfreie 
Meldung: Der Vertreter des „Petit Paxiſien“ hat eine „der 
bebeutenditen Perſönlichkeiten“ befragt, wie es mit 
den deutſchen Angriffsmöglichkeiten ſtände. Der Sachverſtändige 
antwortete: „Um direkt oder indirekt einen Krieg mit Frankreich 
zu riskieren, müßte Deutſchland ſich gang. offen, frei, ohne Hinder⸗ 
niſſe und ohne Unterbrechung vorbereiten können. Ein Jahr an⸗ 
geſtrengteſter Arbeit wäre mindeſtens dafür notwendig, und ich 


dnn Apotheken können vom zuſtändigen Finanz⸗ 
amt die Genehmigung zum Verkauf von Saccharin für Heilzwecke 
exlangen. 0 
. Der Ladenſchluß in der Oſterwoche. Morgen, am Palm⸗ 
ſonntag, dürfen die Geſchäftsläden von 1—6 Uhr nachmittags 
l ſein. In der ganzen Sütner e können die Läden von 
Uhr oder bon 9—7 Uhr geöffnet fein, überhaupt aber nur 

10 Stunden. 15 n ; 

s Grober Unfug. Auf der Promenade zwiſchen dem Wilda⸗ 
und dem Rittertor hatte der Magiſtrat 6 friſch angeſtrichene Bänke 
aufſtellen laſſen. Geſtern früh waren 3 davon bon unbekannten 
Händen unter den Sträuchern untergebracht. Am Eingange des 
Marcinkowskiparkes (fr. Schillerpark) dom Rittertor aus ſtand eine 
Stange mit einer entſprechenden Tafel. Offenbar war die Tafel 
jemandem im Wege, denn geſtern früh war ſie umgeworfen. Im 
Park elbſt befindet ſich ein Kinderſpielplatz, für den ein Plakat an⸗ 
gebracht war. Auch dieſes Plakat war heruntergeriſſen. 


Neue Liquidierungen. 

Zur Liquidierung beſtimmt find laut „Monitor Polski“ Nr. 73, 
74 und 75 fo gende Liegenfchaiten: Fabrikgrundſtück in Warſchau 
Beſ. Firma Schaeffer und Budenberg in Magdeburg; Grundſtück 
in Zdun y. Kr. Krotoſchin, Bel. „Vaterländiſcher Frauen» 
verein für die Stadt Zduny“; Grundſtuͤck in Neu⸗Skalmier⸗ 
ſchütz, Kr. Oſtrowo, Beſ. Dr. Hugo Mix; desal. in Nychtal, 
ser. Kempen. Bei. Jozef Krowiorſch; desgl. in Rawitſch, Bef. 
glaube nicht, dag man Deutſchland ſich vorbereiten ließe, ohne da⸗ Friedrich Kretſchmer; desgl. in Zempelburg, Bei. Guſtav Schwarz 
gegen aufzutreten. Ein Land kann tauſend und aber tauſend und Ehefrau, geb. Orimann; Rentenanſtedlung in Mlaſto⸗ 
Menſchen militäriſch ausbilden, einen Generalſtah organiſieren, wic, Kr. Znin, Beſ. Henrich Schmeltekov; Rentenanſiedlung in 
die Kader für eine große Armee vorbereiten und zahlreiche Ge⸗[Lankowiee 3, Kr. Schubin, Beſ. Karol ne Schwaneberg geb. Lanz; 
wehre und Maſchinengewehre herſtellen, all dies im Verborgenen. Rentenanſiediung in Matzewo Nr. 6, Kr. Dirſchau. Bel. Otto 
ine die Derjtellung einer Luftflotte, einer Artillerie, eines | Pixberg; Remenanfiedlung in Ulanowo, Kr. Gnefen, Bei. Wilheim 

ransportſyſtems, wie es ein moderner Krieg verlangt, kann nicht Selle und Ghefrau, geb. Teichmann. f 


de 1 1 haben e zu ee en noch 7 

eine andere Garantie, die finanzielle Garantie. enn Deutſchland ; . . ; 

ſich in den Stand ſetzen wollte, gegen uns militäriſch aufzutreten, 5 Freuden eines deutſchen Redakteurs. 2 

ſo hätte es nicht nur ein Dutzend Monate allgemein ſichtbarer Der verantwortliche Schriftleiter des „Stadt⸗ und Landboten 
} in Kempen, Adolf Kietzmann, war in den letzten Monaten 

in zwei beſonderen Fällen angeklagt, einmal, weil er nicht als 


trengungen notwendig, ſondern müßte bis an die M Gold⸗ 
verantwortlicher „Redakteur“, ſondern als „Schrift⸗ 


milliarden dafür ausgeben. Wo hat es dieſe? Und ſelbſt wenn 
es ſie beſäße, wie könnte es ſie ausgeben, ohne dabei von der 
au e f ag ee 125 = 5 5 8 leiter“ gezeichnet hatte. Er wurde ſowohl vom Kempener Sad 
und amerikaniſchen Spezialiſten unterworfen iſt, erfaßt zu wer⸗ i d i ige⸗ 
den? Der Dawesſche Plan ſpielt für die Entwaffnungsfrage est EN NE N LES 
„Deutſchlands und für die franzöſiſche Sicherheit eine Rolle, die Weiter war derſelbe verantwortliche Schriftleiter angeklagt, 
weil Kempener Poſtangeſtellte ſich dadurch beleidigt gefühlt hatten, 
daß inen Artikel gebracht hatte, in d r auf Briefdieb⸗ . 
B 5 f geſtern abend in der 8. Stunde der 9 5 


lich geſuchte Perſonen. — J ind wegen Überſchreitung der 
raftwagenverkehr 347 Per⸗ 


ſonen zur Beſtrafung aufgeſchrieben worden. N 


man noch niemals genügend unterſtrichen har und die ganz be⸗ 
trächtlich iſt.“ J 5 * = 
N A 97 7 N franzöſiſchen Militärs tr merkt FR er wurde beübalb, vom Al le 
uimmt ſich recht eigentümlich aus zu den Lügenmeldungen der ſſtähle aufmerkſam machte.“ r wurde a om 8 a 5 3 . 
franzöſiſchen Preſſe über die großen deutſchen Rüſtungen und Sad Powiatowy zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt, 33 rue. V 5. 
„Verfehlungen“. Corriger la verite, die Wahrheit verdrehen: nunmehr jedoch in der Berufungsinſtanz freigeſprochen, und ur find dent think al doch 3 
zwar unter Auferlegung der Koſten auf die Staatskaſſe. IX Beſchlagnabmte Wäſche. Einem Manne, der offenbar 
Banernregeln April. foeerade von einem S dendiebſtahl kam, wurden geſtern auf 
8 kenne 100 Der na ücke, und zwar zwei große Bettbegüge, 


nichts anderes wollen die Franzoſen, um der Welt ihre Rüſtungen 
zn verſchleiern — — — und um das hohe Lied der Abrüſtung 8 
a Bleibt der April recht ſonnig warm, macht er den Bauer auch pie ae Ae en 5 Bi 
nicht arm. — Palmfonntag, hell und klar, deutet auf ein reiches * © @ eien et. 2 ne 1 e Fee 3 
auf der 
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Deutſches Reic t 
Zwei Lehrer in der Nordſee ertrunken. 
Zwei junge Lehrer aus Wyk auf Föhr kenterten in der Nordſee 
mit ihrem neuen Paddel⸗Jaſboot das fie aus vrobieren wollten. Die 
Bergungsverſuche waren erfolglos. Die Leichen find noch nicht 
gefunden. i | 
Frankreichs Desintereſſement, wenn Deutſchland 
EX nur zahlt. 
„Berlin, 4. April. Die weitere Entwicklung der Dinge in Deutſch⸗ 
and wird in der franzöſiſchen Pieſſe mit deutlicher Intereſſeloſigkei! 
aufgenommen. Die gestrigen Auslaſſungen im „Matin“, „Echo“ und 
„Journal“ find auf den Grundton geſtimmt. Do, wenn die Heparat onen 
pünklich eingehen. Frankreich am Ausgang der deutſchen Präſidenten⸗ 
wahl völlig desimereſſtert bitebe. 3 ul 
Die Budape ſter⸗ heißt jet Friedrich Ebert-Strafe. 
Berlin 4 April. Der bereits gemeldete Beſchluß der Berliner 
tadtperordneten, die Bub apeſterſtraßs in Friedrich Gbert⸗Straße um⸗ 
taufen, iſt mit nur 10 Stimmen Mehrheit zuſtande gekommen 
ie Berliner Bürgervereine und auch die Berliner Handelskammer 
haben bereits vor der Abſtimmung Proteſte bei der Aufſichte behörde 
angekündigt. Die Kommümiſten haben neuerlich den Antrag in der 
Skädrveroldnetenverſammung eingebracht, das Aſyl für Obbachloje in 
Fritz Ebert⸗Haus umzuiaufen. 5 3 8 
Ein Eiſenbahnunglück in Bayern. 
: Minden 4 men Sni nach der Ausfahet 5 7 5 Bahnhof Zehn Gebote für Kraftwagenfahrer. 
des bekannten Kurortes Sonthoren im Algäu entgleiſte Heute vor⸗ * N N 
mittag furz nach 8 Uhr ein Zug der Eiſenzahn Immenſtabt—Sont⸗ - Die e ag der 1 . Kraftwagen. 
dosen. Die Maſchine. der Pagwagen und der nach olgende Perſonen - fahrer würde dem Publikum eine 7. ein. den Fahrer felbit 
Wagen 2. Klaſſe prangen völlig aus den Sch enen und fielen die aber vor unliebſamen polizeilichen Strafmandaten ſchützen. 
Böſchung hinab. Der folgende Wagen g. Klaſſe der mit Reichswehr⸗ 1. Augen auf! Vorſicht! Rückſicht! 2. Schließe im Ort die 
ſelösten beſetzt war, wurde gleichtalls mitgeriſſen, ſchod ſich aber auf] Auspufftlappe! 8. Fahre in verkehrsreichen Straßen und Straßen⸗ 
die unten hegende Lokomolire und kam Foburch zum Stehen. Der kreuzungen langſam. 4. Vermeide jedes unnötige SQupenfignal, 
Sokemotwfuhrer und Hetzer hatten ſich durch iechtzeiniges Motpringen | beſonders bei Nacht; hupe gang kurz. 5“ Zeige an Kreuzunge 
retten können, dage en wurde der Zunfüßhrer Thoma, der ſich im ſtets die Si Arne dem Polizeibeamten und den Fußgängern 
Backwagen befand, sehwer verlegt. Fat alle im Zuge befindlichen] durch energiſche Armbewegungen an. 6. Sorge für richtige lung 
Meichs wehrſoldaten ſowie die meiſten übrigen Paſſagfere. ungeähr] und Schmierung und vermeide ſo Rauch⸗ und Gasentwicklung. 
20 Werſonen, erlitten leichtere Verletzungen. Der völlig zeritörte] 7. Fahre auf der rechten Seite der Fahrbahn am Rande des Bür⸗ 
Wagen zwener zelaſſe war glückucherweiſe leer. Der Sachſchaden iiı | gerſteiges, überhole links. 8. Fahre beim Einbiegen rechts kleinen, 
lehr erhsduch, der Beikenr wird euch Umſteigen aufrechterhalten. Als links großen Bogen. 9. Halte an der Haltestelle der Straßenbahn, 
0 Ursache des Unglücks wird dodpeuer Schienenbruch angegeben. wenn Perſonen aus⸗ und e 10. In verkehrsreichen 


einer gefügigen Welt fingen zu können. 
Jahr. — Gedeiht die Schnecke und Neſſel, füllt ſich Speicher und 15 a role - 

Fäſſel. — Der 5 de nur = Mai 1 Bee melken kann ſich im 5. Polizeikommiſſa 
Iſt der April ſehr trocken, geht dann der Sommer nicht au en. = 1 er 
— Fröſche zu Anfang April, bringt den Teufel ins Spiel. — 8. Der 5 . 108 e 
Wenn die Grasmücken fleißig ſingen, werden ſie aeitigen Renz 8 9 an n z 5. 5 ombrüdke find 
uns bringen. — Bauen im April ſchon die Schwalben, gibts viel e übeiflu 1 ed SS er. 
Futter, Korn und Kalben. — Gras, das im April wächſt, ſteht im aber fehr erſchwert. Geſtern war der Waſſerſtand 2.18 Det 
Mai feſt. — Wenn der April bläſt rauh ins Horn, ſteht es gut s. Bom Wetter. Heut, Sonnabend früh waren 4 Grad Wärme; 
mit Heu uno Korn. — So lange die Fröſche vor Markus geigen, es fiel vereinzelt Schnee in dichten Mengen. < 
fo lange ſie nach Markus ſchweigen. — Des Aprils Lachen verdirbt . . - 5 
des Landmanns Sachen. — Beſſer Waſſersnot im April, als der 
Mäuſe luſtiges Spiel. — Wenns am Karfreitag regnet, iſts ganze 
Jahr geſegnet. — Ein Wind, der von Oſtern bis Pfingſten regiert, 
im ganzen Jahr ſich wenig verliert. — Heller Mondſchein im 
April ſchad't der Blüte gar viel. — Maikäfer, die im April ſchon 
ſchwirren, müſſen dann im Mai erfrieren. — April⸗Regen bringt 
uns Segen. — Es iſt kein April ſo gut, er graupelt dem Bauer 
auf den Hut. — Regnets am Oſtertag, wird fettes Futter hernach. 
— April dürre, macht die Hoffnung irre. — Jetzt muß der Hol⸗ 
lunder eee ſonſt wird des Bauern Mien verdroſſen. — 
Dürrer April iſt nicht des Bauern Wil’; April naß, füllt Scheuer 
und Faß. — Kommt Aprilſturm ſchon beizeiten, tft das Ende 
wohl zu leiden. — Bringt der April viel Regen, ſo deutet das auf 
Segen. — Sind die Reben um Georgi noch blind, ſo erfreut das 
Mann und Kind. — Je früher im April der Schlehdorn blüht, 
deito früher der Schnitter zur Ernte zieht. Kr 


Vereine, Veranitaltungen uſw. 
Sonntag, den 5. 4.: Radſahrerperein 9 Uhr vorm. Erſe Aus⸗ 


ihr nach dem ichwald 
Sonntag, den 5. 4.: Deutſche Intereſſengemeinſchaft: 6 Uhr 
3 ir abends Mitgliederverſamml. b. Fiedler. 
Sonntag, den 5. 4.: Eb. Verein junger Männer: Nachm. 
N 0 Beſuch des Poſaunenchors iw Bine 
boniſſenhaus. Abends 8 Uhr: „Wie 
2 leſe ich die Bibel?“ 9% Abendandacht. 
Sonntag, den 5. 4.: Ruderverein Germania“: nachm. 4 Uor 
Be Geeſelliges Beuſammenſein mit Damen im 
Boots hauſe. 5 Der 
Montag, den 6. 4.: Kaufm. Verein: Mubabend mit Damen: 
Montag, den 6. 4.: Ev. Verein junger Männer: 8 Uhr Po⸗ 
ſaunenchor⸗Ubungsſtunde. a 
Dienstag, den 7. 4.: Ev. Verein jg. Männer: 7 Uhr Turnen. 
Mittwoch, den 8. 4.: Bachverein: Nachm. 44 Uhr General- 
b RE probe zur Matthäuspaſſion. 
Mittwoch, den 8. 4: Gemiſchter Chor Wilda: Übungsſtunde. 
Donnerstag, den 9. 4.: Bachverein: Aufführung der Matthäus. 
phaſſion in Liſſa (4½ nachm.). 
Freitag, den 10. 4.: Bachverein: 5 Uhr nachm. Aufführung 
2 N der Matthäuspaſſion in der Poſener 
’ Kreuzkirche. 8 RT 
Sonnabend, den 11.4.: Bachverein: Aufführung der Matthäus⸗ 
8 bpbpbaſſion in Bromberg. ö 
* Der Poſener Handwerkerveiein halt Dienstag. 7. d. Mts 
abends 8 Uhr in der Gra enloge feine Mitgliederverſammlung ab. 


Straßen halte möglichſt nicht, halte in Seitenſtraßen, halte nie an 


* 4 — ä———gB — — 7 
a 26 ö ö fibergängen und Straßenkreuzungen. 
Die Dorbereitung zur Trauer eier 0 
in Deimold. 1 Ein Notſchrei der Zigaret enraucher. 

EN“ Die „Rzeczp.“ beſchwört in einem in eindringlichem Tone 
gehaltenen Artikel das Tabakmonopol, ſeinen Abſatz durch 
verbeſſerte Güte und Verbilligung feiner Er⸗ 
zeugniſſe auch in Pommerellen zu ſichern. Dabei ſchildert 
er in etwas übertriebener Weiſe die Beliebtheit der Dan⸗ 
ziger Tabakwaren, die bekanntlich in geringen Mengen 
im Reiſeverkehr mitgeführt werden dürfen. Wir leſen dort: 

„Was für 3 raucht man in Pommerellen? Vor allem 
gute, aber .. Wer die Möglichkeit hat, ausländiſche Zigaretten 
zu bekommen, wirft nicht einmal einen Blick auf unfere heimi⸗ 
ſchen Erzeugniſſe. Zu dieſen glücklichen Rauchern gehören vor 
allem die Pommereller. Dieſe ſchmauchen faſt e, 
Danziger Erzeugniſſe. Zur Befriedigung des pommerelliſchen 
marktes arbeiten in Dangig 25 Fabriken. (Dieſe Dahl iſt zwei el⸗ 
los viel zu hoch gegriffen. Die Schriftlig.) Ihre angeſpannte 
Euren hat ſich ſogar als unzureichend erwieſen, ſo daß die ein⸗ 


N iR abril ji 
U N ORT“ Zyamunt Antoniewicz 
Til 4 Foꝛnaũ. Miyüska 3, Tel. 38-80. 
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fallreichen Danziger in kurzem mehrere neue Fabriken eröffnen 
da pi 5 wollen.“ BIER NE 3 Er 

zur ee Ber Auch dieſe Andeutung ſcheint ſich auf bloßes „Hörenfagen“, zu 
© Szenen ab, da viele gründen: das Gegenten erſcheint wabrſcheinlicher, da ſeit dem 
getroffen find, 15. Februar auch von den im kleinen Grenzverkehr geſtatteten 


* 


Sonntag, 5. April 1925. 
Einkommenſteuer. 


Da der Zkoty erſt in den erſten Monaten vorigen Jahres 
als Zahlungsmittel eingeführt worden iſt und die Monate vor 
Stabiliſierung der diesjährigen Einkommenſteuerberechnung noch 
zu Grunde gelegt werden müſſen, geben wir nachfolgend für 
das Steuerjahr 1925, in dem auf Grund des Einkommens 
aus dem Wirtſchaftejahr 1923/24 bzw. Kalenderjahr 1924 
die Einkommenſteuer abzugeben iſt, das Valoriſationsgeſetz vom 
24. März d. Js. in der Ueberſetzung wieder: 

N 8 1. f . 

„Das in Polenmark ausgedrückte Einkommen, welches der 
Beſteuerung für das Steuerjahr 1925 unterliegt, wird auf 
Ztoiy umgerechnet nach dem durchſchnittlichen Wert des Zloty 
im der Zeit, in der das Einkommen erzielt wurde. 

8 2. K 6 
Zwecks Umrechnung der Mark in Ztoty wird der Wert 


des Zloty für die einzelnen Wirtſchaftsjahre wie folgt feſtgeſetzt: 
1. Für das in der Zeit vom 1. Februar 1923 * . 

bis 31. Januar 1924 erzielte Entommen 1 Zloty = 284 000 Mip. 
2. Für das in der Zeit vom 1. März 1923 Beer 

bis 29. Februar 1924 erzielte Einkommen 1 Zloty = 433000 Mip. 
3. Für das in der Zeit vom 1. April 1923 ! 

bis 31. März 1924 erzielte Einkommen 1 Zo y = 582 000 Mip. 
4. Für das in der Zeit vom 1. Mai 1923 be 

bis 30. April 1924 erzielte Einkommen 1 Zloty = 731.000 Mp. 
5. Für das in der Zeit vom 1. Juni 1923 ae 

bis 31. Mai 1924 erzielte Einkommen 1 Zloty = 881 000 Dip, 
6. Für das in der Zeit vom 1. Juli 1923 3 

bis 30. Juni 1924 erzielte Einkommen 1 Zkoty 1030 000 Mkp. 

Falls die Buchführung nach dem 30. Juni 1924 in 

Mark geführt wurde, muß die Umrechnung des Einkommens 
in Zloiy wie folgt ſtattfinden: 15 Naber 
7. Das in der Zeit vom 1. Auguſt 1923 

bis 31. Juli 1924 erzielte Einkommen 
9 wird . A © 1 

. Das in der Zeit vom 1. September ö abi 

bis 31. Auguſt 1924 erzielte. Einkommen 1 Zkoty = 1 330 000 Mkp. 
9. Das in der Zeit vom 1. Oktober 1923 f 5 8 
N bis 30. Septbr. 1924 er e 1 Zloty = 1470 000 Mkp. 
10. Das in der Zeit vom 1. November a 2 

bis 31. Do 1924 ns 1 Btoty = 1610000 Mip. 
11. Das in der Zeit vom 1. Dezember 1923 EA 
bis 0. ze 1924 ars PEST 1 Zloty = 1 730 000 Mip. 
in der Zeit vom 1. Januar BT 
Das in der Zei 1 1 gloth — 1 800 000 M 


bis 31. Dezember 3 a. 92 

Die Steuerzahler, welche eine ordnungsgemäße Buch⸗ 
haltung führen, können anſtatt der Pauſchalumrechnung des 
Einkommens dasſelbe auf Grund der in Zloty aufgeſtellten 
Jahresbilanz feſtſtellen. . . e 
Jn Fällen der Aufſtellung der Eröffnungsbilanz für das 
Wirtſchaſtsjahr (1923/24 bzw. 1924) in Zloty muß die Um⸗ 
rechnung nach den in § 12 der Verordnung vom 1. Juli 1924 
(Dz. U. R. P. Nr. 61, Poſ. 612) gemachten 5 5 er⸗ 
folgen. In Fällen der Aufſtellung der Eröffnungsbilanz für 
das Würtschaftsjahr 1923/94 bzw. 1924 in polnilcher Mast 
muß die Ztoty⸗Schlußbilanz auf Grund der Valoriſations⸗ 
vorſchriften durchgeführt werden. . 
Die Erhebung der ftaatlichen Einkommenſteuer vom Ueber⸗ 
ſchuß, der ſich aus der Bewertung der Beſtände der gemiſchten 
Konten der Zloty⸗Eröffnungsbilanz für das Wirtſchaftsjahr 
1923/4 bzw. 1924 ergibt, wird vorläufig vertagt. 

Der Ueberſchuß von dem im vorhergehenden Paragraphen 
die Rede iſt, ift in der Zlowy⸗Enöffnungsbilanz durch Aufnahme 
in die Paſſiven dieſer Bilanz in einer bejonderen. Poſition 
„Ueberſchuß aus den gemiſchten Konten“ auszuweiſen. 


BER a 1 elne 

Die Vorſchriften des $ 3 dieſer Verordnung werden 

analog in den Fällen der Aufſtellung der Zloty⸗Eröffnungs⸗ 
bilanz im Laufe des Wirtſchaftsjahres angewandt. 


5. vi 
SSchlaßbilanz in Zloty wird der 


7 — 51 


4 
Für die Aufſtellung der 
Wert des Zlory feſtgeſeßzt: 
Oper. ir 
wei weiteren Gaſtſpielen nahm Herr 


Veranlaſſung, die günſtige 
ünſte zu belrätigen. Sowohl 


Lein ee i reichli 

ina⸗Stkupie w i reichli 
Meinung über ſeine geſanglichen 2 3 0 2 
als Maler Cavaradaſſi („Tosca“) als auch in ber Titelpartie von 
„Pikdame“ (Hermann) verſchafften ſich feine muſikaliſchen Vorzüge 
auf breiteſter Baſis Geltung. Während dort die ‚große, Trag. 
1 5 ei geiſtige Veriefelung bet Summe Dr Be 
zur Garde beſtätigte, war es bei dem Helden DE! 8 
Oper kußbefondere die ſelbſt größte Kleinigkeiten erfaſſende 
Mimik, welche die Hochwertigkeit des künſtleriſchen Eröffnens in 
allen ihren Einzelheiten ſichtbar werden ließ. Man merkte es au, 
nebenſächlichen Bewegungen innerhalb der Darſtellung an. 
zwiſchen ihnen und der muſikaliſchen, Kraftſtation Verbindungs⸗ 
faden in regſter Tätigkeit vorhanden find. Das macht den Inhalt 
der Handlung im Verein mit der Hochkultur des Tons ſo außer⸗ 
ordentlich veritändlich und bildend. Es war nach mannigfachen 
Richtungen hin Elitekunſt, die das dreimalige Auftreten Beling 
kupiewslis mit ſich führte. Die Aufführungen brachten fonit 
ichts, vor dem man beſonders intereſſiert ſtehen geblieben wäre. 
zerſchweigen möchte ich aber nicht, daß in „Tosca, der Chor im 
7 Akt hinter der Bühne bedenkliche, eigene Wege einſchlug, 
valle Tiander geriet und mit dem Orcheſter ene um dies 
und zone differiert. Ein eigenartiges Bejtronger her ies, 
ihn werde oltseſchef Scarpia (err Kar pacti ſpielte und agg 
eder brillant) zog hieraus die nötigen Konſeauenzen. Er 
brutal Neuntgit die Fenſter. Neu war mir übrigens, daß 0 

Abonne, Inhaber der Polizeigewalt der Stadt Rom im Jahre 18 
2 achtmahlg es „Journal de Pologne . 1. hrend des 
Warſchau is im zweiten Akt delektierte er ſich an der Lektüre die ſes 
genden Holl lattes. — Anläßlich einer eee eee 
AR; Was die äuß Irſchei i ſiche lich ein inter 

Griff. Bei die äußere Erſcheinung betrifft, Os! 91 

zucken Wen oma ei eee be kae fuuftaliſche 
Jebete dem Timbre jedoch 0 Umfang gu 
liegt, das iſt der ie herzliche Unterton, 
eben. 


ledoch Die Stimmittel 
— In der letzten. Auffü ni 4 5 
De er brung von „Goplana“ war nach lang 

Pauſe Herrn Jan Grufgez yar Gelegenheit gebofen, als 


1 Stoty = 1150000 N 


„bt 
miert die Worte 
dieſer Aufgabe allein entſpricht, um dann den wenigen 
in denen ee ö 1 \ 
ganze Kraft feines reifen künſtleriſchen Em 
nenten geſanglichen und atemtechniſchen Könnens zu leihen. 


li 


häufig 


chf mit kurzem Hinweis bietet: 
daß] Kriege beide Füße verloren 


Volener Tageblatt. 


jür den 1. Februar 1923 1 21 6800 Mk. 
„ „ 1. März 1923 1, 8700 
„ „ 1. April 1923 1, = 8 400 „ 
„ 1 Mat 1923 1 „ — 9000 „ 
„ „ 1. Juni 19231 „„ 10 200 
„ „1. Juli 1923 1 = 20000 „ 
„ 3: August 1924 1 we 38 000 » 
„ „ 1. Septemb. 1923 1, = 48000 
„ „1. Oktober 1923 1, K» 6500 „ 
„ „ 1. Novemb. 1923 1 308 000 „ 
„ „ 1. Dezemb. 1923 1, 684 000 „ 
„ „1. Januar 1924 1, 1220 000 
5 1924 1, — 1800 000 
„ „ 29. Februar 1924 1 „ 1800 000 
„ „ 381. März 1924 1, = 1800000 „ 
„ „ 30. April 1924 1, = 18000 „ 
„ „% 31. Mai 1924 1, 18.000 
„ „ 30. Juni und die 
folgenden Tage 1, = 1800 000 „ 
und durchſchnittlicher Wert des Zloty ' 
im Monat Februar 1923 1 1 ññf%ͤ 8000 Mk. 
„„ „ Nie: 1925 175 830 » 
„ „ April 1923 1, 860. 
em Mai 1923 1, = 9 500 „ 
„ Juni 1923 1, = . 16500 
im Monat Juli 1923 1 zt= 24200 Mk. 
„ „ Auguſt 1923 1, 46000 
„„ Septemb. 1923 1, 53 800 
„% „ Oktober 1923 1, 166.000 
„November 1923 1 „ 3600.0 „ 
„Dezember 1923 1, 956 000 
„„. Januar 1924 1, 1 800 000 „ 
in den folgenden Monaten 1, = 180000 „ 


8 6. 5 1 
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 
(24. März 1925) in Kraft.“ 1 


. 


Stadt und Sand. 
Voſen, den 4. Aprſl. 
Matthäus⸗Paſſio . 

Die Solo⸗Partien ſind mit folgenden Künſtlern beſetzt: 
Sopran Frl. Toll, Alt Frl. Bandel, Bariton (Jeſus) Prof. 


Weißenborn, alle drei aus Berlin; Tenor Kammerſänger 


Pinks aus Leipzig, Baß Konzertſänder Timäus aus Halle. Alt, 
Tenor und Bariton find alſo wieder ſo beſetzt wie bei der letzten 
Aufführung vor drei Jahren. Dieſe drei Künſtler ſind ja auch 


ſtändige Gäſte bei den Aufführungen des Poſener Bachvereins; 


gelten ſie doch mit Recht in Deutſchland zurzeit als die erſten Ver⸗ 
treter dieſer Partien. Er 
Der Evangeliſt (Tenor) hält das ganze Werk zufammen; deſſen 
Geſamteindruck hängt in erſter Linie von dem Können 
(oder Nichtkönnen!) des Evangeliſten ab. Rhythmus und Ausdruck 
ſeiner einleitenden Worte geben den jedesmal darauf folgenden 


Chorſätzen ebenſo Maß und Geſetz, wie den Rezitationen und 


Arien der anderen Soliſten. Von Kammerſänger Pinks kann 
man wohl ſagen, daß durch ihn dieſe unſagbar ſchwere Partie 


des Evangeliſten eine geiſtige Durchbildung erfahren hat, die unbe⸗ 


dingt als Muſter für alle zu gelten hat. Seine Darſtellung iſt 
leich weit entfernt von dem früheren gequälten, „trockenen“ 


Herunterſingen diefer Partie, wie von der Theaterpoſe mancher 
3 5 TTT. ĩ Ü5- w 


iſchen. Sa die dieſe Partie aue 
ligen“ Theatereffekten herausputzen. Pinks dekla⸗ 
des is N iſchlichten u 8 
ellen, 
urch die Erzählung hindurchbricht, die 


efühl ! 
mpfindens, feine emi⸗ 


Und den Bariton Herm. Weißenborn hat man mit Recht 


an die Stelle Prof. Meschaerts an die Berliner Hochſchue bes 


a Seine warme Stimme ähnelt durchaus der des unvergeß⸗ 


rufen. C 23 4 
den Meiſters; ſeine Auffaſſung aber, daß die Menſchenſtimme, 


auch wenn ſie Jeſusworte ſingt, dem großen Geſamtkunſtwerk 
nur zu dienen hat, daß ſie ein Inſtrument iſt neben den 
anderen Inſtrumenten, — geht weit über Meschaerts Art, die Jeſus⸗ 


worte zu fingen, hinaus und trifft den Bachſchen Stil ſicher ſehr 


viel beſſe. ö u | | 
Fräulein Bandel hat eine echte Altſtimme, beſitzt aber 
auch die nötige Höhe, um dieſer Altpartie gerecht zu welded Die 
Mezzoſopran⸗Charakter fordert. Frl. Bandel iſt lyriſche 

und dramakiſche Sängerin; denn beides muß die Sängerin ſein 
nach dem in den Noten feſtgelegten N 8 
auc keinerlei Vortragsbe zeichnungen etwas darüber bekunden !). 


Grabiec zu zeigen, daß fein Können nicht zu verachten iſt. In 


2 in Kön 
der Darſtellung beobachtete er eine gepflegte Form, er gab fi 
Mühe, auch im Maskenkoſtüm des „Sänger eine möglicht Bi 
dige Haltung zu bewahren. Sein —enor ist ſympathiſch und von 
weicher Konſiſtenz. Man ſollte den ſtrebenden Sänger des öfteren 
Proben ſeiner fortſchreitenden Begabung ableiſten laſſen. Einige 
Lorbeerblätter erjang ſich an dieſem Abend auch Fräulein Sza- 
franska als Wdowa⸗ . Alfred Loake. 


Auf Stelzen um die Welt. 


Es ift nur ein Bild, welches das Frankfurter „Iluſtrierte 
Blatt“ in) ſeiner letzten Nummer feinen Leſern und Beſchauern 
ein franzöſiſcher Feldwebel, der im 
hat, wandert um die Welt und iſt be. 
reits bis Budapeſt gekommen. i Her = 
Wir haben der Reltumwanderer genug erlebt. Wir lächeln 
über das holländiſche Ehepaar, das mit ſeinem Velo um den Erd⸗ 
ball ſtrampelt; die Attraktionen des Deutnants Smith, des Kanu⸗ 
virtuoſen, buchen wir als echt amerikaniſche Senſationsmacherei. 
Jener franzöſiſche Feldwebel A ‚bermag uns durch feinen An⸗ 
blick vielleicht zu irritieren. Vie babe erſchrecken wir vor ſeinen 
glaſigen Augen, die viſtonär und ü ergroß jeine fait theatraliſche 
Gestik beherrſchen. Wir ſchenken ie einen flüchtigen Blick, wie 
wir allen den Bildern der illufirtet 2 Blätter flüchtige, kurz auf⸗ 
nehmende Blicke ſchenken. nat aber bleiben wir an ſeiner 
Geſtalt länger als dieſen 2 5 85 i i 
Er ſteht, wie alle Menſch r dem Photographenkaſten 
ſtehen: mi abgeſtoppten Luna n Seine Bruſt mag ſchmächtig 
unter dem ledernen Militörrock liegen. Er hat ein Geſicht wie 
ein Kranker, ein Tuberkulöſer. Mag ſein, daß es Entbehrung 
iſt, die ſich auf fernen, gügen „mal 085 ſein Geſicht wie aus der 
Nacht heraus fahl und geiſterhaft wert. Er ijt nur ein Krüppel, 
wie tauſend andere ebenſo in der Welt herumlaufen, wie ſie uns 
täglich auf allen Wegen begegnen, uns anbetteln, begloßen. Die 
uns eine Erbitterung ins Geſicht ſchleudern, einen Haß! 
Leben mit dem Verluſt emes Körperteiles krüppelhaft 
Die ſchattenhaft, unwirklich im ‚Yertgeicchen ſtehen! 
nicht die unfere ijt, weil ſie die Welt durchſtelgen! 
Da geht ei int Bis Budapeſt ft iſt er gekommen! 
Da geht einer hin! * it ſchon iſt tt 
Der hinkt durch die Welt! Der ſtiert den Fellachen an itt eir 
W e ſumpfigen Boden Judiens! Der läßt einen 
tiefe Löcher In DEN en auftritt! Der ſagt: Krieg! Oder: 
25 aa el Und er zeigt auf die Holzſtümpfe, die ſeine Füße er⸗ 


wurde! 
ren Welt 


Willen Vachs (wenn freilich 


Deren 


Dritte Beilage zu Nr. 80. 


Die Vertreterin der Sopranpartie hat dagegen nu i 
Aufgaben zu löſen. Ihr chem Au n ene be 
lichte Farbentöne in das ſonſt ſo grauenvolle De des Paſſions⸗ 
geſchehens. Eine ganz hohe, gang vom Irdiſchen, Leidenſchaft⸗ 
De 5 Ben age eu muß die Sängerin 
ieſer Partie haben; gerade dieſe Eigenſcha ühmen all 
Kritiken an der jungen Sopraniſtin e 55 
Nicht minder ſchwierig und umfangreich iſt aber auch die Auf- 
gabe des Baſſiſten. Er muß ja nicht bloß Nel, Berbreche Saral 
teriſieren ( 8, Petrus, Hoherprieſter, Pilatus), er hat auch 
wundervolle klyriſche Aufgaben zu erfüllen. Bei der diesjähri⸗ 
gen Aufführung ſingt er m Beiſpiel die herrliche Arie mit Cello 
e vom jüngſten Sohne des Dirigenten) „Komm, füßes 
euz N . f Se 
Dem ſtrohlenden Baſſe des Herrn Timäus wird nachge⸗ 
rühmt, daß er den gewaltigen Tonfluten des Orcheſters gewachſen 
iſt, daß fein Baß aber auch fo wohldifgipliniert if, um allerfeinſte 
Nüancen in der Stimmung charakteriſtiſch wiederzugeben. 


8. Drohender Ausſtand. In einer Verſammlung der Friſeur 
gehilfen, die am Donnerstag ſtattfand und von eiwa 200 Petſonen 
befucht war. wurde beſchloſſen, den Arbeitgebern ihre Forderungen 
vorzulegen und bis zum 15. d. Mts. Beſcheid zu erbitten. Die For⸗ 
derung geht dahin, den gegenwärtigen Tarif aufrecht zu erhalten. Die 
Friſeurinnung ſchlägt vor: Damenfriſeuren 100—180 2 monatlich. 
Herrenfriſeuren 75—150 21, weiblichen Gehilfinnen 75—125 zt. ' 

X Im Kino Apollo wird ſeit geſtern unter dem Titel „Shit a 
Berling“ ein 14aktiger Fum vorgeführt, der eine Verfilmung der 
gleichnamigen, mit dem Nobelpreiſe ausgezeichneten Erzählung der 
ſchwediſchen Dichterin Selma Lagerlöf darſtellt. Die Geſchichte fpielt 
in höchſt dramatiſchen Momenten in dem landſchaftlich hervorragenden 
Län Wermland am idylliſchen Wenerſee. in dem ſchwediſchen Landes⸗ 
teil mit ſeinen romantiſchen Seen. Bergen. Wäldern und Waſſer⸗ 
jällen, die in ſchönſter Vollkommenheit vorgeführt werden. Ueber⸗ 
haupt iſt die ſzeniſche Aufmachung als ein Wunder der 
Technik anzuſprechen; erinnert ſei nur an den ſchaurigen 
Schloßbrand mit allen ſeinen Einzelheiten. In die Darſtellung teilen 
ſich hervorragende Künſtler; beſonders intereſſant iſt das Spiel des 
Darſtellers der Titelrolle; er wird aber auch von allen anderen Dar⸗ 
ſtellern ausgezeichnet unterſtützt. So bedeutet die Vorführung des 
5 Fülms in der Gerichte der Poſener Lichtſpielkunſt ein 

reignis, deſſen Genuß ſich niemand entgehen laſſen ſollte. war 


Thorn, 3. April. Seit längerer Zeit hauſten bei Thorn im 
ſtaatlichen Walde im Revier der Oberförſterei Drewenzwalde 
Wilddiebe, ohne daß es bisher gelang, ihrer habhaft zu wer⸗ 
den. Der Förſter Rzycgkowski aus Tobulka paßte nun alle‘ 
nächtlich auf, um die Wilderer zu ertappen. Das merkten dieſe 
jedoch, und in der Nacht zum Freitag lauerten drei Wilddiebe dem 
Förſter auf und überfielen ihn im Walde in der Nähe von 
Drewenz. Nachdem fie ihm die Waffen abgenommen und i 
mißhandelt hatten, warfen ſie ihn in die Drewenz, in 
der Meinung, er werde ertrinken, wie ſich einer der Banditen 
äußerte. Dem Förſter aber gelang es, das andere Ufer zu er⸗ 
reichen und die Polizei zu alarmieren. Dieſe konnte auch bald 
zwei der Täter feſtnehmen. Es handelt ſich um Bewohner des 
Dorfes Ciechcin (Kongreßpolen). Der eine wurde dem Gefängnis 
in Gollub, der andere dem in Thorn zugeführt. Der dritte konnte 
noch nicht ermittelt werden. 5 wor 5 


Brieflaſten der Schriſtleitung. 


Auskänſte werden unſeren Leſern gegen Eimienbung der Bezugsquittung unentgelellch. 
aber ohne Gewäbr erteſlt. Jeder Anfrage iſt ein ne mit Freimarke gex- 
eventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen. 


Sprechſtunden der Schriftleitung: nur werktäglich von 12—15 Uhr 
. in P. Die SS 28 und 29 der Aufwertungsverordn um. 
fallen über zwei Druc jeher tön 8 Iholgebeien im Grielkaten nicht 
abgedruckt werben, Laſſen Sie ſich doch eine Aufwertungsverordnung 
zum Preiſe von 2 21 (ohne Porto) von der Buchhandlung der Druckerei 
„Concordia“ in Pofen, ul. Zwierzyniccka 6, kommen. 1 8 8 
H. B. in S. 1. Zinſen dürfen Sie nur die urſprünglich im 
Grundbuche ſeſtgelegten verlangen. Eine Erhöhung der Zinſen darf nur 
im gegenfeitigen Einverſtändnis bis zu 24% erfolgen. Die Aufwertun 
beträgt, das müßten Sie eigentlich als Leſer des „Poſ. Tagebl.” endli 
wiſſen 15%. 2. Von einer Aufwertung dieſer Anlethen iſt bisher 
keine Rede; auch das haben wir ſchon ſo unendlich oft mitgeteilt. 
L. M. in S. 1. Ihrem Wunſche um Veröffentlichung der Land⸗ 
wirtſchaftlichen Arbeiterlohntarife vermögen in nicht ehr zu ent⸗ 
!ptechen, da der Arbeitgeberverband für die deuiſche Landwirtſchaff 
dieſe Tarife nur noch an ſeine Mitglieder unmittelbar ſchriftlich ab⸗ 
gibt. Sie müßten ſich demnach durch Erwerbung der Mitgliedſchaft 
des Arbeitgeberverbandes die Ueberſendung der Tarife ſichern. 2. Ein 
deutſch⸗latholiſches Waiſenhaus im ehemals preußiſchen Gebiets teil 
uns nicht bekannt. Als evangelische Anſtalſen nennen wir Ihnen det 
Evangeliſchen Erzlehungsverein in Poſen und die Joſt⸗Streckerſchen 
Anſtalten in Pleſchen. kr ; 


ſetzen! Der ſticht mit feinem Pilgerſtabe vor, der wie eine Helle⸗ 
barde ausſieht und Troddeln hat; der taſtet mit ſeinem bemalten 
Stock weiter, ſchaukelt auf vier Pfählen ſeinen Leib durch die 
Welt! Haltet ihn! ö . 
Jener franzöſiſche Feldwebel, der im Kriege beide Füße ver. 
loren hat, kriecht um die Erde wie ein Tier! Auf vier Füßen! 
Auf vier Hölzern! Jener franzöſiſche Feldwebel hat einen lic, 
der unnatürlich und fanatiſch ſeine Begegner auffrißt! Voiläl 
C'est la guerre! Er mag lachen, bitter und höhniſch. Er mag 
ſingen: Soldatenlieder oder die Marſeillaiſe. Er 1 ebũ 
dahinwanken oder ſchlenkern, hin und her in ſeinem Babe: 
Er mag aufrecht, ein richtiger Vertreter der „großen Nation“, 
durch dreckige Wüſtendörfer fehreiten . . . Immer wird man 
hinter ihm herzeigen und ihm nachſchauen, wird die Achſeln heben 
und ſich ace wortlos, ergriffen von einem unheim ichen 
orror: Krieg! DE ER LE e 
5 Die Gaſtſtube, wo er nähtigh wish gedrückt ‚se Die Rune 
werden verſtummen. Und der Krüppel wird gwiſchen den 0 80 
lautigen Worten eines herausſuchen, mit dem er bedeuten kann 


wodurch fein. Zuſtand kam. Aber ſie werden es alle ahnen u 
von 1. e denn er iſt ja ein Miſſionar! Er 1 * 
Wort, keine Vorträge; ſein Erſcheinen jhon. tenngeihne ih fahl 
Hager und ſtumm ſteht er da und ſchwenkt 1 i 
Gerade aber Pag Lautloſigkeit, feine Schemenhaftigkeit legt um 


indringli i eimliche Verkörperung dar. 

ig en ee, en 125 A e ihn! 
i iſt geeignet, Unluſt am Kriege zu zeitigen! 
i 1 5 705 fagen, laßt mich doch! Bruder Rolland, 
ich verstehe nichts von dem, was Du ſchreibſt. Ich will g 


die Welt ſehen 


Kunft, Wiſſenſchaft. Literatur. 


— Zadwige Debicke. Gattin des Direktors des Posener G 
Theaters“ P. Stermicz, deren künſtleriſche Perſönlichkeit an Dee „ 
Stelle ſchon wiederholt gewürdigt wurde gab unlängſt in Berlin 
und errang einen 
8 Fachkritik 
0 . 0 c aturſängerin v 
Rang und hebt mit Nachdruck die Treffſicherheit der Schweine, 0 
105 er Den Blanze 
arder“ (anläßlich des 8 „ el mio dolce 
Sonderleiſtung Egnach und dd wie dee auch von uns als 
Pur taner“ von Bellini. . de große Arie aus der Oper „Die 


— Voſener Tageblatt 


mh. Edmund Rychter, Poznan 


1. Ul. Wroclawska 15, nu. 
2. ul, WTocrawska 14. H N. 


und Knaben- Anzüge, Paletots, 
Regenmäntel, Sportjoppen, An- 
züge für, Motorfahrer, Seiden- 
westen, Beinkleider, Reithosen 
Jacketis, Smokings, Fracks. 


FR 


Herren- 


Anzüge nach Mass unter 

Leitung akademisch ausgebil- 

deter Zuschneider bei billigster 

Preiskalkulation. Garantie ſür 

tadellosen Sitz. Hier zeigen wir, 

was wir leisten; bitte sich davon 
zu überzeugen. 


Stofe 


aus bekannten in- u. ausländisch. 
Fabriken, Tuche, Bostons, Kamm- 
garne, Gabardine in allen Farben 
und Qualitäten, Futterstoffe, 
englische Cords, Manchester zu 
Wagenpolstern 


Konkurrenzlose Freise! 


Herren- 


Riesenauswahl! Besichtigung der! der Läden ohne Kaufzwang. 


Ausſchneiden! Aufbewahren! 


8 * . 5 Fand 
Beratung und Auskunft 
auf allen Gebie en, in Erbichafis⸗ und Brandſchädenregulie⸗ 
rungen, — Liquidations⸗-, Staatsangehörigkeits⸗ u. Auſwertungs⸗ 
fragen. — Gutachten u Taxen. — Pachtangelegenhenen. — Anf. 
v. Schriftſätzen. — Vertretung bei d. Behörden uſw. übernimmt. 


GUSOVIUS 


(ſeit 1908 ger vereid. Sachverſtändiger und Tayatorı. 
Boznan 3, ul. Gajowa #Il. Tel. 6073 


Bermittlungen von Randwirtichaften, 


Geſchäftshäuſern, Grundſtücken, Gaſthäuſern, Hotels, 
Fabriken pp. in allen Gegenden Deutiſchlands. 
Tauſchobſekte habe ich an Hand. 
Ferner ſu che ich noch einige Häufer, Fleiichereien, 
ſowie Mechaniker -Werkſtättien zum Eintauſch. 
H. Korinth, Berlin, Lurfürstendaum 229. 
Fernſpr.: Bismarck 6285. 


Erſthlaſſines Wein⸗ und Delibateſſengeſchäft 


mit Probierſuben und größerem Warenlager, ſehr 

gut gehend, iſt gegen Bargeld zu verkaufen. 

Angebote unter A. 5. 4963 an die Geſchäftsſtelle ds. 
Blattes zu richten. 


Optantenl — 
Geſchäft eee 
lerer Stadt Rheinlands, unbeſ. Gebiet, ſofork zu vermieten. 


Erforderlich etwa 8000 2k. Näheres unter 4905 an bie 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


EISEN 8 


Reparaturen 
au landwirtsch. Maschinen u. industriellen Anlagen, 
Schleifen und Riffein 
von Mühlen und Schrotmühlenwalzen, 


Achtung! 


Bas, ſchnell und zu Yons 
rrenzfähigen Preiſen Ar 


Autogene, maeht 2 und  gelächt 
neueſten Modellen 
Schneid und „ Damen⸗ und 


Otto Goede Nachf. 


gegr. 1898. Inh.: P. & A. Goede, Tel. Nr. 
Wiecbork (Pomorze), 


Nähmaschinen 


anf Ratenzahluna 


Herrenhüte 


Hull 
8. H. Nejsser, Poznan 
Skarbowa 17, parterre. 


Benzin. 
Benzol- 
Moior 


„Benz“, stehende Bauart 
= ers Fahrgestell, 5 

tadellos funktlo- 
win "billig abzugeben. 


paul Seler, Aa 


ul. Przemystowa 23. 


PFAF 1 


zu kaufen im Fabriklager 


Przygodzki 1 Hampel, Poznan, 


Seweryna Mielzynsklego 2. Tel. 24-24, 


üb. E. de 
levhon 1 


Aus ſchneiden! Aus chneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


giat urssrüngliehe Farbe wieder 
Juventine N. 2.50 2. 
St. Wenzlik, Poznan, 
Aleje Hareinkowskiego 19. 
. 


Pension 


für 3 Gymnaſiaſten, gute, 
liebevolle Verpflegung. Zentral⸗ 
eizung. Badegelegenheit. UI. 
atejki 40,41, I Etage 
links. 1. Eg Kirch. Bernhardini. 


Hei 0103 reiche Auslän- 
jral derin, viele vermög. 
dtsch, Damen, a. m. Realität» 
Besitz etc., wünscht giückl 
Heirat. Herren, a. ohne Ver- 
mög., Auskunftsof. Stabrey, 
Berlin 1 13, Stolpischestr. 48. 
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Unterzeichneter beſtellt hiermit 


1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat April 1925 
Name 
Wohnort 

Poſtanſtalt 


reer 


. u... „r........8R 0 20. 


„ Günstige Verkaufsbedingungen! 
CFF —— IR 


SS DDD 


. nur erstkl. Fabrikate 


von der einfachsten bis zur vornehmsten Type, sind das Vollkommenste auf 
dem Gebiete des Sprechmaschinenbaues. 
die neuesten 


jx Schallplalten, Janzschlager 


wie: Mah-Jong. — Chili Bom Bom. — Eine ar ane, 
Johanna geht, und niemals kehrt sie wied g 
Jede Gnädige, jede Ledige trägt den Bubikopt. . 
5 Die Schönen von Basen -Baden. RE 
ufnanmen aus neuesten Operetten: r von Cagliastro. 
Annaliese von Dessau. — Riquette usw. 


Anch Klassisches Reterfore ans Doern, Sinfonien, alles in unerreicht. agil. 


empfiehlt zu konkurrenzlos billigen Preisen 


Aae H. Ab 50 Molle len 


Tel. 1119 Poznan, ul. 27. Grudnia 6 Tel. 1119 
Ratenzahlungen! 


Er S Man 


Pein 
Poznan-Posen | 


Telegr.-Adr.: Kemnaplug, Towarowa 21. 


Revisionsbeamte u. geschulte Monteure 
jederzeit zur Verfügung. 


Großes Ersatzteillager. 


„Wratislawia"- 
Häcksel- und Grünfutter-Schneidemaschinen, 


Fernruf 2948. 


Spezialgeschäft für 


Lederhandschuhe 


Herren - Artikel 
l. Seeliger, Poznan, Su. Marcin 43 


neben dem Schloß. 


Achtung! Gold, 


alte Bijouterien aller Art 


verarbeiten wir nach neuſten Muſtern, ferner jämtliche Repa⸗ 
raturen, einſchlagend in unſere Goldſchmiedebranche, erledigen 
binnen kurzer Friſt ſauber und korrett zu mäßigen Preiſen 
Ankauf v. altem Gold, Silber u. Edelſteinen 


Goldſchm ede und Juwelierwerkſtäue 


Pranté i Ska, Poznan 
Wroclawska Nr. 19. Hof ptr. 


Voſener Waaeblall. X 
Sport und Spiel. 


Beginn der diesjahrigen Pferderennen. Am 8. Mai beginnt 
die diesjährige Frühjahrs⸗Rennſaiſon. Sie umfaßt mehr Renn⸗ 
tage als bisher und dürfte ſchon aus dem Grunde einen inter⸗ 
eſſanteren Verlauf nehmen, da ja bekanntlich in Warſchau der 
Rennſport eine Einſchränkung erfahren hat und die Poſener 
Rennbahn ſomit Warſchauer Pferde wird begrüßen können. 
Warta — Polonia. Der Poſener Fußballmeister tritt morgen 
in Warſchau gegen den Warſchauer Fußballmeiſter zu ſeinem 
zweiten Wettſpiel um die Meiſterſchaft von Polen an. Das Weite 
ſpiel verſpricht einen ſehr intereſſanten Verlauf. „Warta“ fährt 
in ſtärkſter Beſetzung nach Polens Hauptſtadt. Aus der Auf⸗ 
ſtellung der Mannſchaft von „Polonia“ iſt zu erſehen, daß der 
ehemalige Torwächter Loth wieder das Tor hüten wird. 
Nationale Sportwettkämpfe. Das Kultusminiſterium beran⸗ 
ſtaltet am 8. Mai d. J. und die darauffolgenden Jahre Sport⸗ 
wettkämpfe in Warſchau, Krakau und Thorn. Die Wettkämpfe 
werden in verſchiedenen Sportzweigen ausgefochten, wobei es um 
Ehrenpreiſe geht, die vom Miniſterium geſtiftet ſind. Eine dies⸗ 
bezügliche Konferenz mit Vertretern der Sportverbände hat am 
30. März ſtattgefunden. x 

Ein Sportlag von „Unja“. Der Sportklub „Unja” veranſtaltet 
am morgigen Sonntag einen Sporttag, zu dem er die Warſchauer 
Mannſchaft „Varſovia“, die „Warſzawianka“ mit 2 : 0 ſchlagen 
konnte, eingeladen hat. Heute, am Sonnabend, tritt die War⸗ 
ſchauer Mannſchaft gegen „Posnania“ an. Das Wettſpiel zwiſchen 
„Unja“ und „Varſopia“ am Sonntag findet um 4 Uhr nachm. 
ebenfalls auf dem Posnania⸗Platz am Eichwaldtor ſtatt. Dem 
Meitfpiel gehen Boxwettkämpfe um die Meiſterſchaft von „Unja“ 
voraus. In der Pauſe des Wettſpiels findet ein Stafettenlauf 


über 4 mal 100 Meter ſtatt. 
— . —K—•—e— bd ———ũ ET Teee nenn. 


Radiotalender. 


Rundfunkpro e ramm für Sonntag, den 5. April. 
Berlin, 505 Meter. Vorm. 9 Uhr Morgenfeier. Mittags Vor⸗ 
träge. Nachm. 4.30—6 Uhr Unterhatungsmufik. Abends 6,30 Uhr 


Breslau, 418 Meter. Vorm. Nachrichten. Abends 8.30 Uhr 
„Die Laute in Volks⸗ und Kammermuſik“. 
Frankfurt, 470 Meter. Abends 10—11 Uhr Zeitgenöſſiſche 
. er 305 Meter. Abends 6 Ih 

amburg, eter. n r die Ouvertüre der Spiel⸗ 
oper. Abends 5 . Fr er! 
Königsberg, eter. ends 8—9 Uhr Beethoven⸗Abend. 
Leipzig, 454 Meter. Abends 8.15 Meter Muſthaliſch Dar» 
bietungen e r 1 8 
Münſter, eter. ends 8.30 Uhr Kammermuſikabend. 
Brüſſel, 265 Meter. Nachm. 5 Uhr Kammermuſik. ae 
en 2 ter. Abends 8.30 Uh 

rich, eter. e 0 r Kammermuſikabend. 
Paris, 458 Meter. Mittags 12.30 Uhr e 5 
Rom, 425 Meter. Abends 8.45 Uhr Konzert. 
Wien, 580 Meter. Abends 8.80 Uhr Konzert⸗Akademie⸗ 
Parſifal im Rundfunk. Sendeſpiel um die ganze 
Welt. Der Karfreitag wird für den geſamten Rundfunk 
von beſonderer Wichtigkeit ſein. Über die Sendeſpielbühne der 
Funkſtunde in Berlin geht an dieſem Tage das Bühnenweibfeitipel 
„Parſifal“ von Richard Wagner, und kein Geringerer als 
Profeſſor Dr. Max v. Schillings wird als Dirigent am Pult 
erſcheinen. Das verſtärkte Funkorcheſter, der Funkchor, der Baſt⸗ 
lika-Chor von St. Hedwig und der Staatsopernchor werden mit⸗ 
wirken. Für die Hauptrollen in dem Feſtſpiel ſind gewonnen: 
Walter Kirchhoff, Karl Braun, Cornelius Bronsgeeſt, 
Emmy Bettendorf, Alfred Borchardt, Irene Eden und 
Charlotte Börner. Um den Hörerkreis möglich weit zu ziehen, 
wenn nicht gar international zu geſtalten, wird das Feſtſpiel von 
dem Leipziger Sender übernommen werden, und die Sta⸗ 
tion Königswuſterhauſen wird ihrerſeits auf Welle 1480 
das geſamte Ausland verſorgen. Die Funkſtunde glaubt, 
mit dieſer Anordnung deutſche Kunſt und deutſche Kultur im Aus⸗ 
lande würdigſt zu vertreten. Die Spielfolge iſt ſo gedacht, daß 
der erſte Akt um 3 Uhr, der zweite um 5.45 Uhr und der dritte 
Akt um 8 Uhr beginnt, ſo daß alſo zwei Pauſen von etwa je einer 
Stunde dazwiſchen liegen. 


Swe Klap.erionzerte wire Raul zer y Koc als tı am 
Montag, dem 6 ap und am Muütwoch. dem 8. Abril um 8 Uhr 
avends im Eo ing. Vereins hauſe geben. Das reichhaltige Piogramm 
fieht unter anderem die Waldſtein⸗Songie von Beethoven. Werke 
bon Cpopin, Bach, Smeiana. Saint Saen und Lißt (Jio des Tod 
und va Campanella vor. Eintritte karten find bei Szreibrowski ul. 
Fredry 1, zu haben. 8 


„Bromberg, 3. April. Feſtgenommen wurden zwei 
15. bis 16jährige Burſchen wegen Sittlichkeits der 
brechen s. Sie hatten ſich auf dem Hofe eines Grundſtücks in 
der unteren Gammſtraße an einem achtjährigen Mädchen ſchwer 
vergangen. Die beiden jugendlichen Verbrecher, die ſchon vor⸗ 
beſtraft ſind, werden wahrſcheinlich einer Beſſerungsanſtalt zuge⸗ 
führt werden. 

s. Punitz, 3. April. Vom Strözykſchen Hauſe iſt ein 
Schornſteinfeger aus einer Höhe von 20 Metern her⸗ 
abgeſtürzt und hat ſchwere Verletzungen erlitten. Der Unfall 

iſt darauf zurückzuführen, daß der ſchon mürbe Schornſtein zer⸗ 
fiel, als der Schornſteinfeger ihn erklettern wollte. Von den her⸗ 
unterfallenden Ziegeln wurde noch eine Perſon verletzt, die zufällig 
borüberging. 

Stargard, 3. April. Am Dienseeg, abends gegen 11 Uhr, 
ereignete ſich kurz bor Suzemin em ſchweres Autounglück, 
dem drei Menſchenleben zum Opfer fielen. Das 
„Pomm. Tagebl.“ erfährt darüber: 

Gegen 10 Uhr abends mieteten die Feldwebel Brzoskowski, 
Zielinski und Orlikowski das Auto des Hotels Vorbach, um zur 
| Abholung ihrer Frauen nach Krangen zu fahren. Kurz vor der 


Abfahrt wurde ihnen mitgeteilt, daß fie in einer halben Stunde 
zurück ſein müßten, da das Auto für die Zeit bereits für eine 
undere Fahrt vergeben ſei. In Krangen überredeten die Inſaſſen 
den Chauffeur. den Rückweg über Piſchnitz⸗Suzemin zu wählen. 
Das geſchah dann auch. Im Auto befanden ſich nach Aufnahme 
der beiden ace ſechs Perſonen, eine reichlich ſchwere Belaſtung 
für einen Fordwagen. Nach den Ausſagen eines überlebenden 


— 


wollte der 1 einen plötzlich in dem Licht des Schein⸗ 


0 f ei 91 105 er e icht bar 1 25 25 = —— - f Johannespaſſion 2 MET 7 

und erhöhte die an on erhebliche Geſchwindigkeit au REDEN x 8 am: icht B t 1 

ſchäzungsweiſe 90 Kilomet er. Bei dem Beſtreben, den ee 1500 Meter. Mittags 11.30 —12.50 Uhr N r E er eur El ung 
Breslau, 418 Meter. Vorm. 9-10 Uhr Morgenkonzert. Abends der heutigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe iſt es für 


Hafen zu überfahren, und der hierbei gemachten kleinen Rechts⸗ 
kurve ſtieß das linke Hinterrad an einen großen Chauſſeſtein, 
der durch dieſen Anprall herausgeriſſen und etwa drei Meter 
weiter geſchleudert wurde. Da der Anprall dem Rade augenſchein⸗ 
lich nichts e fuhr der Chauffeur leichtſinnigerweiſe 
weiter. Etwa 300 Meter weiter geſchah das entſe liche Unglück: 
das linke Hinterrad brach plötzlich zuſammen, der Wagen kam ins 
Schleudern und überſchlug ſich zweimal, die In⸗ 
aſſen zum Teil unter ſich begrabend. Der ſchnell mit dem zweiten 
uto des Hotels Vorba herbeigeeilte Kreisarzt leiſtete die erſte 
Hüfe. Auf der Stelle tot war die Frau des Feldwebels 
Zielibski. Der Chauffeur hatte einen ſchweren 
Schädelbruch dapongetragen und ſtarb kurze Zeit nach der 
Einlieferung in das Eliſabeth⸗Krankenhaus, wa Stunden 2 
auch die Frau des Feldwebels Brzoskowski. Ein Feldwe 
liegt hoffnungslos danieder. Die beiden übrigen ſind mit leichteren 
Verletzungen davongekommen. Dem Auto ſelbſt iſt. abgeſehen von 
dem Radbruch und einer Beſchädigung der Karoſſerie, verhältnis⸗ 


mäßig wenig paſſiert. 


jeden Geſchäftsinhaber ein dringendes Gebot, 
feine Erzeugniſſe und Waren in den Tag es⸗ 
blättern bekannt zu machen. Die Erfah⸗ 
tung lehrt, daß die damit verknüpften kleinen 
Koſten den Gewinn aus dem Warenumſatz 
bedeutend ſteigern. Fabrikbeſitzer, Kaufleute 
und Gewerbetreibende, die geſchäftlich nicht 
zurückſtehen wollen, inferieren daher dauernd 


s Uhr „Die Maienkönigin“, Schäferſpiel von luck. 

Frankfurt, 470 Meter. Vorm. 8.30 Uhr Morgenfeier. Abends 

7.80 —9.80 Uhr a Nazarenus“, volkstümliches geiſtliches Ora⸗ 

torium für Chor, Soli, Oecheſter und Orgel. 0 

Hamburg, 395 Meter. Vorm. 11.15 Uhr Morgenfeier am Na, 

Palmſonntag. 5 

Königsberg, 463 Meter. Vorm. 99.45 Uhr Morgenandacht, 

Abends 8—9 Uhr: „Liebesleid und Liebesfrend“. 9 Uhr Konzert. 

Brüſſel, 265 Meter. Nachm. 5 Uhr Konzert. Abends 8.30 Uhr 

8 75 ee 1 Uhr Ba vi Maffenet. | 5 85 Bent 
rich, eter. Abends 8.15 Uhr ‚Abend. in dem im Poſener Bezir m iſt 4 

Paris, 458 Meter. Abends 9 Uhr Konzert des Sinfonieoccheiters leſenen de 5 0 en B la t ! 5 de „ 


Wien, 530 Meter. Mittags 1112.50 Orcheſterkonzert. Abends EN | g 
8 Uhe „Bumor aus Stadt und Land „„Poſener Tageblatt“ 
Ryndfu n kprogramm für Montag, den 6. April. INN 5 7 di a 2 , 
Berlin, 505 Meter. Vorm. Nachrichten. Nachm. 430-6 Uhr das die wet taus größte Leſerzahl 
Unterhaltungsmuſik. Abends 8.30 Uhr Konzert. in Stadt und Land beſitzt. 
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Junge Mädchen! 


kf. leichte Arbeiten können sich melden. 
Meldung zwischen 11—1 Uhr mittags. 


Fabryka Poznani, 
obuwia Male Garbry 7a. 
——— |[ Beiuciskarten 


Bezieher, 

welche unſer Blatt 
durch die Poſt er⸗ 
alten, müſſen 


} AR 1 m . Zuſte 1 ig; 2 

66 Morgen groß, Miuel⸗(& ‚ei einer Über⸗ &| f 14 1 Br 

| boden, ales big Der ber Hofe | $ Reblung nach einem — s 1 f ; Verlobungskarten 70 

| lage, mit jämttichem toten und. anderen Ort, über 3 Gutes Eintommen geſichert, Kaus ons stellung nur tachtige Kräfte, gere Vermählungsanzeigen 
noiwendig. Angebote erbeten unter A. L. 5038. „ſOrdne Bücher, bilanziere erieile |] Trauerdrucklachen 


sofort gesucht. 


lebenden Inventar zu verkaufen Haupt in allen An⸗ 


ust Sioek gelegenheiten. die an die Geſchäftsſielle dieſer Zeuung. er Gesellige“ Unterricht. Gefl. Off. unt 5049 
„au e, Poſt Schwirsen, ne 1 5 betreffen. Suche für ſofort Da eee e ee ae ee age 
Kr. Cammin i. Pom. e Landwirtstochter aus 
Fürs Chriſil. Hoſpiz Poitkarten 


Eger Dr evang., 19 
re alt, ſucht ſofort Ge⸗ 
legenheit zur ad Rechnungen 


Grlernung d Hauswirk⸗ Quittungen 
ff Scheces kill 
cht und Orllinelsuht | Karaioge - Preisitten 


auf Gut oder i . 
. Reklame · Prolpekte 
gegenſeitige . Fami⸗ Plakate 
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chüftsſtelle d. Blattes. Differtationen 


„ Broichüren · Werke 

ene Zeitungen 

‚ame anmelde e 
Druckiachen 


nialwarenbranche. Bin der 


Bahnſtation Görke · Reckow. 


| 

ı 

| seen geſucht ſofort ein deutſch⸗evgl. 
a 


flüchtigen Brenner Zimmermädchen. 


für kleine, gut eingerichtete Brenneret, der an ſelbſtändiges muß auch polniſch ſprechen 


Arbeiten gewöhnt iſt. hast können. 
Ang d. unt. D. 3. 497 1 an d. Geſchäftsſt. d. Blattes. — 


Unberh. Förſter, mm 


energiſch, mit nur prima Zeugniſſen, von ſofort geſuchl Brennerei 
Eigene Sachen Bedingung. ch ſucht, 1 e ge 
Dom. Swigczyn, poezta Choeieza. faßt auf erfflaifige Zeug⸗ 


Junger beh. Fürſter, 


an das Poſt⸗ 


amt wenden, 


welches die Zu⸗ 
ſtellung der Zeitung 
an dem Wohnorte 
des Leſers zuletzt 
bewirkt hat. 

Nur im Falle, daß 
das Poſtamt ver 
ſagt, den Rekla ; 
mationen wegen 
nicht pünktlicher 
Lieferung nachzu⸗ 
kommen. bitten wir, 
eine Beſchwerde an 
die Geſchäfts⸗ 


Badeeinrichlung 
m. Aupfer-Ofen, 2 Retro · 
| leumöfen, eine engl. Deeh- 
| rolle (mit 3 Eichenrollen), 
| gr. Kächenſchrank, größere 
eiſerne @eldfaffette, Eis · 
ſchraut usw. zu verkaufen. 
Gefl. Angeb. u. 4816 an 
die Geſchäſtsft. des Blattes. 


Speisezimmer, 


e Ro Tr See Wed. 


polniſchen Sprache in Wort 
und Schrift vollſtändig müchtig, 
vom 1. 7. dauernde Stellung, 


ul. Gtogowska 108. 
übernimmt auch Guts vorſteher⸗ 


I. Aufpaug IV. Stock. 
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die Hausfrau zu unterf 
er die zu unterſt., ſucht 
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ewerbungen mit Lebenslauf ö i S 
der deutſchen und polniſchen Sprache in Wort und Schr 
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95 5 großes Vorder- 
Amer u. Küche an junges, 
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der Landesſprachen mächtig, ſucht ab 1. April, evtl. 
Br 8 Sr. 4 4739 an d. Geſchäftsſt. d. Blattes. 


— Voſener Tagebtatt. 3 


Satzbrum | 8 Kaspromicz’® , 


bei: 
Helänhen Gicht 
A ſt h ma Zucker 
Nieren Nerven 


Größter Golfplatz Deutſchlands 


Proſpekte durch die Badebirektion. 


j Verlobungen | 
; Vermählungen 
Geburten 


Spezialitäten, wie: 


Nastojka Zagloba Nalewajka 
Refectorium Zupan Soplica 
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eroberten sich als erste polnische, auf natür- 
5 lichem Wege hergestellten Erzeugnisse, 
eee ea LE iz 1 den Weltmarkt. 
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m e deer a ie a |Invens uexınon 


Weine und Spirituosen 


| Karol Ribbeck | 


W Inhaber: ALEKSY LISSOWSKI 
Telephon 3278 POZNAN Pocstowa 28 


Poznaü, nlica Poeztowa 10 8 
Hauptbank Danzig gegr. 1856 Telephon 1975, 3053. 
N Kassenstunden: 8,30 Uhr vorm. bis 2, 30 Uur — ö 


über 160000 Artikel auf 20 000.8 palten Text. 
rund 5000 Abbildungen und Karten im Text, 
fast 800 z. T. fa — Bildertafeln und Karten, 
über Textbeilagen. 
zn | Band I kostet 2 Zloty. 
die weiteren Bände erscheinen in Abständen 
= von 3—4 Monaten. 
Band II ıst demnächst zu erwarten. 


Werkzeuge in Ia Quslitäten 


Emaillierte und gußeiserne 


8 . eilt \ 


Pornas, u, Wielka 15, Telephon 1943. Kochgeschirre 
Aller Art Werkzeuge '% Eimer, Wannen. Waschkessel 


Ketten, Dung-u. Heugabeln, Schaufeln 
Spaten, Schare, Streichbretter 
Drahtstifte 


Metaffhetistellen. Einkoehanparafe mi Kläser 


sowie sämtliche Haus- und Küchengeräte 


tr Handwerker empfiehlt zu gün- 
stigen an 8 1955 
en gros 


— 2. <; 


| KAROSSERIEN I 
| LACKIEREN 
POLSTERN 


AUTOMOBILEN 


bis zur elegantesten Ausführung. 
Niedrige Preise. Man verlange Kostenänschlag. 


Jözef Degörakl — Poznan 


8 
Jalouſien, nee Semi 


rt. 
N. Liebig, Poznan, Chmaliſzemo 39. dei sofortiger Lieierung hat abzugeben 


150 zu. Klefern-Autzholz Landw. Ein- u. Verkaufsgenossenschaft 


bietet zubilligsten Tagespreisen an 


Erro 
10 2 al. —— 25. Tel. — Haltestelle der Rekr. Linio 3. 
U '% R > * 15 * BERN 7 G a N x 


1200 Zentner 


«ER L Saatkarioffein Jaber 


prima handverlesen 


nn 


100 An. Klefern-Brennholz $migiel, 5 
geben, Preisangebot erwünſcht Telephon 35. Telephon 33. 


L. Kersten, Pomiany, 
Poſt und Eiſenbahnſt. Erzeinica, pow. Kenne. 


300 Zir. Weltwunder- 


Saatkartoffeln 
dom und für leichten u om für 3,50 =f au Zier. 
ajet: Sirzeszy 
— a Strzeszyn 1 > 
poczta Zion Tel Nr. 7. 
pow. Wschöd-Pozn. 


Kaufschuk- Absatz 
Er ; Be] und -Sohle 


2000 Zentner geſunde Auskunftund WFTTFRFEST. — ELASTISCH 


Futterrüben ö 1 Ye © HYGIERISCH, 


‚VER Kad Eins 
mögl. „Subflanfia“, tauft gegen Kaffe 2 79 2 8 


ul Strz 1 — Komm onen aller Art, . 7 — — 4— ii IS nn 
zn Find me has) (ae ee ee Holzkohle, 


ee EingangiFrinzlouie 8 ; En 
Freien überwintert he übe 1 n Part geeignet, im e N 1 e — 1 i gebrannt aus friſchem Kiefernholz. verkauft en gros u. en detail 
e , ee eee ; 5255 Fa Drzewo Groizisk I. 2 0. f 
u — 5 


Fe x a 5 orazyn, pow. Grodrisk. 


| — 
Rentamt 888 Dow Jarocin. 


5 
ö 
| 
| 
1 


Schniiimalerial, Aebeiiswagen, 


= Voſener Nageb dalt. -- 


593i - — — — . ——— — — — — 1 0 | — eee: renn err n eee 
Duillante i ihrr j este 1 en Kung: : undschaft den Ankauf unserer Er- ; 
. un inge, Ohrringe, Berlocke den neueste 1 acons Bemerkung: Um der geehrten Kundscha \ unserer Er- Perlen 
f nach den lee Peer Re Aus reinem Silber: B. TA IR HOW KI lese ale bei sehr günstigen Zahlungsbedingungen eine Er- 1 
Silber Bestecke, Tbekännshen, Zuckerdosen, Milchkännohen, s K sparnis und eine sehr günstige Kapitalsanlage für, den Käufer snd, Gold 
Schüsseln, Tabletts, verschiedene Erzeugnisse aus Silber zu Fosnan, pl. Wofmosei TH zu ermöglichen, machen wir hiermit bekannt, dass wir den Käufern N 


Kredit erkeflen, bei Ratenzahlung nach gegenseitig. Übereinkommen. 


Geschenken Gedecke, Kristalle l. Silber i. gr. Auswahlempfiehlt unter den Säulen. Telephon 52-7 2. 


nAeuhalteng 


ET N 
in Samenhäten find erſchienen, auch | 
ſämtliche dazu gehörige Zulaten. 


H. Jakubowicz, Poznaf, ! 


R Deſſem licher 
Nutzholz⸗ Verkauf. 
Montag, den 20. April d. J., 


ormittags 10½% Ahr, 
werden in Porazyn bei Opalenica (Bahnlinie Poznan 


0 bagszyn) 0 
(ca. 3000 im Rieſernrundholz II.-IV. A. 


1b era . lin Kaßıfäjligen eie 1 1 Loſen von 50 und 
7 Bl 2 KERN öffentlich meiſtbi erkauft. 
C 2 122 0 750 e und Zahlungsbedingungen liefert unent⸗ 
A | ——— I Praewo Grodziek T. 2 0. 
= ereien 85 Drzewo Grodzis 2 0 
für Kleider, Hand- ur aschi it 1 Kg 19555 5 ii l = = P. 
VVV Dre 1 ER A 
Decken etc., sowie Atelier für Zeichnungen in bi 5 10 , RITTER 
bekannter vorzüglicher Ausführung empfiehlt 1 1425 a 2 | A A e 
| Fa. Siostry Streich, Poznan, Kantaka J. II. Ka Herren- Wi 955 f ele, 5 
rr —.... ET 5 a * 8 er 
E E u. 4 lir Frühlalrshestellune 
Lehlung. Landwirte! 3 nder . eee wi 
f 94 ae rule ; 1 * 1 ic) Kane 0 zur sofortigen Lieferung: 
t, u. verkau = 5 Sa = N h a | 
Mann wolle an ginsteten? Fon Ne| “ı Drillmaschinen 
: N 1 ö 2 2 Er 
Mur in ber Firma „TEKSTYL' ane N | Fabrikat „Epple und Buxhanm“ 
Grösstes Spexlalwolngesehän am Platze. | a 3 15 Pflüge, Kaltivatoren 
POZNAN, 8. Marein 51, Ecke Kanlaka. RL 15 dee 5 
Nicht irreführen lassen durch Strassenschlepper! Im grosser Auswahl 5 5 Saat- und Ackereggen. 
B aaa en —... ͤ—m-ꝛ-̃ A TE Kartoffelnflanzloch- 


Deöossoesnsonseesensoosnneeeeseeng 


2 

„ Fi i 2 n e © 

Für die Osterze 
empfiehlt jegliches Porzellan u. 


* 

® 2 0 
les, in- und ausländisches soW˖öe 
| Kristalle, Galanterien und 
2 
® 
8 
. 


un Sortiermaschinen, 
Walzen leder Art. 
ecentra 
Maschinen-Zentrale des Verbandes landw. 
Genossenschaften in Grosspolen T. z o. p. 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 13. 
Telephon 6612. 


Ter iel Zeit 


s men, demüben Plnmen rag. 
ie | Steckzwiebeln (Zittauer) 

Obstbäume Dfirsiche, Aprikosen 

| Beerensträucher 

5 | Johannis- u. Stachelbeeren, Stamm- u. Busch-Himbeeren 

Rosen, Stamm u. Busch 

ı Blütenstauden, dis, Sorten 


60 000 amerik. Gladiolen in prächtigen Farben 
grob, Dahlien 


Pflanzen für Balkon u. Garten 


empfiehlt 


Gärtnerei Gartmann 


Ponal, Görna Wilda 92. 


Verkaufsstände aut den Wochenmärkten. 


zur 


BIEB292938553IFE52399.9% 


DD 
— 
Lan 
cD 


häusliene Küchengeräte 
In Erossor Auswahl zu kunkurrenziosen Preisen 
1 er 1 2 
Jan Lesinski 
Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 2. 


doo 


Makulatur 0° 
weiße starke Bogen 
mit Druck, Formate 46x58 
rata Dancers Sf. AK, Ce . 


Zwierzyniecka 6. 


h 2 3 15 8 1 
Poznan, Siary Aynek 6“ 
Ausschliesslicher Verkauf 

| der Weitmarke „SALAMANDER“, 


beſchlag. z. Iswagentäder 
ba e N 9 Re 
Herrschaft GÖRA, pow. Jarocit, 


| Günstiges Osterangebot! | 
rote unserer billigen Preise erteilen wir 
auf sämtliche Sehuh- und Textilwaren 


bis 10 Prozent Rabatt. 
Konfirmanden-Anzupstafte ia reicher Auswähl. 1 
n. Triebwasser & J. Lange 


Poznan, ul. Dabrowsklego 1. empfehle empfehle 

(tr. Gr. Berlinerstraße). 9 u 1.242 
— — Un Kanal! 
| Tellereisen! Habichtskörbe! | 


Ausschneiden 
Poſtbeſtellung. 


An das Woſtamt 


Fabrikat Original Greil & Do, zu haben bei 


I AR it Prof, ol He a 


hl geprüfter Büchsenmacher. 
5 r der Gewehrt: 2 


eden ö 


—— 


Frü 


2 0 88 Mäntel, getäüme 


J Kleider, Röcke, Sluſen 


empfiehlt zu bekannt billigen preſſfen 


Hrfa 


Vertreter 


Ager & Co., Suhl in Thür. 


b Simeon & C — 
5 Karıoffel-Pilanziochmaschinen 
ü 2-, 3- und 4-reihig, 
AHaekmasehinen nr vetreise u. Rüben, 
Federzahnjäter, 


ä ünkranf- und Heder.ch-Euyen, 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
Botener Tageblant (Poſener Warie) 
das 2. Bierteljahr 1928 


Mpeil- Mai- Juni) 1 
Name ed . 75 11 * 5 Y 2 
F M. Stürmer 5 5 0 znan 5 MANMASChINEN uur cras und bereite 
ee e. II lotert preiswert d zu eü 9041 f 5 
Bann ee, ||| Eine pet 8063, EE. Wiener Ronfettion green PAUL SRLER Poznan 
Straße. MEETS 1 RER SENSE FE : EE Oznan, 
| „„ „„. E22 . * Al. Przemystowa 23. {4979 


Hs (pen 


Foznas-Wilda 
4 ulica Trauguita 9. 
Haltestelle d. Straßenbahn 
ul, Irsugutta, Linie 3). 


di ınd Grabeinfassungen | 


in allen Steinarten, 
Schalttafein, Wascktisch- 
Aufsätze. 


fi Sämtliche Marmorplaiten. 
a an Wunsch ——— 


Willst Du gut in 76 


| PNA LE. 


Schuhen laufen 
gr Du bei 


Robertus \ 


kaufen. 


Zum Osterfeste 
hot er dus besto! 


R. Koczorski 


Poznan, Stary Rynek 78 
gegenüber der Hauptwache. 


Karbolineum 


ein vatentiertes Mittel für Holzimprägnierung 
empfiehlt zu günftigen Bedingungen 


F- G. Fraas Nast. 


Inhaber Wladyslaw Kaiser 
Hurtewnia Drogeryina 
Poznan, ul. Wieika 14. 


- Bettfedern una Daunen 
empfiohlt 4 f 

I „PUCH“ W. Zak 

Jeliſederhandlung und Reinigungsanstalt 

Poznan, Wroniecka 24. Id NI. 


Fenster- Glas 


Ornament, Kathedral-, Roh-, Draht, Garten» 
yias, Giaserkitt. Keller Diamanten usw. 


polskle Muro Sprzedaiy San T. L ogr. por. 


dawniej M. F 
Poznan, Male Ghrbäry Tu. Tel. 28.63). 


Gelegenheitssache! 


Tuche Bostons 2 Kammgarne m Garbardinen Popelins 
‚arczewskiige 2 Trikolins Cheviots Cheviots = Tuche Ripse 
S Poznan = Noppé Marengo © Bostons og Chevicts Voile 
ol, Wroctawskasf, S Coverkoats u. dgl. E in mod Mustern i Bostons Cre pe ie lit 


Schneiderartikel ständig auf Lager. 


—— — ..., j m nnd 


cr. 1889 W. Thiem Tel. 1 


ud — — — 


7 empfehlen zu Frühlthrs- und Sommersaison! 


fir Herren- U. Dumenmäntei — Anzüge : Kostüme und leider : 


zu bekannt billigen Preisen! = 


En detail! 


So ort lie Sn 
Neu! 


Sport im Bild. 


Das Blatt de 5 =; Geſellſchaft 


Jrü hjahrs- Bellen. 


reis 2 21 2 


Ravenſtein' iG Rad; J 


und Autokarte 

Bezirk Poſen 4 21 50 gr 
u. Briotaberg, 3 21 75 gr, 
nach auswärts m. Portozuſchlag 
Verſand buch handlung der 

Drukarnia Concordia Sp. Ike. 
Gr. Bofener Buchdruckerei 
und Derlagsunftuit I. A.) 
Poznan. Zwierzyniecka 6 6 


hausgrundſtückl, 


mi ſeigroß, in ſchöner Kreis⸗ 
ſtadt am Markt gelegen, 


jofort zu verkhauſen. 


Näheres bei E. Bandis, 
Nowy Tomysl. Nowy Rynet 378 


hi 


‚aller Art 


Die führende bentichnationate Zeitung 
Pommerns und der Grenzmart it die 


Stettin 


Aiſabethſtroße 13 


Anerkanmt gute Seitauffäge / Ausführlichei 
Handelstell / Neichhaltige Brovinznachrichten. 

Exſtklaſſige Romane Frauen - Yelmat und ifuftrierte Beilagen. 
Außer ordentlich Harte Verbreitung in Stabe und Taub, deshalb 


das a Infertionsorgan. 


WIVUU UV VIVVVVVVVVWV IV UT I 


Kristalle = 


ener 
Vasen, Karaffen, 


Teller, Salat. 
schlisseln, Aschbecher u. s. w. 


Außerdem denen allr Art und petinierte Gegenstände ee ana eig 
O. Szulc, Po znufl, piac @olnoscı 5 Nee 
Jaweller-, Goldwaren- und Uhren-Geschäft. Gzgründet 1873. Po 


wieder eingetroffen! 
In vermehrtem Text 
und neuer Auflage 
mit Ergänzungen: 


Inte Anfwertungs- 


W ar 3 Anfertigung | 


von Reißhretistiften (Marke „Fir“) 
Büronadeln, Heftklammern 


Poznan, ul. 27. Grudnia 11. eiten, Rundkopfkiammern 


Zum Osterteste 


und und Eckenklammern, Matratzen- 


‚empfehle mein reichhaltiges Lager in ordn en usw mm 
— — Hclaren ||» =. bo um mn hir 
elses } cen 7 Um 1 Um Versandbuchhandiung Seltersfiase en, sowie sum 
um und Rüchengräen ua dan: bee teten 
a ER Pornan,uLzwerynisckas. | KPONENKOFKEN- Verschlüsse | 


Brauehe wöchentlieh 


DIR 


Erbitte Angebot 
in welcher Preislage 


antom era u ere 


W e —— 
maschinen, Feldeo n u. a. 


E.-K. -L Strohb nder 


Rhein-Elbe Getreide- und Gras- 
mäher, wie Loering Neu-Ideal. 


Spezialfabrik Podlasiy, Sehimmang & Co. | 
b. m. D. H., Berlin-Neukölln, 


Vortreten durch: 


A, Boening, Poznuf, Jenn 1", 
"Moderne Küchen! 


Einzelne Möbel jowie 


nten-—Liquidanten! | 
Tauſche bezw. verkaufe 


Baugrund ſtück 


Brandenburg ./. ca. 8 
5 gr., am See gelegen 
gegen Frei in Noznan. 


N Gefl. An 
ee 4935 an die et 
ds Blaues erb. 


N ! 


LFA Jana 


pn 2 Pflügen und Zubehör. Komplett betriebstähig. 
Der handlicher Apparat, bestens geeignet für Eigen- 
mot en striebssicherer Er-ata für Motorflug, da ! oko- 

auch für andere Antriebszwucke verwendnar. 


Billige Schuhwaren! 


Schon heute wissen alle dass dertenige. der in 
der ul Gotebia neben der Pfarre Schuhgeus 
kauft, sofort em finuet dass or zu nienrigem 
Preis gute un! billige Sehuhwaren erbält. 
Deun unser Grundsatz lautet 


. Shlafzimmer- 
Aff Einrichtungen 


8 3 bitten wir Re 


* Besichtigung auf meinem Lager. urosser Umsatz kleiner Gewinn. F — der In großer Austicht jege perten 
N En 5 z 
PAUL SELER, 9 Centraloy Sklep Taniego Ubur a. I Deyyapnia Conegrdia Sr; 8 St. Sepifiski & Zwierzynskl, Poznan 
ul. Przemystowa 28 g 4975 DER 1 55 * 19 0 Nozaah, Jwierzyntecka 6. Chwallszewo 76 1 der e b 


Europas Interefle verlag die Rückgabe der deulſchen Kolonien. 


„Kolonien find der Ausdruck der Lebenskraft und des Lebenswilleus eines Volkes.“ 


e Durch den Friedensvertrag von Verfailleg if and aller 
Möglichkeiten beraubt, wieder ein leer N Außer 
Silas fein e e nahm man ihm wichtige 
Stu ines ſtaatlichen ſtandes, da ſeine 
überſeeiſchen Kolonien. i 5 

Dies ganze raffinierte Syſtem der Entrech Deutſchlands 
trat mit dem Abſchluß des Dawes⸗Abkommens Au N 
dium. Iſt der Vertrag von Verſailles das Mittel 
der politiſchen Knebelung Deutſchlands, ſo be⸗ 
deutet das Dawes⸗ Gutachten einen ebenſo gut 
ausgedachten Plan, die deutſche Volkswirtſchaft 
ausguſaugen und zu beherrſchen. EN ' 

Die fol ſich Deutſchland nun entwickeln? — 
das ſich mit all ſeiner Kraft gegen den Unter 
von ſeinen Gegnern an einer lebendigen Entwicklung gehindert 
wird? — — 

Zwei Millionen Arbeitsloſe hat die Induſtrie 

Deutſchlands Bevölkerung vermehrt ſich, fie N pe 
Leben, fie braucht neue Nahrungspläge, Gebt Deutschland feine 
Xolonien- wieder, Ihr entlaſtet Europa und gleichzeitig die poli⸗ 
tiſche Spannung. Ihr ſichert den Weltfrieden! Das will die 
„Deutſche Kolonjal-Wache“ in Berlin der ganzen Welt ſagen. 
Was die Kolonien für Deutſchland waren, hebt Dr. Luther 
bervor in der Zeitſchrift „Der Kolonialdeutſche“, zu deren Zeit- 
tummer er folgendes Geleitwort ſchrieb: 
F „Sechs Jahre bereits entbehrt Deutſchlaud feine Kolonien, 
die es mit weiten anderen deutſchen Landesſtrichen durch den Ver⸗ 
trag von Verſailles hat dahingeben müſſen. In angeſpannter 
Arbeit weniger Jahrzehnte haben deutſche Anſiedler und Kauf⸗ 
leute, deutſche Beamte und Arzte, deutſche Miſſionarr und Sol⸗ 
daten die deutſchen Schutzgebiete derart entwickelt, daß 1 
ſchaft und Verwaltung mit den Kolonien der größten und älte 
Kolonialvölter nicht nur wetteifern konnten, ſondern fie in mancher 
Begichung übertrafen. In meiner Jugend war es mir vergönnt, 
den Fuß auf deutſchen kolonialen Boden zu ſetzen. Das im Welt⸗ 
rieg fo ruhm⸗ und erfolgreich verteidigte Tanga, die Palmen Dar⸗ 
es⸗Salams — die deutſche Schiffe in der Hafeneinfahrt begrüß⸗ 
ten —, die weite Küſte von Deutſch⸗Südweſtafrika, die ich vom 
Schiff bei Swakopmund ſah, ſind meinem Gedächtnis unauslöſch⸗ 
lich eingeprügt. 

Meinem Wunſch und meiner Hoffnung gebe ich in den Worten 
Ausdruck: Deutſches Volk, gedenke deiner Kolonien! Dr. Luther, 
Reichskanzler.“ 7 SEN e eee 

Die Eröffnung der kolonialen Zen 

Die Eröffnung der Berliner kolonialen Ausſtellung erfolgte 
durch ee de Friedrich zu Mecklenburg, den um Deutſchlands 
Kolonien verdienten Fürſten. EN ie 
Die Veranſtaltung ſoll aus dem Bild frü 
im eigenen überfeeifchen Beſitz einen Ausſch 


ntergang wehrt und doch 


3 
* 


erer deutſcher Arbeit 
nitt und dem uner⸗ 


ſchuserlicgen Willen zu upuer Tolonifatsijder Betätigung Aus 
eines 


„Kolonien find der Ausdru 


. des Lebenswillens 


deutſche Soldatentreue durch lange 


Deutfähland, | 


tee fin abfehbarer Zeit feinen geſamten Bedarf an Baumwolle aus 
ſten den eigenen Überſeeplanſagen zu — u in den letzten Jah⸗ 


Amerika an der Spiße aller Kakaoverbrauchsländer ſteht, zu Volks⸗ 


lung iſt ſo recht zu erſehen, was deutſche 


5 5 . > 
+ Polener Sageblan. #— _ 8 
Ernüchterung und eine Zurückführung in die Welt des Berfailieg 
Vertrages. 5 

Verlobung einer italieniſchen Prinzeſſin. 

Der Herzog von Brabant. der belgiſche Thronerbe, iſt mit feiner 
Schweſter Prinzeſſin Marte⸗Joſeſa zum Beſuch des Lalla Kö⸗ 
nigspaares in Bordighera eingetroffen. Nach den Wahlen in Belgien 
am 5. April wird in Bordighera die Verlobung des beigiſchen Thron⸗ 
folger8 mit der Prinzeſſin Mafalda, der zweiten Tochter des italieni⸗ 
ſchen Königspaares gleichzeitig mit der Berlobung des Prinzen Hum⸗ 
dert von Italien mit der Prinzeſſin Maria⸗Joſefa geiciert werden. 
75 König und die Königin von England werden an der Feier teike 
nehmen. f 


Belgiſch⸗holländiſche Abmachungen. 
g, 4. April. Die holländiſch⸗belgiſchen Verhandl übe 
die Scheidefrage haben heute Serif Unterzeichnung des fung * 
barten Vertragsentwurſs zur Reviſion des Vertrages von 1839 durch 
die beiderſeitigen Außenminister einen vorläufigen Abschluß gefunden. 
Die franzbſiſche und engliſche Regierung hatten geſtern abend ihre 
Zuftimmung zu dem Vertrag gegenüber der belgiſchen Regierung erklärt, 
Der Kampf um den Franken. 5 
Genf, 4. April. Der Pariſer „Intranſigeant“ meldet, daß in de 
Kabinettssitzung die vorgeschlagene Neuausgabe von ſechs Milliarden 
Franken Banknoten noch nicht angenommen worden tſt. Das 
Banthaus Morgan ſoll gegen die Höhe Bedenken geltend gemacht 
haben. Dagegen wird einer Neuausgabe von zwei Milliarden Franken 
für ſofort zugeſtimmt. i 
Verſtärkte britiſche Rüſtungen. 
London, 3. Aprıl. Das engliſche Kabinett hat ſich für die Er⸗ 
richtung einer weiteren britiſchen Großflottenbaſis in Darwin 
(Auſtralien) entſchteden. Die Vorlage ſoll jo beſchleunigt werden, 
ea neue Flottenſtützvunkt mit Beginn des Jahres 1926 fertig · 
geſtellt iſt. Ueber eine Kohlenſtation in der Oſtſee ſchweben mit Eite 
land Verhandlungen. 
Amerikaniſche Kriſis. 


Zu dem Verlauf dieſer Feier wird noch aus Berlin folgendes 
8 Unter begeiſtertem Jubel marſchierten die Banner der 
Sroh-Verliner Vereinigungen ehemaliger Kalpnialkrieger und 
Marineangehöriger ein, begleitet von den eigenartigen Klängen 
des Schustruppenmarſches, in den die Melodien afritaniſcher 
Negergeſünge verwebt find Die Fahnenträger trugen zum Teil 
die alte Schutztruppen⸗Uniform, ein ſeltſam herzbewegender Anblick 
nach fo langer Zeit. Eine der Fahnen wurde beſonders herzlich 
begrüßt: die Kriegsflatge, die einſt über Tſingtau wehte, und die 
te ö Jahre japaniſcher Gefangen 
ſchaft verborgen hielt und ünverſehrt in die Heimat zurückbrachte! 


Bilder von der Ausſtellung. 
Dazu jagt. ein Bericht der „Börſen zeitung“: » Weich eine Fülle 
vom Rohprobukt bis zum fertigen Fabri⸗ 


von Kolonialerzeugniſſen, 
kat! Da gibt es ein zelt in dem der Kautſchuk, bom Urzuſtand 
bis zu ‚feinen berſchiedenen Fertigfabritaten gezeigt wird; Roh⸗ 
gummi, wie er in den Kolonien gewonnen und nach Deutſchland 
geſchickt worden iſt. Aus dem Rohgummt wird nach Waſchungen 
das Halbfabrikat, das in der Folge den letzten Herſtellungsprozeß 
erlebt, um zu Platten, Stäben, Schläuchen zu erſtehen. 

Ein ander Bild — der lehrreiche Wach; der Firma Rudolph 
Hertzog. Die Gewinnung und Verarbeitung der 
Kokos faſer wird in den verſchiedenſten Jertigexemplaren an⸗ 
ſchaulich vor Augen geführte vom Bindfaden bis zum clegant ge 
muſterten Teppich. Auch die verſchiedenen Entwicklun en der 
Baumwolle (aus dem Togogebiet) präfentieren ſich. Jaumwolle 
von der Saat bis zur Entkernung, und darüber hinaus: Baumwoll⸗ 
bekleidung und Baumwollwäſche. Ein ſchmerzhaftes Gefühl der 
Bitterkeit erfaßt den Laien, wenn ihm gejant wird, daß Deutſch⸗ 
land dank ſeinem erfolgreichen Anbau in der Lage geweſen wäre, 


ren vor dem Kriege mußte Baumwolle im Werte von einer halben 
Milliarde Goldmark aus dem Auslande eingeführt werden. Jetzt, 
nach dem Kolonialraub, erhöht ſich natürlich dieſe Summe in ent⸗ 
fpre pen Nene eee e 5 ik bie ledere 
iel umſtanden, namentlich bon der Jugend, ie 

Kakao⸗Koje (von der Firma deff egen 
eſchmackvoll aufgemacht). Deviſe: Von der Kakag! ni 725 
Bis zuden Pralinen! Entteimung der rohen Bohne, Brechen, 
Zermahlen, Walzen — aus der Puppe entfaltet ſich der Schmetter⸗ 
ing, in Geſtalt von Schokolade oder Kakaobutter, Kakaopulver, 
n Deutſchland, das nächſt 


hat 
amerikantiſchen Induſtriewertpapiere 
Die 5 einer 


3 RA); 5 nt 
In kurzen Worten. 
Lach einer Meldung aus Kalkutta iſt in der Nähe der Stabt 
Cuetta ein Militärflieger abgeſtür Der Fl i urde / 
beim Sturz getötet, BEE Begleiter fümer „ 


Pralinen. Kakaoerzeugniſſe find auch i 
nahrungsmitteln, alſo zu lehenswichti eugniſſen geworden. 
S gibt es in Diefer Augftelung ict Fefe aan e fh 
des Rathauſes kauſenderlei Gegenſtände und Erzeugniſſe zu ſeh 
So reden eine deutliche Sprache die vom Orientaliſchen Seminar 
der Berliner Univerfität, echnplogiſche Sammlung, ausgeſtellten 
Gegenſtände. Da liegen Fett⸗ und Olfrüchte, die in den deutſchen 
Kolonien angebaut wurden; ätheriſche Ole, Gerbſtofſe, Kautſchuk⸗ 


In Hamburg die Angeſtellten der Hoch⸗ und Untergrund⸗ 
Lab ar S der W e und a Gros 
Hambur un Schiedsſpruches IB 
kammer er Strei 9 1 g ne 


proben, Kapok und Hartharze aus Kamerun und Oſtafrika, Mais Im Alter bon 84 en im London 

aus Togo, Kupfererze aus Südweſt, Bleierze, natürliche Soda und Se eine Scr Ye Sie war ee 

Phosphorite aus der Südſee. An dieſer ber Wieih Enkels des Fü Lucien Bonaparte, eines Bruders Napoleons I. 
Arbeit, den * ' 


und deutſche Intelligenz in den Kolonien geleiſtet haben. Aus Brüſſel meldet der „Temps“, datz das belgiſche Kabinett 


derem Sinne feine heute abend gehaltene Festrede ſich bewegte. Auch die Preußiſche Geologiſche Landesanſtalt hat die Aus⸗ beſchloſſen hat, am Sonntag, dem Tag der Wahl, dem König ſeine 
Nach Gedenkworten für die in fernen Urwaldgefilden deutjchen } ſtellung beſchickt. In überſichtlicher Anordnung zeigt fie Eifenerze | Demiſſion zu überreichen. 
Gefallenen gedachte er der Zeit nach dem Zuſammenbruch 1918, und Kalkſtein von Togo, Schwefel, Erdöl, Marmor aus Kamerun, * 
o jeder Gedanke an koloniale Betätigung abgeſtorben ſchien. Zinn, Quarz, Kupfer, Eiſen aus Südweſtafrika, Graphit, God | Der re Minifter für ir a Kunſt und Volks 
chritt für Schritt habe ſich die Bewegung wieder Boden erkämpft. quarz, Glimmer, Kohle aus Oſtafrika, Phosphate, Baſaltlava, bildung, Prof. Dr. Becker, wurde, wie der „Amtliche Preußiſche 
Bitter ſchwer falle dieſer Kampf in Deutſchland, wo die inneren Obſidian aus Samoa. u SDR Preſſedienſt“ mitteilt. von der Alademie bon Rußland in Lenin⸗ 
e allzu oft in innerem Hader verzehrt Daß auch das für die Kolonien jo wichtige charitatwe Element] grad zum korreſpondierenden Mitglied ernannt. 
anderen Välker die Erde. en fi dei) 8 u jet, dafür hat in dankens ‚Weile der Frauenverein PN N 23 2 
das äußere Geſchehen in der Welt, aber die wird trie D Leben einer Gold in Brau ES 05 enfamp, | N 
Be e ::.. Sta, FÜ [nes einen Minhbemenuen ade. 1 
\ E. u m mode, £ Din; 5 72 . rs ren i Wie 6 ir 1 1 E 3 2 * 

5 n 0 tonetz Ochſen⸗ e nat Albanien gemeldet wird Bairam 
Frankreichs mehrten 1 auß gen Gun für fen ufw. In ben fiehen beusfe n Kolo⸗ | einer det elfi vie Führer der Partei Fanelt n h 
e ale Reichs präsenten fe nien been bor dem 61 Sannchten Ihre fegensteihe und | blufigen Mampfe ben Genburmen bete worden 7 "7 

Bi Nr g i i 'pferiwillige Tätigkeit ausgeübt. Ir Sa 5 
zu beieifen, Daß ex, age den belogen Gee re t grohem Silent hat die Ausfiellungeleitung erſennlnch viel Die beit 
den Parteien hinausragenden kolonialen Nate ul ... an Ausſt ER San lich dem Rötig 


verhelfen ſtrebe. 


Marx nimmt die Kandidatur 
zur deutschen Reichspräfdentſchaft an. 
Berlin, 4. April. Eine ſoeben eingegangene Funkmeldung ber 
ſagt folgendes: ar una an die abi 
Aufſtellun 1 0 N 
5 Beriditet, 20 Lertreter ver drei republikaniſchen Pan 5 
Freitag abend den Antrag zur Auſſtellung von ma a vn 
Reichswahlleiter gerichtet. Dieſem Antrag it ein reiben a 
Meichskanzlers n. D. Marz beigegeben, in dem er fi zur An⸗ 
nahme ber Kandidatur bereit e 5 560 

Karlsruhe, 4. April. Die demokra i t f 

ich einstimmig für die Unterſtützung einer linien Sammel⸗ 

able e a e n. Gieige eſchlüſſe liegen von den 
Demoiraten Heſſens und Württembergs bor. 

München, 4. April. Der Paſſauer „Donc : 1 
liegt ſeit geſtern der Bayeriſchen Volkspartei ein Antrag vor, eine 
Rechts kaudidatur für die Reichspräſidentenwahl 
ſtützen, wenn der bürgerliche Kandidat der Ba 
oder der Zentrumspartei A Die 


ſche a Landesparlei Badens 


* * 


— 


Wochenende Beſchluß faſſen. In der Preſſe der baueriſchen 
U wird unverändert Stimmung Fi die Kandidatur Marx 
macht. : 


Preußen und im Reid: „Damit ' 
anſprüchen der Sozialdemokratie kapituliert, und 
dieſer Kapitulation die ſozialdemokratiſche 
iceprälibentihaftölanbidaten Marx erkauft, 
zweiten Wahlgang als Leibeigener dieſer religions⸗ 
eee Geſellſchaft . at . 155 
Heute ſoll in Preußen der acherpre en, 
ſich die Saane von den beiden anderen ſchwarzerot⸗ 
gelben Parleien als Mindeſtlaufſumme für die Übe a 
7 aur Beihöpränbentenimaßl ausbedungen hat: 
r Braun!“ ’ N DE: 
„Der „Lot Anz.“ meint, „da das Zentrum die außerordentlich 
demdtgenen Bedingungen der Sozialdemokraten Je pe e 
weiteres iſche Zuſtimmung zur Einheitskandidatur Mar Aa rer 
fordern „als tragbar anerkennen kann. Die Sozial Ben E 
Severing ot Geringeres, als eine Verewigung des Syſtems Braun- 
58 ür das 3 


Maße wü 

riſti ; 

1 deu 8. 88 
Der ſogzialdemokrati 
nicht mehr, als . 

den eis „ine: 
den Demokraten di 

W die m 

b dieſe Vorausſetzun, NEN . 

ſteht vollkommen dahin Engen aber wirklich geſchaffen werben 

erſt für Sonntag einberufen 


zweitägigen Verhandlungen 155 


. 


Die „Deutſche Tageszeitung“ ſagt zu 
e ide Tageszeitung e 


die lan 


at 


a f 
inheitskandida 


\ 


ließenden Verhandlungen 


2 aben, wie der „Vorwüris“ 
andidatur Marx haben, a N 


geworden. Die von uns 


2 


ung ihrer 
N. led ö 


fd überſehen ä A 
Aalen d Se e alen. mit Haut und Haaren ve 


e m vier 


un Staatsſekretäre A an goare 

ze und fe en ui bene Wenn e 1 5 

—— > rg = 0 handlun, 

‚ob Zentrum und Demo raten ſich wirklich end⸗ gedenken die 1009 Meilen Eee F abgereist 
iben zurückzulegen. a a 


? Zgerichteten Kreiſen ſteht man dieſer 10 1 f ® ? ö 
W 
. ER 25 Nur, ag „Nyſſen geſunken. d i 
Die Wiederwahl Brauns in Preußen. eee ee | 
u 1 170 1 Der db ; 1 : 
Mit 220 gegen Stimmen. Gele 3 det et * S* Miche 


Miniſterpräſident Braun, der ſetnerzeit mit Hilfe der rechten 
Parteien und der Kommunisten. wenn auch nur mit einiger Stimmen ⸗ 
mehrheit gefiürzt wurde, iſt abermals preußischer Miniſterpräſident 
f geſtern berichteten Abmachungen zwiſchen 
dem Zentrum und der Sozialdemokratie haben 
zeitigen das obige Ergebnis. 4 
Die Abſtimmung und die Namensaufenfe der Abgeordneten 
begannen 12,30 Uhr. r 


Rah Meldungen aug -Xolio haben die beiben japaniſchen 
Kammern in einer ſtürm Sitzung das allgemeine re 
N das ſich — 25 Jahre 2 . 


5 gut funtioniert und f f MER . 
Letzte Meldungen. 


ſtreckt. 


Gegen halb zwei uhr war die Auszühlung beendet. 
Prüfen Bartels verkündete das Nefnltat. gegeben find ins. Litauens ablehnende Minderheitenpolitik. 
geſamt 432 Stimmen, Alem an N eine. Bon] die „Agencie We bag meldet aus Warſchau: Der 
den übrig bleibenden 430 Stimmen beiräst die Mehrheit 216. litauische Seim erörterte das Projekt der Bildung eines polnischen 
Erhalten haben der Abgeordnete De 220, der Stanbidat der Nationalrates. Den Entwurf begründete volniſche Abg. 
Rechten. Dr. Peters 170 Stimmen. Herr Pieck von den Kom-] Aupsynati, der die Behandlung ber yalnt beit durch 
muniſten 40 Stimmen. . i die litauiſchen Behörden einer ſchar en und be⸗ 


ige der auſſtändiſchen Kurden. 

Großze Verluſte 0 Türken. 
Ä „ 3. April. „Eorriere della Sera“ meldet: tuür⸗ 
he Au fc drei Tage ausgehlishen., Die Jure 
Arphen. wa fie die Front e gangen eee haben 
2 te h 


ge A 

n ag ben © bie 3 
nal. er n un 

einen jübifchen und beutichen Nallenalraf angelehnt. 


Ein Thronverzicht des rumüniſchen Königs? 
Aus 3 daß der 12 5 


it der Abſicht tr 


ante. aus Konflantinopel: 


den Kurden gelungen, die 
De tuͤr⸗ 


Rücktritt des italleniſchen Kriegaminiſters. 
2 $ lebi der: 
Fee d Game 10 


* N 90 N 
wiichenlöfung zwiſchen Vatikan und 
Eine Seen. 
4. April. Wie verlautet, ftößt die vom 
Vr er 


beim Vatikan bei keiner Fraktion der Kamm 
buabeewinbiigen Widerstand. ermehrheit auf 
5 und 8 Uhr: 


Sonntag von 2), Kino Apollo intolge 1% Akten über 
Sinnlichkeit, Listernhit uni. Liche Göste Berlins 


von Selma Lagerloef, 


richtet: 
dad und Arghan tft 
½ des türkiſchen 144 
Türken gehen in eine neue“ 
tiegende Stellung. 75 


Aus anderen Ländern. 


Vorstelluug im 


Bi 2 zen Ju 


II si Hl ost 


Stary Rynek 56 


Poznan 


Läuferstoſſe 
Teppichrollenware 
Bettvorleger — Felle 


Nach unserem Ausscheiden aus dem Staats- 
dienst haben wir uns in DANZIG als 
Rechtsanwälte niedergelassen, Wir 
haben uns zu gemeinsamer Tätigkeit verbunden. 


Unsere Büroräume befinden sich 


DANZIG, Langgasse 42, I. 


| Weise k Dr. Dahn, ha. 


— — nenn 


„ Dachpappen 
5 ee f 


A A 2 2 


Brillan ie en 
: Ohrringe, 10 ber mod., lang, verk. für des 
. arkts) für 
1 Brill.-Aing m. 1 Stein für 1753 31676 
ul. Sew. Mielzynskiego Nr. 25.3 III. Etg. links. 


Hekkſchaflliche Billa 


a 1 5 8 a. . mit großem 
u. Gemüjegarten, elekt t, Zentr 

5 Za Breslau wegen Fortzugs 1 m 
Aasahlug, zu verkaufen. 6—7 Zimmer ſofort frei. 


r 2 0 nen ko 
Lokomativen aller Art und Turion liefern 


Smoschewer i Ska T. 2 0. p. 


Bydgoszcz, > Dworcowa 31b. Katowice, Jagiellonska 11. 


Vallen, Munition u. Jagdartikel, Büchsenmaeherej 
Poznaf, ul, Gwarna 15 
Tel, 2922 empfiehlt 

sein reichsortiertes Lager in feinen 


Taubenflinten 
Schanzli- u. Rleinkaliberwuffen 


"Eugen Hl Ik 


‚fie 2 Familien geeignet. Angebote an den Beſitzer 
5. Haaſe in Jobten, Bez. Breslan erbeien. 


si Dariner Nehren 


mit gutgehenden Weinstuben 


zu verkaufen, 


ebenfalls Aktienmajorität einer 
bestrenommierten Danziger Bank. 
Gefl. Angeb. unt. Ag. Z. 1024 a. d. Geschst d. Bl. 


Asphalttauben, Kleppertaltboote 
und Gain 3 


eee Kxrrrrrrrrrrrr eee sees 


8. peſchte poznan 


e. 1886 sw. Marein 21 Serueuf 3156 


haus; und Küchengeräte 
Porzellan, Kriſtall, Slas, Eiſenwaren 
Werkzeuge, Stahlwaren, Bettftellen 
Wäſchemangeln, Wringmaſchinen 
Bohnerbürſten, Cirine, Scheuertücher 


FFF CCC eee 


in D f 600 Benin 
Pr Si 1 Denie-Oberiieen gelegene, Zentner 


Sampfmühle, 


Unternehmen, iſt bei etwa 
150600 ar art hingegen zu verlaufen. 
L. 5017 4. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Bel. Off. unt. J. 


bl e H Tr 
b ligt dur a N 
I Rompressorlofe 
‚A MOTOREN 


eee eee ee eee ee ee eee ee 


FMOTOREN-WERKE | 
MANNHEIM A -c. 


I — — { 
— — 1 — 

n eee 8. _ " Sofoet fieferbar: 
Kauie fettes und mageres Brauweiler, wirtſchaftli⸗ 
. A che Selbſthilfe gegen d. 
N 1 P i h 1 5 Abkommen. 

ot, 
waggonweise, zahle sofort bar. — Deaumelten, ee 
Offerten mit Angabe der Wage nebst Preis. von Dee Das dritte 
x 2 f W| Rei 8 Zioty. 
W. Jezierski, Pozna 3 EI nach auswärts mit Portozu⸗ 
Fr. Ratajczaka 18. Tel. 5213 u. 5484. ſchlag. 

22 Touſſalnt-eangenſcheldt 
ERBBIREBERBLIBREZBRBBME deutſch.⸗poln. u. poln.⸗deutſch. 


Taſchenwörterb., in 1 Band 
gebunden 9 Zloty. 


5 er!kaufsbüro anfsbiiro Danzig, Pfefferstadt 71. Pfeiferstadt 71. C Verſandbuchhandlung er" 
N Tanzkursus Drukarıia Concordia. 
für Ryczywöl u. Umgegend 4| Vesna, Swierzyniecka 6. 
beginnt am Dienstag, dem 14. April d. Js., abends 8 Uhr Tauſche 
im Saale des Herrn Kaczor, Ryozywöl. 


geh. Schlächterei 


I gegen eine ſolche in 
Poſen od. in einer Kreisſtadt. 
Offerten bitte verſchloſſen an 

Franz Studlaret 
in Neumittelwalde, 
Krs. Gr. Wartenberg (Schleſ.) 


Gelehrt werden Rund-, sowie alle neusten Tänze. 
Vorzeitige Anmeldungen nehmen Herr 
Kaozor sowie Herr H. Lück entgegen. 

Franz Gratkowski, 

Tanzlehrer, RogoZuo. 


ö 18 aufen — 0 
en geſucht 
Dom. Marcellino p. Poznan 


Telephon: Poznan Nr. 8887. 


4 


Gardinen -Tüllbettdeeken] Möbelstoffe 
Tisch- u. Divandecken 
Dekorationsstoffe 


— 
U000,39 ονινανẽ,meamitmmanunneunaruen 


1 Herrenanzug sowie Damensachen 


Moketts- u. Seidenstoſſe 
Madrasstofie. 


Spielplan des Großen Theaters. 


Sonnabend, den 4. 4. „Balettabend“. 


Sonntag, den 5. 4. nachm. 3 Uhr „Halka“. 
Sonntag, den 5. 4. abends 7% uhr „Othello“. 
Montag, den 6. 4. „Der fliegende Holländer“. 
Dienstag, den 7. 4. „Legenda Baitytu“. 
Mittwoch, den 8. 4. „Aida“. 


Donnerstag, Zeeitag, Sonnabend, den 9, 10. u. 11.4 
heater geſchloſſen. 

den 12. 4. „Legenda Baltytu“. 

den 13. 4, nachm. 3 Uhr „Madame Pom: 


Sonnfag, 
montag. 


padour“. 
Montag. 25 13. 4., abends 7½ Uhr „Ballettabend“ 
Dienstag, den 14. 4. abds. 7% Übr „Sieaszny Dwör“. 


TEATR PALACOWY, Poznan, plae Wolnosei 8 


Heute zum letzten Male: 
„Jugend — ein Teufeisgeschenk“' 
Morgen, Sonntag Premiere 
des 6aktigen sensationellen Salondramas u. d. Titel: 


„Das Geheimnis des Maskenballs“ | 


mit Harry Peel in der Hauptrolle. 
Außer dem Programm die 
Fortsetzung der Pariser Moden-Revue. 


Pofener Bachverein. 
Sründonnerstag, den 9. 4., on 9195 Uhr in der 
ev. Kreuzkirche in Li 
Rar freitag, den 10. 4., nachm. 5 Abe in der eo. 
0 greuzkirche in Pofen; 
Nee = 11. 3., nachm. 4 Uhr in der er. 
Kreuzkirche in Bromberg: 


Matthäus-Daffion 
von Joh. Seb. Sad. 

n: Frl. M. Toll; Alt: Frl. Th. Sandel; Bariton: 
Baatz nnen Dinte anf epo, Daß: Konpertfänger 
s aus 
— . Orcheſter vom Teatr Wielki. 

rigen (für Pofen) zu 10, 8, 4, 2 zt in 
Evang. uchhandlung, Texte ½ l. 


zu kleine 
owie Kenntn. — poln. 
. - 


ooooo 
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Grosse Auswahl 
in nur I. Qualität. 


F. PESCHKE, POZNA 


$w. Marcin 21. 
OERCHNOO TEEHIEGHDUDZUDELIODCHENIN OODCN 


8 


N 


1 


billig zu verkaufen. Poznan, ul. Kraszewskiego 17 .I 
nah maſchinen J 


beſte Konſtruktion, 


n m. neu. mod. Landh. nehme 
3. 15. 4. od. ſpät. 4—5 Kind. 


übern. all. 

ahr 1 ad De Da Lehrerin, Unterr. Pr. 
enteifugen, mit Schu gerd. 120 ut. mant. 

Sportwagen IN ummi] Gut. Verpfl. liebv. Beh. (6037 
l na Marie Cölle, 


Bbälle und 
ſämtliche Grfagte 2 


Warsow b. Zachun 1. Meckl. 
kauft man am billigiten be TJ“. 


16 kaufmann, 
„ Torero auch Landwirt, Ende 20er 
Fahrradhandlung evgl., poln. Staatsb., Invalide 
eee ee Ifucht zwecks | 
Kraszewskiego 2 
I f eirnt 
a neues graues Damenbekanntſchaft aus guter 
K 0 m Familie. Leidesgenoſſin nicht 
ausgeſchl. Anonym zwecklos. 
verkauft bill Offerten mögl. m. Bild unter 


DabrowskiogoSiGarienh, 1Ir.15038 an d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


